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Englands Haltung in der tschechischen Frage :

Gedämpfter Optimismus
„Voreilige Erwartungen" amtlich berichtigt — Diplomatische Arabesken - Parlamenlsaussprache

Von unserem ständigen Londoner Vertreter

7 . London , 26 . Juli . Bon offizieller englischer
Leite sieht man sich veranlaßt , de » voreilige « und teilweise
gänzlich abwegige » Erwartungen nud Uebertreibuugen , die
die englische Presse in de » letzten Tage « au die „ Wendung "

in der ts ch e ch i s ch e n Frage knüpfte , mit entsprechenden
Richtigstellunge » entgegenz « trete » . Es wird zunächst klar ge-
macht , daß es sich , wie die „Times " in einem Artikel ihres
diplomatische « Korrespondenten mit warnend erhobenem
Finger feststellt , oorlänsig keineswegs um eine Wendung
handele , sonder « uur um die Erlaubnis , die Dinge etwas
optimistischer anzusehen .

Der englische Schritt am Samstag in Prag — der „News
Chroniele " behauptet , es sei am Sonntag ein zweiter erfolgt
— sei nicht als einseitiger englischer Druck aus die Tschecho-
Slowakei aufzufassen .

Diese Erklärung geht auf eine auf Veranlassung der tschcchi-
schen Stellen in der englischen Opposition ausgelöste G e -
g e n a k t i o n zurück , die der Regierung Chamberlain „ein -
seitige Stellungnahme zu Gunsten Deutschlands " vorwirft .
Die englische Regierung sei aber , so erklärt die „Times ",
hauptsächlich in der Erkenntis der tiefen Kluft , wie sie
noch zwischen dem sudetendeutschen Standpunkt und den Kon -
Zessionen der tschechischen Regierung bestünde , und entspre -

chend ihrem festen Willen , nicht bis zu einem Zusammen¬
bruch der Verhandlungen zu warten , entschlossen , alles zu
tun , um den toten Punkt zu überwinden .

In verschiedenen europäischen Hauptstädten würden zur
Zeit Vermittlungsaktionen beraten , die unter
Umständen Gestalt annehmen könnten . Es handelt sich dabei ,
so wird von amtlicher englischer Stelle erklärt , in keiner
Weise um die Absicht , eine Konferenz der vier oder fünf
in der Hauptsache interessierten Mächte zusammenznberufen .

Diese Beratungen und dieser Vorschlagsaustausch eutspre -
chen nur der von Ansang a « von der englische « Regiernng
vertretene « Meinung , daß eine Lösung der Frage nur nach
einer Art vorhergehender Verständigung zwischen Prag , Rer -
li « , London , Paris « « d Rom erreicht werde « könne .

Was die englischen Vorstellungen in Prag
betrifft , so haben sie zunächst der Beseitigung der englischen
Befürchtung gedient , daß das Nationalitätenstatut als ein
unveränderliches und endgültiges Ganzes dem tschechischen
Parlament vorgelegt würde . Es wird in London erklärt ,
daß der englische Gesandte in Prag nunmehr die Versicherung
erhalten habe , daß den Führern der verschiedenen Volks -

gruppf . u in der Tschecho - Slowakei die entsprechende Zeit
gelassen wirb , den tschechischen Plan zu studieren , bevor er
im Parlament zur Debatte gestellt werden soll .

Die Nachricht , daß die englische Regierung die Absicht hat ,
Lord Runeiman « ach Prag zu entsende « als

„Rageber für die tschechische Regiernng " i » deren Verhand -
langen mit de « Sndeteude « tsche» , ist i » Londo » bisher offi -
ziell nicht bestätigt worden . Es scheint jedoch richtig z« fei « ,
daß Lord Halifax einen ähnlichen Vorschlag i« Paris gemacht
hat dahingehend , daß solche englische « « nd französischen De -
legierten „ der tschechische« Regierung zur Seite gestellt wer -
de » sollten ".

Dieser Vorschlag scheint in Paris aus Widerstand
gestoßen zu sei « mit der Erklärung , daß es als ei « eng -

lifch- srauzöstsches Schiedsgericht über die tschechische Politik
ausgesaßt werde » könnte . Hingegen scheint die französische
Regixrnng keine Einwendungen gegen die Entsendung eines

englischen Vertreters allein erhoben zu haben .

Im übrigen wird die englische Haltung gegenüber der

Tfchecho - Slowakei sowie die übrigen Fragen der englischen
Außenpolitik in dieser Woche noch Gegenstand der letzten
Aussprache im Unterhaus vor Beginn der Parlamentsferien
bilden . Das englische Parlament wird am Freitag in die

Ferien gehen , um erst in der zweiten Hälfte Oktober zurück -

zukehren . Wie die Regierung bekannt gibt , werden jedoch
entsprechende Vorkehrungen getroffen werden , um das Par -

lament nötigenfalls zu einem früheren Zeitpunkt zusammen -

zuberufen , falls die außenpolitische Lage dies erfordern sollte .
Die für heute angesetzte Aussprache über den Haushalt des
Auswärtigen Amtes wird auf Antrag der liberalen Opposi -

tion Anlaß zu einer breiteren Auseinandersetzung über die

englische Außenpolitik werden , insbesondere was die spanische
und tschechische Frage betrisst . Chamberlain und der
Regierungssprecher im Parlament , Unterstaatssekretär
Bnttler , werden im Unterhaus Rede und Antwort stehen ,
während Lord Halifax vor dem Oberhaus Stellung neh -

men wird . Das Oberhaus soll außerdem über einen Antrag
Lord Davis ' entscheiden , der die Regierung auffordert , eine
Erklärung über das „unlängst zwischen der britischen Regie -
rund und der französischen Regierung abgeschlossene Defen¬
sivab kommen " in einem Weißbuch zu verösfentlichen . Der
gleiche Antrag fordert die Regierung auf , die Erweiterung
dieser französisch - englischen Abmachung auf alle diejenigen
Nationen anzustreben , die bereit sind , ihre militärische Lei -

stungskrast „ für gemeinsame Verteidigung " zur Verfügung
zu stellen .

Pariser Sommerbilanz
Von unserem Vertreter G . Bräutigam .

Der Königsbesuch in Frank -
reiche Hauptstadt ist schon lang »
vorüber . Nicht nur die Schulkin -
der — die aus „begrüßungstech »

nischen
" Gründen drei Tage län -

ger die Bänke drücken mußten —
gingen befreit in die
Ferien , sondern auch die Poli -
tiker zogen sich aufs Land zurück .
Beim großen Fest der entente
cordiale hat alles geklappt. Zwar
haben die Pariser von dem Wa -
gen mit dem Königspaar nicht
Diel mehr gesehen , als die rund
herum gruppierten tänzelnden
Pferdegruppen , und die Kritik an
den Verantwortlichen lautet :
Jahrelang hat man alles Gesindel
nach Paris hereingelassen und
deshalb wurde jetzt aus lauter
Vorsichtsmaßnahmen das Volk

von Paris vom König ferngehalten ! — Aber es war doch „ein schönes
Fest"

, alles ist mit mustergültiger Organisation abgelaufen und eine
Pariser Karikatur zeigt den rundlichen französischen Innenminister
wie eine Montgolfiere in die Lüfte schweben : so leicht ist ihm jetzt
ums Herz . . .

Es beginnt die Zeit der temperaturbedingten Pause bis zum neuen
politischen Aufgalopp im Herb st , die Zeit der sommerlichen
Zwischenbilanz . Ein Blick auf diese Bilanz zeigt vorläufig deutlich
eine Hausse der „Werte Daladier " und eine Baisse „in Ro t" , das

Daladier

An fünf Tagen eine Provinz erobert
Rationaler Sieg an der Eftremaöurafront - 4vv ooo Einwohner befreit

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

Lleberlesene Taktik Framos

r . S a l a m a u c a , 26. Juli . Die sowjetspanischen Milizen
a « der Estremadura - Frout habe « eine außerordentlich schwere
Niederlage erlitte « . Die nationalen Truppen konnte « in den

letzte « Tagen ei « Gebiet von mehreren tausend Ouadratkilo -
meter « erober « . Das Tal vo « La Serena , die Ebene von
Guadia « a und die Orte Do « Benito . Villa « « eva
de la Serena , C a st « e r a « nd dreizehn weitere Orte sind
vo « den nationale « Truppen besetzt worden . Insgesamt sind
in de » letzte » Tagen 28 Gemeinde » mit über 400 000 Einwoh¬
ner » befreit worde » .

Der Feind hat angesichts des schnellen Vordringens der
nationalen Truppen zahlreiches Kriegsmaterial zurücklassen

Palästina in hellem Aufruhr
Fübifche Bombenwerfer in Haifa : 42 Tote un» 60 Schwerverletzte - Arabische Repressalien

E . Jerusalem . 26 . Juli . Durch einen jüdischen Terrorakt

hat die Lage in Palästina eine bedeutende Verschärfung erfahren . Aus
dem arabischen Gemüsemarkt in der Sinsway - Straße in Haifa
wurden 4 2 Araber getötet und 6 0 schwer verletzt :

mehrere der Schwerverletzten schweben in Lebensgefahr . Auch die

Anzahl der Leichtverletzten ist sehr groß , und die Beanspruchung der

Krankenhäuser ist so stark, daß in der Ilähe des Tatortes eine Schule
als Ilotlazarett eingerichtet werden mußte . Der Marktplatz ist teil¬

weise zerstört . Dutzende von arabischen Lasttieren sind ebenfalls Opfer
des Terroraktes geworden .

Im Anschluß an das Attentat kam es zu ausgedehnten Unruhen ,
wobei ein Jude getötet und zwei andere durch Steinwürfe schwer ver-

letzt wurden . An mehreren Stellen der Stadt wurden die Fenster -

scheiden eingeschlagen und Brände angelegt , bei denen u . a vier

jüdische Warenhäuser zum Opfer fielen. Weiter wurden zahlreiche

jüdische Taxameter umgeworfen und in Brand gesteckt.
Ueber die untere Stadt wurde der Ausnahmezustand ver-

hängt und mit großer Strenge durchgeführt. Vor den Krankenhäusern

haben sich Hunderte von weinenden Araberfrauen eingefunden . Hur

Unterstützung der Truppen und der Polizei sind von dem Schlacht-

schiff „Repulse " Abteilungen von Seesoldaten gelandet worden .
Außerhalb Haifas hat das Attentat zu arabischen V e r g e l -

tungsmaßnahmen geführt . Zwischen Haifa und dem Berg
Carmel wurden zwei jüdische Polizisten erschossen und sechs weitere
schwer verletzt. Ein jüdischer Polizist wurde in der Nähe der jüdi-

schen Siedlung Hahoreh erschossen . Bei - Tiberias und in der Nähe
von Haifa wurden insgesamt drei Juden Opfer der arabischen Vergel -

tungsmaßnahmen . Bis zum Nachmittag wurden im ganzen 5 0 To -
d e s o p f e r gemeldet . In Jaffa wurde der Generalstreik ausgerufen .
Flugzeuge der englischen Luftwaffe überfliegen die bedrohte Gegend ,
bereit , bei schweren Zwischenfällen sofort einzugreifen.

In dem sogenannten Terror -Dreieck von Tulcarem haben Polizei
und Truppen unter der arabischen Bevölkerung umfangreiche Verhaf -

tungen , -man spricht von 1000 , vorgenommen . Die Verhafteten ste¬
hen im Verdacht , arabischen Nationalisten Vorschub geleistet zu haben

. I « einem Dorf , dessen Bewohner an der Erschießung eines eng-

tischen Soldaten beteiligt gewesen sein sollen , wurden 50 Häuser in die

Lust gejprengt .

müssen . Weiter hat der Feind über tausend Tote zu beklagen .
Die nationalen Truppen haben mehrere taufend Gefangene
gemacht . Gegenwärtig wirö der flüchtende Feind von der
nationalen Kavallerie verfolgt . Die Sowjetspanier haben so
innerhalb von fünf Tagen das Gebiet einer ganzen
Provinz verloren und eine vollständige Niederlage er -
litten . In den besetzten Orten , insbesondere in Don Benito
un >d Billanueva de la Serena , sind die von der Bevölkerung
ertragenen Leiden noch deutlich zu erkennen . .1

Alle Frontberichterstatter bestätigen , daß seit dem Zusam -
meubruch der roten Nordfront sowie dem Durchbruch zum
Mittelmeer kein ähnlicher Erfofg wie am Sonntag an der
Estremadurafront bisher zu verzeichnen gewesen ist . Der
Operationsplan , der von General Francs entworfen war ,
sah eine Offensive von neun Tagen vor , die schon in dreiein -
halb Tagen durchgeführt werden konnte . Die letzten Tage
haben wieder einmal gezeigt , wie vollständig General Franca
das Gesetz des Handelns an sich gerissen hat . Während die
Roten ihr letzten Reserven von allen Fronten heranziehen ,
um die drohende Eroberung von Sagunt zu verhindern ,
während ' sie vielleicht auch glauben , daß die nationale Armee
mit ihrem Stoßtrupp geduldig warte , hat Frauco an einer
ganz anderen Stell «-, der Front einen neuen Vorstoß vor -
bereitet und mit erneutem Schlag den Kampf fortgeführt .

Kartenskizze Seite 2.

Flugzeug stürzt in Zu
'chauermenze

42 Tote und über 100 Verletzte in Columbien
Drabtbericbt unseres Vertreters

London , 26 . Juli . Wie aus Bogota , der Hauptstadt Co -
lumbiens , gemeldet wird , ereignete sich bei militärischen Flug -
vorführuuge « ei « furchtbares Unglück , bei dem 42Toten « d
über 100Berletzte zu beklagen sind . Das letzte der an
den Vorführungen beteiligte » 35 Fluazeuge stürzte aus uu -
bekannter Ursache plötzlich mitte « in die ^ usckaner -
menge . 10 Meter von der Tribüne entfernt , in der Staats -
Präsident Lope , faß . nnd ging in Flammen auf . Eine große
Anzahl von Perfoueu verbrannte » bei lebendigem Leib .
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heißt ein Absinken des Maxismus. Der französische Regierungschef
kann für feine bisherige Amtstätigkeit buchen: Innerpolitisch «in be -
ginnendes nationales Wiedererstarken Frankreichs und damit verbun -
denes Schwinden der Volksfrontbedeutung , außenpolitisch eine, aller-
dings mit viel Rücksicht auf Publikumswirkung, von neuem festge-
kittete entente cordiale .

„Soyons opiimistes "
In fast allen Pariser Kinos laufen jetzt als Vorspann zwei Filme.

Der eine heißt „soyons optimistes " und will zeigen, wie schön es
sich doch eigentlich in Frankreich leben lasse . Der zweite Film bringt
Bilder aus der französischen Armee . Beide Filme werden lebhaft be-
klatscht , sowohl in den großen Lichtspieltheatern der Boulevards, als
auch in den kleinen Kinobudeft der Vorstädte . Wenn man die Abnei -
gung der Oeffentlichkeit noch vor zwei Iahren gegen alles Militärische
mit der heutigen Haltung vergleicht, so sieht man jetzt Zustimmung ,
ja Begeisterung für die Armee , wo früher Gleichgültigkeit
und Widerwillen sich zeigten . Bei der Parade am 14 Juli und bei
dem großen militärischen Schauspiel in Versailles wurden den Trup-
pen und ihren Fahnen von der Menge wieder und wieder Ovationen
dargebracht . Beide Veranstaltungen haben gezeigt, daß sich anschei -
nend ein neuer Zug in der französischen Armee bemerkbar macht. Nach
zwei Jahren mißglückten Volksfrontexperimentes ist auch das Heer
dem zersetzenden Einfluß einer von den Tatsachen widerlegten Propa -
ganda entzogen . Die Haltung der Truppen bei den Paraden machte
auf die zahlreichen anwesenden internationalen Beobachter einen her-
vorragenden Eindruck gegenüber einer gewissen Laschheit und Vernach-
lässigung früherer Jahre , die vor allem auf innerpolitisches Konto zu
setzen waren.

Mit der heutigen Begeisterung der französischen Oeffentlichkeit für
die Armee ist aber keineswegs eine besonders kriegerische
Allgemein st immung verbunden . Obwohl ein Ernstfall zwei-
fellos ganz Frankreich bereit finden würde , betrachtet das Volk den
Krieg durchaus nicht etwa — wie es eine gewisse Gruppe von Politi -
kern immer wahr haben möchte — als „schicksalsmaßig" , als unab-
wendbares Ereignis, das früher oder später doch hereinbrechen muß.
Im Gegenteil ist wohl gerade die jetzige deutliche Niederlage des
Marxismus in Frankreich darauf zurückzuführen, daß — in grotesker
Umkehrung der Dinge — seine bisher so pazifistischen roten Apostel
plötzlich die schlimmsten Kriegshetzer geworden sind , die unentwegt
versuchen, an allen nur möglichen Explosivpunkten die Lunte zum
Weltbrand anzulegen . Der Ansturm dieser Hetzer gegen die Politik
Daladiers und Außenminister Bonnet», vor allem bei Behandlung
der Probleme Spanien und Tschecho -Slowakei war und bleibt außer-
ordentlich heftig. Daladier, der Chef der Radikalsozialisten , hat bis
jetzt diesem Ansturm standgehalten und dadurch viel zum Abbröckeln
der Volksfront beigetragen . Die Frage erhebt sich nur, ob bei Be-
ginn des innerpolitischen Großkampfes im Herbst Daladier weiterhin
der starke Mann bleiben wird und will . Die französische Rechte macht
ihm vor allem In der Frage der italienisch-französischen Beziehun -
gen den Vorwurf, niemals eine bestimmte, klare Position einzuneh-
men und dem Einfluß seiner Innerpolitischen Gegenspieler nachzugeben.

Camarilla am Quai d 'Orsay
Bei dieser Gelegenheit wird auch wieder einmal die „Tama -

rilla am Quai d 'O r s a y" behandelt , die in der Form eine» stän-
digen Duells zwischen Außenminister Bonnet und einer bekannten
Gruppe hoher Funktionäre am Werke ist . Der „Candide " hat kürzlich
behauptet , daß von dieser Gruppe — die dauernd eine Fühlungnahme
in Richtung Rom unterminiert — auch bei der „Behandlung" der
tschecho-slowakischenFrage ein besonderer Vorstoß unternommen wurde .
Der französische Gesandte in Brüssel soll angeblich beauftragt worden
sein, die belgische Haltung für den Fall eines Durchmarsches französi-
scher Truppen zu sondieren . Die Antwort sei, wie „Eandide " erklärt ,
„unerwartet" gewesen : die belgischen Manöver haben zum ersten Mal
seit Kriegsende an der französischen Grenze stattgefunden .

Oer Stier von Vaucluse
Der französische Kabinettschef rühmt sich , Republikaner zu

fein . Man hat Daladier — den die politische Oeffentlichkeit nach seiner
provencalischen Heimat den „Stier von Vaucluse " nennt — lange vor¬
geworfen , halsstarrige Politik zu treiben . Er bemüht sich , diese Mei-
nung zu entkräften . Daladier huldigt keinesfalls dem „stiernackigen"
Nationalismus, wie beispielsweise seinerzeit Doumergue . Unter Dou »
mergues Aera sprach damals der Reichspropagandaminister die Worte:
„Wir können nicht Frankreich solange die Hand entgegenstrecken, bis
wir einen Krampf bekommen"

. Worte, an die heute ein französischer
Politiker erinnert mit dem Hinweis , daß „Daladier keineswegs der
Ansicht sei, ein Entgegenkommen gegenüber Deutschland bedeute die
politisch« Abdankung Frankreichs "

. Der französische Regierungschef
hat in seiner Rolle als „Realpolitiker "

auch nicht unbedingt an dem
längst von den Ereignissen überholten Prinzip festhalten wollen , daß
Frankreich die erste Geige im diplomatischen Konzert zu spielen habe,
sondern hat sich im Schlepptau Englands mit der Nebenstimme be-
gnügt . Um den Preis der neugekitteten Entente cordiale wurden fron -
zösischerseits manche Zugeständnisse gemacht. Werden weitere folgen?
Der französische Publizist Stanislas de la Rochfoucauld erklärt : „um
England an feiner Seite zu halten , darf Frankreich keine Voreingenom -
menheit mehr gegen Deutschland zeigen."

Vive le roi - mit Akzent
Das Schwimmen im Kielwasser Ehamberlains hat Dala-

dier den giftigen Haß Leon Blums und der anderen roten Blüten
des Volksfronttreibhauses eingebracht . Der Ministerpräsident hat aber
durch besonnenes Lavieren nach allen Seiten bis jetzt sein sogenann -
tes „Zwischenregime" — die Probe muß es erst im Herbst bestehen —
in ruhigem Fluß gehalten . Daladier blieb vorläufig der Stärkere,
während die Sommerbilanz für die Volksfront düster ausfällt. Lson
Blum rief vor zwei Jahren bei einem feiner rhetorischen Paraderitte
den Kommunisten zu : „Eines Tages werden wir uns vielleicht gegen-
seitig füsilieren . Jetzt aber laßt uns zusammenhalten !" Der Tag
des gegenseitigen Umbringens ist noch nicht ganz gekom -
men , aber von Zusammenarbeit ist bei der Volksfront keine Rede
mehr . Die Radikalsozialisten haben sich zurückgezogen, die Sozialdemo -
traten und Kommunisten beschimpfen sich wechselseitig als Verräter des
Volksfrontprogrammes. Was Monsieur Leon, dem „roten Manitou",
nicht gelungen ist , die Gegensätze unter dem Volksfrontbanner zu
vereinen , Daladier hat es zumindest sür ein« Zeit lang im Zeichen
des englischen Königsbesuches geschafft . Die Begeisterung war ein-
mütig von rechts und links . Die wildesten Revolutionäre ertappten
sich bei Hochrufen aus den King . „Was , Du als alter Kommunist
schreist „vive le roi? " wurde einer der also begeisterten Volksfrontler
gefragt und wußte nur die verschämte Antwort: „Ja — aber mit eng-
Pfäem Akzent . . . !"

Konrad Henlein in Breslau
Breslau , SS. J «li . Am Montag abend traf , herzlich be-

grüßt , der Führer der Sudetendeutschen Partei , Konrad Heu -
lei «, in der Stadt des Deutsche« Turu - uub Sportfestes ei«.

Kongreß tntecttaffoitalec Kriegshetzer
gouhaux . Co» und ande« Freunde Roifpantens arbeiten . für den Frieden "

Drahtmeldung aaierct » tändigen Vertreter «

Bg. pari », 20. Juli . Im Pariser Palais de la Mutual itv ist ein
Kongreß eröffnet worden , ein Kongreß der internationa -
l « n Kriegshetzer , der sich grotesker Weif» unter dem Namen
„Weltkonferenz der Aktion für den Frieden" vorstellt . Die tommu -
nistische „Humanite" veröffentlicht die Speisekarte der Reden und Red -
ner dieses Kongresses , die allein schon genügt , um über das wahre
Programm dieser „Friedensfreunde" aufzuklären . Während Tausende
von jungen Franzosen , von marxistischen Agitatoren nach Rotspanien
gelockt , auf den Schlachtfeldern verbluten , tagt in Pari » ein g «stban-
kett , auf dem im sicheren Hinterland unter anderem folgende Perfön-
lichkeiten ihre oratorifchen Meisterwerke vorexerzieren werden : Der
rundlich wohlgenährte Gewerkschasts-Generalsekretär Leon I o u -
haux , der frühere Außenminister Paul - Boncour mit wohlge«
pflegter weißer Flattermähne, ferner , wie die „HumanitS " schreibt,
„unsere oerehrungswürdige P a s s i o n a r i a"

, der Präsident der
Corte » , Martine; Barrio , und andere mehr .

Diese redegewaltigen Vorkämpfer für den Weltfrieden , so wie sie
ihn sehen, fallen in einem Augenblick der französischen Regierung in
den Rücken, da diese bemüht ist, ihre korrekte Haltung in der Spa -
nienpolitik zu wahren . Als erster unter den berüchtigten Agitatoren,die in aller Welt unter Moskauer Fahne den Aufruhr predigen , hat
Leon Jouhaux das Wort ergriffen und u. a . erklärt :

„Indem wir China und Rolfpaniea ermöglichen. Rebellionen und

fremde Invasion siegreich zu bekämpfen , verteidigen wir den Zriede»
und unsere eigene Sicherheit."

Als Schlußredner trat der französisch « KommunistenhäuptlingMarcel C a ch i n auf , sprach im Namen der kommunistischen Jnter »
nationalen und faßte die fünf Programmpunkt « , die der Kon-
greß beschlossen hatte, folgendermaßen zusammen :

1 . Oeffnung der Pyrenöengrenze und sofortige Aufhe-
bung der Waffen - und Lebensmitteldurchfuhrsperre :

2. sofortige Zurückziehung der ausländischen Freiwilligen ein»
schließlich der Riftruppen;

3 . Erleichterung für die Versorgung Rotspaniens mit
Flugabwehrkanonen und Geräten :

4. di« sofortige Lieferung der Getreideüberschüsse der Demokratien
an die von den „faschistischen Staaten angegriffenen Länder" :

Z. Boykott der Angreifer .
In der kommunistischen „Humanite" wird besonders hervorgehoben ,

daß es sich hier nicht etwa nur um die Aufstellung eines theoretischen
Programms handelt , sondern daß in kurzer Zeit von marxistischerSeite zu Aktionen geschritten werden soll . „Es muß
sofort an der Durchführung der beschlossenen Punkte gearbeitet wer-
den. Es werden die Kommunisten sein, die sich mit ganzer Kraft die-
ser Aufgabe unterziehen werden , um die Kräfte des Faschismus z u
brechen und den Weltfrieden zu retten ."

„Parsifal" in Anwesenheit des Führers
Fortsetzung der Bayreuther Bühueusestspielwoche

Bayreuth , 26. Juli . Die Bayreuther Bühnenfestspiele
»ahme « gestern mit der Aufführung vou Richard Waguers
„Parsifal " iu Anwesenheit des Führers ihre « Fortgang .

Wieder berettete die Bevölkerung von Bayreuth dem Ftth -
rer auf der Fahrt zum Festspielhaus und auf dem Festspiel -
Hügel begeisterte Kundgebungen .

Aus der Begeisterung der Bayreuther Festspielgemeinde
für den Führer sprach zugleich der Dank dafür , daß er es
war , der dem Werk Richard Wagners und vor allem auch den
Bayreuther Festspielen im Dritten Reich wieder den ihnen
gebührenden Platz verschafft und damit unzähligen
deutschen Volksgenossen ein erhabenes künstlerisches Erlebnis
ermöglicht hat .

Gedenkfeier auf dem Ballhausvlatz
Erinnerung an de« 25. Juli 1984

Wie «, 26. Juli . Auf dem Wiener Ballhausplatz wurde
gestern mittag das Gedenken an die Volkserhebung vom
23. Juli 1984 feierlich begangen . Eine gewaltige Menschen-
menge erwartete den Zug der Freiheitskämpfer der L/ -Stan -
darte 83, der denselben Weg durch die festlich geschmückten
Straßen nahm , wie vor 4 Jahren . Statatskommifsar Wäch¬
ter , einer der Anführer des Sturmes auf das Bundes -
kanzleramt , sprach zu seinen Kampfgefährten und Gauleiter
Globocnik zu den Angehörigen der Hingerichteten . An dem
Portal der Reichsstatthalterei wurde « ine Gedenktafel ent -
hüllt , die der Reichsstatthalter Dr . Sayß -Juquart als Mahn -
mal deutschen Heldentums in seine Obhut übernahm .

Gau Salzburg frei von Arbeitslosen
Salzburg , 28. Juli . Der Stellvertreter des Führers ,

Rudolf H e h. traf am Montag abend auf der Rückreise aus
Klageufurt zu einem kurze » Besuch der Festspielstadt Salz »
bürg ein . Im Rittersaal der Residenz , wo sich die führende «
Persönlichkeiten von Partei , Staat nnd Wehrmacht versam -
melt hatten , begrüßte Gauleiter Dr . Rainer Rudolf Heß mit
einer herzlichen Ansprache , in der er vom vollzogene » Ansban
der Partei im Gau Salzburg berichtete und die Meldung er -
stattete , daß heute , nach menigen Monaten Nationalsozialist !-
scher Aufbauarbeit , der Gau frei von Arbeitslosen geworden
sei.

vis nsus Estrer *" * ' "' front
Zum Bericht auf Seit « 1.

Göring in Kelsingör
Besuch des deutschen „hamlek"- Gaslspiels im Schloß Kronborg.

Kopenhagen. 26. Juli. Ministerpräsident GeneralseldmarschallG ö r i n g wohnte am Sonntagabend dem deutschen „Hamlet "-Gast-
spiel im Schloß Kronborg bei . Der Generalfeldmarschall , der über»
raschend unmittelbar vor Beginn der Aufführung auf feiner Dacht
„Karin 2 " in Helsingör eingetroffen war, wurde bei seinem Erscheinen
von dem Publikum, das die gut 2000 Plätze der langen Reihen von
Bänken fast lückenlos besetzt hatte , herzlich begrüßt . Im Zeichen der
Anwesenheit des Generalfeldmarschalls gestaltete sich dank der genia -
(cn Darstellungskraft Gust . Grllndgens und Marianne Hoppe »
sowie aller anderen mitwirkenden Mitglieder des Berliner Staatlichen
Schauspielhauses diese Aufführung, die von dem besten Wetter be»
günstigt war, zu einem unvergeßlich schönen und großen Erlebnis.

Dem Besuch Generalfeldmarschall Görings in Helsingör wird durch
die Kopenhagener Presse eine außerordentlich starte Beachtung ge -
schenkt . Die Blätter geben die Berichte über den Besuch in größter
Aufmachung wieder . In spaltenlangen , mit vielen Bildern geschmück-
ten Schilderungen wird über den herzlichen Empfang berichtet, der
dem Generalseldmarschall auf seiner Fahrt durch den Hafen und an
der Küste des Oeresund entlang von den Ufern aus und auf allen
vorüberfahrenden Booten und Schiffen bereitet wurde .

Der dänische König empfing gestern vormittag Staats -rat Gustav Gründgens in Privataudienz . Staatsrat
Gründgens sprach dem König seinen Dank und den des Ber -
liner Staatsschauspielhauses dafür aus , daß er das Protek .
torat über SaZ deutsche „Hamlet "-Gastspiel im Schloß Krön -
borg übernommen habe .

Lager 6 bezogen
7000 Meter des Nanga Parbat bezwungen
München , 26. J « li . Die deutsche Himalaya - Expeditio «

hat vor einige « Tagen nach zweitägigem Sturmwetter das
Lager V in 685» Meter Höhe besetzt und durch Nachschub von
unten weiter ausgebaut . Als nächstes wurde dauu die Rakiot »
Eiswand für Träger gangbar gemacht und am Lt . Juli der
sogen. Mohrenkops , eine Erhebung , die aus dem Grat zum
Sildersattel ausragt , erreicht . Am 22. Juli ginge » die Berg »
steiger mit Träger « hinauf , um das Lager Vl, das bei 7000
Meter « liegt , zn beziehen .

Fünf Todesftürze in den bayerischen Alpen
— München , 26. Juli . Der letzte Sonntag brachte in den

bayrischen Bergen eine Reihe schwerer alpiner Unfälle , denen
4 Menschenleben zum Opfer fielen . Im Waxensteingebiet
stürzten ein Metzgerlehrling und Lackierer aus München ab,
während ber erstere den Tod fand und der letztgenannt «
schioer verletzt wurde . Am Miesingberg bei Griese » fand ein
Engländer den Tod . Im zahmen Kaiser wurde ein Münche «
ner Bergsteiger vom Blitz erschlagen und seine beiden Be -
gleiter verletzt . Auf der Fuchskarspitze im Allgäu stürzte ein
2öjähriger Mann ans Vorderhindelang tödlich ab, während
sein Seilgefährte mit Verletzungen davonkam . Am Waggen »
stein fand ein Gärtner aus Kempten den Tod .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Die in Bremen -Rurg beheimatete zweimastige Segelyacht
„Gaby " wurüe nachts auf der Unterweser , querab von Els -
fleth , von einem auslaufenden Motorsegler überrannt . ZweiInsassen der Tegelyacht werden vermißt un-d dürften er -
trunken sein .

Gestern vormittag wurden beim Zubruchgeheu eines Teilseines Strebbaubetriebes am Gniba - Vach der Glücks -Hilfs -
Friedenhosfnungs -Grube in Hermsdorf bei WaldenburgiSchlefien ) ein Stetger und drei Mann verschüttet , von deneneiner unverletzt geborgen wurde .
Vereinigte Staaten

Gestern morgen startete um 2 Uhr GMT . von dem bei
Horta ( Azoren ) stationierten Flugstützpunkt „Schwabenland "
das Lufthansa -Hochseeflugzeug H. 189 „Nordwind " zum Flugenach Newyork und landete dort um 18 .28 Uhr GMT ., brauchte
also nur 16 Stunden und 28 Minuten .

HauPtschriftleiter : Theodor Ernst Eisen , Stellvertreter Johann Jakob Stein .PretzgeseSlich verantwortlich : Für Politik und SchluMenst : Johann JakobStein : für Volkswirtschaft : rh . 9 . « Isen : für Kultur , Unterhaltung , Filmund Funk : Hubert Doerrschuck : für den Etadtteil :Alois Richardt ; für Koni -
munales , Briefkasten , Gerichts - und Vereinsnachrichten : Karl Binder : fürBadische Chronik : Herbert Schnellhard « ( in Urlaub », i . V . Ctt » Schreiber : fürden Übrigen Heimatteil : Otto Schreiber ; für den Sport : i . V . Hubert Doerr -
ichuck; für Theater . Kunst , Musik : Dr . Earl Hestern « ; für Bild und Um¬bruch : die Abteilungsleiter : für den Anzetgeuteil : Franz « athok : alle inKarlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . « urt Metger . Druck und Verlag :Badische Press «, Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH ., Karlsruhe i. B .Serlagsleitung : Arthur Petsch , DA . VI 1938 über 27 000 davon Stadt , und
Landausgab » »3 068, Bezirksalisgabe Neuer Rhein - und Kinzigbot « über ZSÖo.

Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1068,.
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Englisches Land, englische Leute
Von unserem ständigen Londoner Vertreter

Dr . Paul Graf Toggenburg
I.

«Und am siebenten Tage ruhte Gott . . . !" D e r E n g »
länder aber beansprucht zwei Tage Wochenruhe , da er
nicht nur mit der ihm angeborenen Selbstverständlichkeit die
zweckmäßige Aufteilung der Welt zum eigenen Vorteil selbst
übernahm , sondern sich auch , was besonders anstrengend sein
muß , sür die richtige Führung und moralische Verfassung
der restlichen Weltteile verantwortlich fühlt . To entstand
das englische Wochenende , das mit der Regelmäßigkeit eines
Pulsschlages am Freitagabend Hunderttausende aus der Mc -
tropole heraussaugt , um sie Sonntagabend wieder frisch über -
holt unS neu gestärkt zurück in die Herzkammer des Empires
zu pumpen . Man muß doch wohl auf die Insel kommen,
um die ganze Technik , die ganze Reife und die ganze Gnade
tiefer Wohlfahrtseinrichtung zu erkennen . Es ist bezeich -
nend , daß der Umfang der Wochenendauswanderuug in den letz -
ten Jahren ständig im Wachsen begriffen ist entsprechend den
größeren Ansprüchen , die die zunehmenden Weltverwaltungs -
sorgen an die britischen Nerven stellen . Die allwöchentliche
Aus - und Rückwanderung aus und nach London droht Fra -
gen auszuwerfen , die , was bisher nur für die sogenannten
„dank holidays " galt , mit den Mitteln gewöhnlicher Ver¬
kehrsregelung nicht mehr beantwortet werden können . Ob -
wohl das unheimlich reiche Straßennetz der Insel schon an
der engsten Peripherie der Stadt eine sehr rasche Verteil
lung und Aufsaugung der Autokolonnen ermöglicht , hat das
ruckartige Einsetzen der Massenflucht doch solchen Umfang an -
genommen , daß die berüchtigten Wochenendschlangen der
Autos schon im Zentrum der Stadt beginnen und die Gewin -
nung des engsten Stadtrandes manchmal eine Stunde und
mehr in Anspruch nimmt .

Diese Aus - und Einfahrtsbeschwerden sind zwar ein bit -
terer Tropfen im Wochenendglück, sie werden aber er -
träglich durch die überaus höfliche, rücksichtsvolle und früh -
lich disziplinierte Art , mit der der englische Fahrer der All-
gemcinheit Rechnung trägt . Das geringste Abweichen aus
dem fließenden Band der Waqen wird dem Hintermann an -
gezeigt , so wie ihm auch auf Verlangen sofort verständlich ge-
macht wird , ob die Bahn frei ist zum Ueberholen innerhalb
der Wageukette . Wer je einmal eine Samstagflucht ans
Paris mitgemacht hat , wo der rücksichtslose Einsatz der Gc-
schwindigkeit allein Trumps ist und jeder vorne fahrende
Wagen instinktiv als Gegner betrachtet wird , der bedrängt ,
gehetzt und schließlich mit Millimeterabstand überholt werden
muß , der kann dieses beinahe patriarchalische karawanen -
mäßige Äinausrollen aus London als die Versöhnung von
Mensch, Maschine und Zeit empfinden . Selbstverständlich geht
« s etwas langsamer , aber dafür fast lautlos und vor allem
um so vieles sicherer. Man kann in der stetig schleichenden
Wagenkolonne noch die letzten Abendzeitungen lesen und dem
ausziehenden Citymann wird der Schritt vom Geschäft zur
Erholung durch die letzten Kurstabellen erleichtert , die ihm
von flinken Jungen in den Wagen gereicht wtrden . Polizei
ist kaum zu sehen. An ihre Stelle treten mehr und mehr die
stets hilfsbereiten Beamten der beiden großen Automobil -
klubs Englands , die in schmucker Uniform mit Falkenaugen
die Mitgliedszeichen „ihrer " Wagen erkennen und salutierend
den Verkehr auf der Landstraße regeln .

Was aber geschieht, wenn es einmal und zwar in naher
Zukunft mit der guten Laune und der Höflichkeit allein
nicht mehr gehen sollte ? Das ist die Frage , an deren Beant -
wortnng jetzt das Innenministerium arbeitet . Eines der
Projekte sieht den Bau von besonderen Hochbahnstraßen für
den Wochenendverkehr vor , die über den Verkehrsadern der
Stadt hinwegftihren würden . Diese Ausfallstraßen über die
Dächer hinweg würden dann auch das Londoner „Notstands -
Programm " wesentlich erleichtern , das im Falle eines drohen -
den Luftangriffes vorläufig noch 78 Stunden für die Heraus -
schasfung von vier Millionen , also knapp der Hälfte der Be -
völkerung Großlondons , vorsieht .

Mit der ganzen Zähigkeit und Pedanterie eines
Landes , das den Kalender als einzig mögliche Lebensnor -
mung empfindet , hängt der Engländer an der ungestörten
Ausnutzung seiner Achtundvierzig - Stunden - Pause . Es gibt
kein Geschäft, kein Geschehen, das er selbst für wichtig genug
hält , um diese Regel zu verletzen . Wenn ihm aber gelegent -
lich kontinentales Geschehen einen Strich durch die
Rechnung macht, so wird dies geradezu als barbarisch empfun -
den . Ein allgemeines Stöhnen und Aechzen geht durch das
Land . Eine Welle des Mitleids erfaßt die ganze Insel , wenn
« in englischer Minister einmal das Wochenende unterbrechen

„Heiliger Sanö
Heroin VSckchen in jüdischen Gebetbüchern -

Bs . Paris , 26 . Juli . Die Pariser Rauschgiftpolizei hat
einen großartigen Fang gemacht. Sie hat auf « inen Schlag
20 Kilogramm Heroin , « inen Wert von über S00 000
Francs repräsentierend , beschlagnahmt . Diesmal wurde die
Beute aber nicht in den Koffern und Taschen eines Knaben
aus dem „Milieu " des Montmartre gefunden , sondern in
den Gebetbüchern eines Newyorker Ob « r -
rabbiners , gebürtig ans Pezenizyn in Polen , und eines
hilfreichen Glaubensgenossen .

In dem Geschäft eines durch seine künstlerischen Einbände
berühmten Pariser Buchbinders erschien ein Mann mit lan -
gem schwarzen Bart , ehemals sauberem Kaftan und breitran -
digem schwarzen Filzhut , nahm von dem Buchbinder « ine
Reihe von Paketen in Empfang , bestieg ein Taxi und rollt «
davon . Nach kurzer Fahrt stoppte der Wagen vor einem Haus
des Boulevard St . Germain , ein juuger Mann stieg ein ,
und jetzt ging die Fahrt zum Postbüro der Börse , das auch
Sonntags geöffnet ist . Auf dem Postbüro begann der junge
Mann die Pakete auszugeben , und zwar an eine Adresse in
Newyork . Inzwischen fuhr der Bärtige nochmals zu dem
Buchbinder zurück. Als er wieder mit einem stattlichen Paket
aus der Ladentür trat , legte sich die Hand des Gesetzes auf
seine Kaftanfchulter , und zwei Kommissäre der Pariser Si -
cherheitspolizei fragten ihn nach seinem Namen . Der Bärtige
antwortete : „Isaak Leiser , Großrabbiner von
Brooklyn " . Auf die Frage nach dem Inhalt seiner Pa -
kete erklärte Isaak : „Gebetbücher in hebräischer Sprache , be -
stimmt sür die jüdische Gemeinde von Newyork *

Ein vergessener Name taucht wieder auf : Sylvester
M a t u s ch k a . Einer Justizgroteske verdankte es dieser Ten -
sel in Menschengestalt , daß er dem verdienten Beil des Hen -
kers entronnen ist. Er , der kaltblütig zusah, wie Menschen
bei von ihm verursachten Eisenbahnkatastrophen auf entsetz -
liche Weise zugrundegingen , hätte wahrhaftig ein Todesurteil
verdient . Aber in Oesterreich , wo Matuschka verhastet wurde ,
gab es zu jener Zeit keine Todesstrafe , und die AuSli «ferung
an Ungarn erfolgte unter dem Vorbehalt , daß ein etwa
gefälltes Todesurteil nicht vollstreckt werben dürfe . So kam
der entmenschte Verbrecher mit einer lebenslänglichen Zucht-
hausstrafe davon . Nun hat «r gar noch in seiner Gefängnis -
zelle seine — Memoiren geschrieben .

Es war von vornherein klar , daß eine europäische Zei -
tung sich dazu hergeben würde , die „Erinnerungen " des At-
tentäters abzudrucken und damit seine in der Kriminal -
geschichte ohne Beispiel dastehenden Taten noch gleichsam zu
glorifizieren . In Amerika denkt man über solche Dinge an -
ders . Gedruckt wird , was das Publikum nach Meinung der
Verleger zu lesen wünscht , und wenn man die Lebensbeichten
und Memoiren von berüchtigten Gangstern veröffentlicht , so
spekuliert man damit auf die niedrigste Sensationslust . Ein
großer amerikanischer Zeitungskonzern «rklärte sich bereit ,

oder gar ungenutzt verstreichen lassen muß , weil irgendwo in
der Welt Ereignisse sich nicht an diesen englischen Kalender
gehalten haben . Ein Premierminister , der dann im ausgestor -
benen Whitehall an seinem Schreibtisch bleiben muß oder gar
seine in friedlichem Wasser fröhlich ausgesteckte Angelrute
wieder zusammenklappen muß , um vorzeitig nach London zu-
rückzukehren , kann sicher sein , in solchen grausamen Augen -
blicken die Sympathie des ganzen , tief schockierten Landes
hinter sich zu wissen.

London ist das Haus und England der Garten . Das gilt
jedenfalls für Südengland uneingeschränkt Es ist sicher die
erste Frage , die sich der Festländer stellt, wenn er durch diese
englische Landschaft fährt : Von was leben eigentlich diese an -
scheinend ungeheuer reichen Besitzer dieser überaus ge -
pflegten aber unwahrscheinlich extensiv bewirtschafte -
ten parkähnlichen Landschaft ? Denn das ist ja , zumindest
soweit es sich um die üppigen Gebiete Mittel - und Südeng -
landes handelt , keine Landschaft mehr , das ist ja ein von Tau -

aus Jerusalem"
Rewqorker Oderrabbiner als Großschmussler

Aber die Parier Polizeikommissäre , von dem frommen
Inhalt der Pakete nicht ganz überzeugt , öffneten das erste
und entdeckten unter dem Einband der frommen Schriften
kleine Päckchen mit Heroin , jedes ungefähr 80 Gramm bc -
inhaltend . Inzwischen hatte man auf der Börse den jungen
Mann , der eifrig seine Pakete nach Newvork ausgab , eben-
falls festgenommen . Er entpuppte sich als der ungarische Jude
Gottdiener , obwohl auch er weniger Gott als vielmehr
einer der großzügigsten Rauschgistschmugglerbande gedient
hat . Die Päckchen, die er so sorgfältig beförderte , enthielten
natürlich gleichfalls Heroin . Alles in allem wurden rund
20 Kilogramm des Rauschgiftes beschlagnahmt .

Di « ersten Untersuchungen haben ergeben , daß Obcrrabbi '
ner Isaak Leiser einen außerordentlich ertragreichen Rausch'
giftschmuggel zwischen Paris , Newyork und Jerusalem br*
trieb . Natürlich nahm man auch beim Pariser Buchbinder ,
der sich gleichfalls als Hebräer bekannte , eine Untersuchung
vor . Der gute Mann schwor aber mit Mund und Hand , nn -
schuldig zu sein . Der Oberrabbiner hätte ihm erklärt , in den
Päckchen, die in den heiligen Büchern gesunden wurden , habe
sich heiliger Sand aus Jerusalem befunden . Die
Pariser Polizei aber will an die Geschichte mit dem heiligen
Sand nicht ganz glauben und wird dem Geschäftsmann im
Lause des Abends noch weiter auf den Zahn fühlen . Di ?
amerikanischen und britischen Rauschgiftbehörden sind sofort
von Paris aus über den Stand der Untersuchungen benach -
richtigt worden .

die „Memoiren " des Eisenbahnattentäters Sylvester Ma -
tuschka zum Abdruck zu bringen .

Ob diese Tatsache mit dem guten Geschmack auch nur ir -
gendwie in Einklang zu bringen ist, soll hier nicht erörtert
werden . Auf alle Fälle hat sie nun zur Einreichung von
13 Zivilklagen bei den Budapester Gerichten gesührt . Sylve -
ster Matuschka hat in seiner Zelle den Vertrag mit dem ame-
rikanischen Zeitungskonzern unterschrieben und bei dieser Ge-
legenheit verfügt , daß die Einnahmen an seinen Sohn aus -
bezahlt werben sollten . Die Nachricht von dieser Bestimmung
gelangte an die Öffentlichkeit , und nun haben sich eine Reihe
von Hinterbliebenen der bei der Katastrophe von Biatorbagn
ums Leben gekommenen Personen zusammengetan , um da-
gegen Einspruch zu erheben . Wenn Matuschka schon Gelegen -
heit hat , so erklären sie , « inen Betrag von 50 000 Pengö zu
verdienen , so dürfe dieses Geld keineswegs seiner Familie
zugutekommen , sondern müsse den Hinterbliebenen der Todes -
opfer , die durch das Verbrechen des Attentäters ihrer Väter
oder Söhne beraubt wurden , ausbezahlt werdet . M^in hat
zu der Zeit , als die grauenvolle Eifenbahnkatastrophe im Ge-
richtsfaal aufgerollt wurde , darauf verzichtet, « ine private Scha-
denserfatzklage gegen Sylvester Matuschka anzustrengen , denn
der Verbrecher war mittellos . Eine Klage hätte also keinen

Sinn gehabt .

senden von Gärtnern fürsorglich gehegter Märchenpark , in dem
anscheinend nur so zur Bereicherung des Gesamtbildes kleine
braun - rote Viehherden oder weit auseinandergezogene Schas-
Herden auf saftig grünen Matten zwischen leuchtenden Blu -
menanlagen und prächtigen Parkbäumen weiden dürfen . Man
kann stundenlang über die Straßen dieser Gebiete fahren ,
bevor man ein einziges Kornfeld steht. Dafür kann man
immer wieder weite Flächen brach liegenden Landes sehen,
das von seinen Besitzern oder Pächtern verlassen '- nd der Na -
tur zu freiem Gutdünken zurückgegeben ist . D ' e Antwort
auf dieses , große erste Erstaunen des Fremden ist : das soll
auch nur ein Park sein , der gute und schlecht gepflegte , aber
auch ganz verwilderte Teile besitzt . Hier wird eben mit vol -
len Händen ausgegeben , was man aus dem Weltreich bezieht.
Das Empire ist das sich stets verjüngende Kapital , Lon-
don das BerwaltungShaus , die häßlichen Industriestädte , die
Fabriken , und England der Erholungspark .

«Fortsetzung folgt .)

Die Memoiren öes Attentäters
Matuschka schried seine .. LebenSerinnerunsen ' — Prozeß um ein Autorenhonorar
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Sind sie 's oder sind sie 's nicht ?
Wir berichteten in unserer Eamstag . Allsgabe über die Europareise der „ D » V » e l g ä n g e r " von Hollliwod . Hier bringen wir sie im Bild . Die Doubles

von Marlene Dietrich <Mitte > und dann »on linls nach rechts im Kreis , von Ann » Mae West , »on Greta Garbo , von Hasu Pitts , «on Joan Erawsord
und »on Loretta Voung . ( Aufnahme : Presse -Photo )
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„Amphitryon " in Salzburg
Tic mit großer Spannung erwartete erste Schauspielaus -

fuhrung der Salzburger Festspiele war „Amphitryon "
von Heinrich vou K l e i st in öer Inszenierung von Erich
Engel . Der ursprüngliche Plan , das Stück im Freien zu
spielen , war mit Rücksicht auf die in Salzburg nie völlig sicke¬
ren Witterungsverhältnisse ausgegeben worden . Aber Stefan
H l a w a hatte für ein Bühnenbild gesorgt , das den Zauber
des Barock wunderbar einfing . Darüber hinaus erwies sich
das « tück als ivunderbare Wahl . Das Spiel von öer vcr -
menschlichten Gottheit , das am Ende aber dennoch wieder von
der schauervolleu Größe fies Ueberirdischen umwittert wird ,wo paßte es besser hin als hier , wo eine schöpferische , tief im
Menschlichen wurzelnde Sinnenfreudigkeit das Antlitz öer
großen Bauten geformt hat und wo die aufragenden BergeGott in seiner ganzen Majestät verkünden !

Erich Engels Regie rückt die überragende Höhe öer deut -
schen Jnszenieruugsknnst ins hellste Licht . Der tiefe Jdeen -
geholt der knappen und eindringlichen Sprache Heinrich von
Kleists lag aufgeschlossen vor den Hörern , und wunderbar
mundete das Spiel , das den Gott erst als all zu menschlichen
Liebhabcr ^ inführt in die Sphäre des Ewigen . In erster Linie
muß Willfried Seyferth genannt werden , dessen Diener
Sofias letzte Erfüllung der Schauspielkunst darstellt . Aber auch
Erhart Siedel als sein göttlicher Widerpart bot eine große
Leistung . Als Alkmene betonte die junge Heidi Kuhlmann
vor alledem den heroinenhasten Eharakter der Rolle , und
wunderbar klar kam die gedankenreiche Kraft der Kleistschen

Verse aus ihrem Munde . Ferdinand Marians Jupither
war von allen Schauern der Gottheit umgeben , wie auch
Raimuud Buchers Amphitryon erschütternd wirkte in seiner
ohnmächtigen Raserei unzulänglicher Menschheit . Der Ein -
druck des vollendeten Spieles war auf die Zuschauer außer -
ordentlich .

* ä
Dirigenten fiit die Wiener Philharmoniker . Der kommende Konzertwinterder Wiener Philharmoniker weist ein hervorragendes Programm auf . Im

Rahmen der traditionellen , im Wiener Musikleben seit jeher einen Sonder -
vlatz einnehmenden vhilharmonischen Konzerte wird eine Reihe von Musik -
ausführungen mit weltberühmten Meistern des Taktstockes am Dirig ?ntenpult
stattfinden . Zur Aufführung werden Werke von Back , Beethoven . Brahms ,Bruckner , Berlioz , Furtwängler , Mozart , Lifzt , Pfitzner , Ravel , Richard
Strauk und Tschaikowsky gelangen . Dieses Programm entspricht in seiner
Zusammensetzung sowohl der alten Ueberlieferung der Philharmoniker als
auch ihrem künstlerischen Grundsatz , in den Kouzertaufführungen ein Ge -
samtbild der Instrumentalmusik zu bieten . Im Rahmen der Abonnements -
konzeite ist auch im kommenden Konzertwinter ein Nicolai -Konzert vorgesehen .Tie vier ersten Konzerte wird Staatsrat Professor Dr . Wilhelm Furt -
w ä n g l e r dirigieren . Ferner wurde Richard S 11 a u fe anläßlich seines75. Geburtstages als Gastdirigent eingeladen . Dirigent des Berlioz - und
Moza » abe » ds ist Wilhelm Mengelberg . Außerdem wurden General -
Musikdirektor Hans Knapper ! ? bufch und der italienische Meisterdiri .
gent Viktor de <B a 6 a t a verpflichtet .

Ausstellung „ Der Bamberger Reiter » In Bayreuth eröffnet . In Bayreuthwurde im Haus der Deutschen Erziehung eine grobe kulturpolitische und
Uinstgeschichlliche Schau „ Der Bamberger Reiter " feierlich eröffnet .Der bekannte Kunsthistoriker Dr . H . T . Kröber hat auf 74 Tafeln eine um¬
fassende Erklärung des Bamberger Reiters gegeben , dessen Standbild eines
der größten deutschen Kunstwerke ist . Mit der Ausstellung bietet die
Reichswaltung des NS .-Lehrerbundes der Bayreuth « Einwohnerschaft und
den Besuchern der Bayreuther Festspiele eine hervorragende Gelegenheit ,den Bamberger Reiter , der zum Symbol des Keistes der Kunsterneuerung
unserer Zeit geworden ist , in seiner künstlerischen Bedeutung und seiner
Geschichte eingehend zu studieren .

Mozart und Tschaikowsky
„ Mozart verdanke ich , daß ich mein Leben der Musik ue»

widmet habe ", schreibt Peter Tschaikowsky , der berühmte
russische Komponist am 16. März 187g an Frau von M e ck,
» it der ihn über ein Jahrzehnt eine ungewöhnliche Seelen -
freundschaft verband . Sie erblühte aus dem für die Kennt -
nis von Tschaikowskys Werdegang überaus wertvollen Brief -
Wechsel, der soeben unter dem Titel „Die seltsame Liebe Pe -
ter Tschaikowskys und der Nadjeschda von Mecf " in deut¬
scher Sprache erscheint und dem wir den folgenden Brief ent -
nehmen :

Warum lieben Sie Mozart nicht ? Hier sind wir un -
einig . SJich* nur liebe ich Mozart , ich vergöttere ihn . Die
schönste Oper , die je geschrieben wurde , ist „Don Juan ".

Sie besitzen ein so fernes Gefühl für Musik , folglich
müßten Sie Mozart lieben . Es ist wohl richtig , daß Mozart
manchmal seine Kraft verschwendet , manches aus Not , ohne
Inspiration , geschrieben hat . Lesen Sie die ausgezeichnete
Biographie von Otto Jahn ! Sie werde » sehen , daß Mozart
nicht anders handeln konnte . Auch Bach und Beethoven
habe » schwache , ihrer Feder unwürdige Kompositionen ge-
schrieben . Gelegentlich mußten sie zum Handiverk greisen .

Mozart ergreift gewiß nicht fo stark wie Beethoven . Bis
zum Tode blieb er ein sorgloses Kind , die Tragik des ge-
wältigen Beethoven fehlte ihm . Allein es hinderte ihn nicht ,
eine der tragischsten Gestalten , die je durch die Musik ver -
körpert wurden , zu zeichnen . Ich meine die Donna Anna
in Ton Juan . Als sie in ihrem Verführer den Mörder
ihres Vaters erkennt , fingt die stolze , rachsüchtige Schöne
das geniale Rezitativ und die herrliche Arie , die mich jedes -
mal ganz überwältigt , bis zu Tränen erschüttert . Ihre
Klagen am Leichnam des Vaters , da ? Duett mit Don
Octavio , die Arie im Sextett der Friedhosszene — sind un -
erreichte Meisterwerke auf dem Gebiete der Oper . Meine
Liebe für Mozart ist so überschwenglich , daß ich Tränen in
den Augen fühle , selbst wenn ich von ihm spreche .

Mozart war ein herrlicher , unendlich guter , engelhafter
Mensch — das Ideal eines Künstlers . Er musizierte , wie
die Nachtigallen sangen . Sein Genie ivar so groß , daß er
seine Kompositionen ohne Skizze sogleich in die Partitur
schreiben konnte . Das ganze Werk , bis ins kleinste Detail ,
trug er in seinem Kops . Oft schrieb er zuerst die Trompeten -
stimme aus . Schon im Alter von 10 Jahren war er ein
Meister der Technik . Es ist unbegreiflich , wie er , ein zer -
streutes Leben führend , die Zeit fand zum Komponieren .
Hummel , der als kleiner Knabe sein Schüler war , erzählt ,
daß Mozart , aus der Kneipe heimgekehrt , ihn mitten in der
Nacht aufweckte und ihm eifrig Lektionen erteilte .

Hummel vergötterte seinen Lehrer . Als Mozart nach
Prag kam zur Probe seines „Don Juan "

, besuchte er das
Konzert seines Schülers . Als der jugendliche Hummel Mo -
zart erblickte , verließ er sofort das Podium , umarmte und
küßte mit Tränen der Freude seinen Lehrer , zum größten
Aergernis des Publikums .

Mozart war heiter , liebenswürdig , bescheiden , wurde von
allen geliebt . Bei jeder Begegnung mit Haydn bezeugte er
ihm die größte Liebe und Ehrfurcht .

Don Juan war das erst « musikalische Werk , das mich tief
ergriff . Mozart verdanke ich , daß ich mein Leben der Musik
gewidmet habe . Er gab mir die erste Anregung , den ersten
Anstoß . Seitdem liebe ich die Musik mehr als alles auf der
Welt .

Mein Violinkonzert habe ich beendet .

83 . Fortsetzung

„Loyalität — ?" Thone schüttelte den Kopf . „Davon weiß
Liebe nichts . Und wenn , so nur dem Geliebten gegenüber .
Ich habe an meine eigenen Pläne gedacht , die nicht durch so
etwas wie Liebe gestört und gefährdet werden sollten .

" Und
er lächelte ironisch vor sich hin .

Readiugs Gesicht blieb sonderbar ausdruckslos , als er
jetzt aufstand , auf Ringland zuging und ihm ernst in die
Augen sah .

'
„Wir wollen nicht von Pflicht , Vernunft und

Loyalität sprechen , wenn von Katherine die Rede ist . Ich
lehne es ab , als Heuchler hier zu stehen . Aus diesem Grund
spreche ich rückhaltlos offen mit dir , Winston . Ich liebe Ka -
therine ebenso sehr wie du — wenn nicht mehr, ' und es ist
meine feste Absicht , sie gegen die Widerstände einer ganzen
Welt zu gewinnen ."

Ringland fühlte Bewunderung und Hochachtung für seinen
Jugendfreund in sich aufsteigen , der sogar angesichts des
drohenden Verlustes der geliebten Frau nicht . die Gewalt
über sich verlor und keinerlei Zeichen von Haß und Ab -
neigung zeigte . „Frank , alter Junge , du hast von deinem
Standpunkt aus völlig recht ! Im übrigen steht die Wahl
bei Katherine . Wir wissen nur eins : Daß sie sich hier im
Canon todunglücklich sühlt ."

„Das ist leider allzu wahr !" brach es bitter aus Reading
hervor .

Thone sah seinen Neffen fassungslos an . „Katherine soll
unglücklich sein ? Welch widersinnige Behauptung ! Sie ist
und war doch immer höchst zufrieden bei mir und mit der
Arbeit , die ich ihr gab . . ."

Er konnte nicht weitersprechen . Denn Reading lachte
laut und voller Hohn anf und lehnte sich dabei über den
Schreibtisch zu seinem Onkel hinüber . „Höre , Onkel , ich will
dir etivas sagen , was ich längst hätte aussprechen sollen !
Wenn dn Augen und Ohren hättest für etwas außerhalb
deiner vermoderten aztekischen Welt , so hättest du allerdings
längst selber dahinterkommen müssen . Hast du denn nie
darüber nachgedacht , daß Katherine ein junges , gesundes
Geschöpf ist , voll leidenschaftlichen Lebenshungers ? Dn aber
halst sie hier eingepfercht wie eine Gefangene . Tie lebt wie
auf einem anderen Planeten und hat nichts von alldem , ivaS
ihrer Jugend eigentlich zustünde . Du und ich , wir sind
Maulwürfe , aber keine Menschen mehr . Wir nehmen es als
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selbstverständlich an , daß Katherine gern unser Tun hier
teile . Wir sind aber im Unrecht — in fast verbrecherischer
Weise , möchte ich sagen . Was kann sie hier unten erleben ?
Ausgrabungen alter Götzenbilder , die ihr niemals Sonne ,
Licht und Daseinsfreude ersetzen können . Sie wird eines
Tages von uns fortgehen . Ich sehe diesen Tag voraus . Hast
du dich jemals gefragt , wie sich dann unser Leben gestaltet ?"
Schmerz und Qual verzerrten Franks Züge ? er ballte die
Hände und beugte sich noch weiter vor . „Ich will dir noch
mehr sagen , Onkel ! Wir Jungen gehen einfach hier unten
zugrunde . Du hörst und siehst nichts ? denn Katherine ist
tapfer und viel zu stolz , um zu klagen . Sie verzehrt sich
aber in Sehnsucht nach dem Tag ihrer Freiheit , der für sie
freilich erst anbrechen kann , wenn wir mit unserer Arbeit
fertig sind oder wenn uns die mexikanische Regierung aus
diesem verdammten Tal hinauswirft . Ich bin oft nahe daran ,
zu wünschen , dieser Tag möge nicht mehr allzu fern sein oder
Devon hätte uns den Behörden verraten . Dann wäre we -
nigstens unser Tklavendasein hier unten zu Ende !"

Während der peinlichen Stille , die diesen Worten folgte ,
schien es , als ob der alte Mann unter der Wucht der An -
klagen zusammensänke . Als er endlich mit tonloser Stimme
antwortete , zitterte sein Hand , die einen aztekischen Dolch
hielt . „Du hast recht , Frank ! Das Alter vergißt , daß Jugend
zu Jugend will und ein selbstverständliches Anrecht auf das
Leben hat . Nur halb abgestorbene Menschen wie ich können
sich damit zufrieden geben , die Trümmer einer nntergegan -
geuen Welt auszugraben . . ." Er blickte auf . Denn eben
hatte ein Blitzstrahl die Felswände des Canons hell beleuch -
tet , und aus der Tiefe grollte dumpfes Donnerrollen . Ver -
sunken starrte der Alte zum Fenster hinaus . „Claloe !" mur -
melte er . „ Claloe , der Gott des Regens und des Donners ,
ist unterwegs !" Dann stand er müde auf und verließ das
dämmrig gewordene Gemach .

Schweigend horchten die beiden Zurückgebliebenen auf die
sich entfernenden Schritte . Dann wandten sie sich langsam
einander zu , und Ringkand sah tiefernst in die Augen seines
Freundes , der nun wieder zu sprechen begann .

„Heute abend haben ivir entweder zu viel oder zu wenig
gesagt , Winston . Ich leugne es nicht : Es war ein unerwar -
teter Schlag sür mich , von dir zu hören , daß du Katherine
liebst . Ich verstehe es — ja , noch mehr , es ist mir sogar be¬

greiflich , wenn sie dich wiederliebt . Ich wiederhole aber noch
einmal , daß ich alles tun werde , um sie für mich zu gewin -
nen . Es war ein leichtfertiger Fehlschluß von mir , anzn »
nehmen , sie sei mein selbstverständlicher Besitz , und ich könne
sie ohne Kamps eines Tages heimführen . . ." Eine Weile
schwieg er nachdenklich . „Du hast nun selber gehört , daß ich
Onkel über unsere verzweifelte Stimmung aufgeklärt habe ",
sagte er dann . „Es ist natürlich nicht das erstemal ."

„Mehrfach Hab ' ich ihn angefleht , uns ziehen zu lassen .
Es war immer erfolglos . Er wird nicht auf nns hören , fon -
dern wird uns festhalten , solange er das nur irgendwie ver -
mag . Leider verstehe ich mich — außer auf Archäologie —
auf keine nutzbringende Arbeit . Ich kann nicht davonlaufen
und Katherine allein zurücklassen . Glaub mir , Winston : Es
ist die Hölle für mich , sie hier so unglücklich und verzweifelt
zu wissen und dabei durch eine gewisse Anhänglichkeit an
Onkel Cornelius festgehalten zu werden und mir bewußt
zu sein , daß ich mir das tägliche Brot durch keine andere
Tätigkeit verdienen kann !" Er lächelte verzweifelt . „Nun
Hab ' ich dir alles anvertraut , alter Freund . Wir wollen erst
wieder darauf zurückkommen , wenn es einmal nötig sein
sollte . Für die Zwischenzeit bitte ich dich herzlich : Laß diesen
Zwiespalt nicht trennend zwischen uns stehen !"

Ringland streckte ihm die Hand entgegen und drückte die
seine kräftig . „ Das ist ein Wort , das gelten soll , Frank !"

Mit einer innerlichen Erleichterung setzten sich nun beide
am Kaminfeuer nieder . Draußen wütete der Sturm , peitschte
den Regen .

Ueber die blauen Wölkchen seiner Zigarette hinweg sagte
Reading freundlich : „ Ich habe übrigens ganz vergessen , euch
zu erzählen , daß Arturo und Carlotta im Tempel ein Fest
abhalten möchten . Carlotta hat mich beauftragt , dich befon -
ders herzlich einzuladen . Und ich finde tatsächlich , wir alle
haben eine Zerstreuung dringend nötig ."

„ Man will ein Fest geben ? "
„ Es ist ein mexikanischer Feiertag . Letztes Jahr haben

wir ihn hier auf der Hazienda begangen . Tie Sache wird
dir übrigens bestimmt gefallen . Arturo und ich waren schonden ganzen Morgen damit beschäftigt , elektrische Leitungen
sür eine besonders festliche Beleuchtung einzubauen . Dn wirst
dich da ein paar Jahrhunderte zurück in die phantastische
Welt der Azteken versetzt fühlen . Zu Füßen der Muttergott -
heit nehmen wir dann die Mahlzeiten ein . Petro , öer alte
Peon , spielt vorzüglich Gitarre und singt alte Lieder dazn .Carlotta wird un ? mit alten spanischen Tänzen den Kopf
verdrehen . Tie tanzt wundervoll . Das Ganze ist überhaupt
Carlottas Einfall . Sie möchte uns allen eine Freude machen ,vor allem aber Katherine ."

„Jedenfalls eine höchst originelle Angelegenheit ! Und ichkomme selbstverständlich gern .
"

( Fortsetzung folgt .)
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Die Dichterlocke
Von O . G . Foersler

Um 1800 gehörte Jean Paul zu den beliebtesten und g« -

lesensten deutschen Dichtern . Seine Liebenswürdigkeit und

hit galante Bewunderung , die er schönen Frauen entgegen -
brachte, sicherte ihm einen wachsenden Kreis von Anbeterin -

„en . Aber diese Verehrerinnen begnügten sich nicht mit der
Erinnerung an ein Gespräch mit dem Dichter — man legte
in jener Zeit noch großen Wert aus Erinnerungsstücke , die
greifbar und unvergänglich waren . So kam es daß Jean
PaulS Verehrerinnen ihren Lieblingödichter oft um die
Ueberlafsung einer Locke baten . . .

Nun war deS Dichters Haupthaar damals schon ziemlich
spärlich . Auf einigen zeitgenössischen Bildern erkennen wir .
daß seine Stirn bereits ohne Unterbrechung hinten in den
Rockkragen überging . Nur an der Seite zeugten noch einige
Locken von der vergangenen Haarpracht .

Wenn Jean Paul von einer feiner vielen Freundinnen
»st eine Locke angegangen wurde , so pflegte er zunächst aller -
let Ausflüchte zu machen, die natürlich erfolglos blieben .
Hierauf sagte er : „Liebste Freundin , ich will eine Ausnahme
machen, wenngleich ich für gewöhnlich keine Locke fortgebe .
Fedoch müssen Sie mir versprechen , niemand zu erzählen ,
iaß ich Ihnen doch eine gab !"

Selbstverständlich leisteten die erfreuten Damen heilige
Eide , worauf ihnen bald eine Locke übersandt wurde . Sie
war ein wenig rötlich , denn Jean Paul war ein Rotkopf ,
und die glücklich« Empfängerin bewahrte dieses kostbare
Erinnerungszeichen in einer goldenen Schmuckdose oder in
einer schönen Glasvitrine auf , um es Enkeln und Enkelktn -
Sern zu vererben . Viele , viele Locken Jean Pauls wander »
ten so durch die Generationen bis in unsere Zeit , und alle,
die sie von Müttern oder Großmüttern erben , hüten sie als
Zeugnis der Erinnerung an einen deutschen Dichter .

So weit wäre alles ganz gut , wenn nicht ein zweifelsüch-
tiger Student eines Tages auf den Gedanken gekommen
wäre , die rötliche Locke aus ihrem Behältnis zu nehmen
und unter ein Mikroskop zu legen . Seine Mutter , die die
Locke selbst von Jean Paul erhalten hatte , geriet außer sich,
als er ihr von seiner Entdeckung berichtete : Die Haare die-
fer Locke waren nämlich nicht Menschenhaare , sondern Hunde -
haare . Und der wißbegierige Student , der spätere Schrift -
steller Bonin , untersuchte noch eine ganze Anzahl anderer
Jean - Paul - Locken und da fand er überall das gleiche: Die
Dichterlocken bestanden aus Pudelhaaren .

Hand aufs Herz : Kann man es dem fröhlichen Dichter ,
verargen , wenn er um fein eigenes spärliches Haar zu scho-
nen, das ebenfalls rötliche Haar seines von der Natur be -
aünstigteren Pudels „Patos " zu Dichterlocken verwendete ?
Wie konnte er ahnen , daß man die Dichterlocken mikroskopisch
untersuchen würde !

Schlangen auf d
Erlebnisse eines Forschers im Orlnoco -Gebiet — Begegnung mit der südamerikanischen Anakonda

„ Alle die !« Hühner hier sind aus einer Brutmaschine
gelammt » !"

„ Ach, und dl« sehen »an » wie richtige Hühner auS !"

Wir kennen Sie südamerikanische Wasser-Boa , die sogen.
„Anakonda " als die größte Riesenschlange der Neuen Welt .
Sie lebt stets im Wasser oder in der Nähe des Wassers , und
in den Zoologiebüchern wird ihre größte Länge mit 10 Me¬
tern angegeben . Daß es jedoch von dieser Schlangengattung
noch weit größere Exemplare zu geben scheint, geht aus einem
aufsehenerregenden Bericht des belgischen Forschers Professor
Robert de Wavrin hervor , der in der französischen Wochen-

schrift „93u" seine Erlebnisse mit „menschensressenden Schlatt -

gen" im Orinoco - Gebiet schildert.
Der Forscher , der sich auf einer vom belgischen Staat finan -

zierten Expedition am Rio Guaviare , einem Nebenflüßchen
des Orinoco befand , erzählt , wie seine indianischen Ruderer
plötzlich Schreckensschreie ausstießen und mit aller Kraft das
gegenüberliegende Ufer zu erreichen suchten . Die Ursache des
Schreckens : an dem dicht bewaldeten sumpfigen Flußufer be -

wegte sich auf einem Baum ein Ast . Die Indianer hatten In
diesem „Ast " eine Anakonda erkannt . Die Riesenschlange
hängt reglos an dem Baum , und wenn ein Wild zur Tränke
geht , gleitet sie pfeilschnell herab , legt sich ihrem Opfer um
den Hals und hat es im Nu erdrückt . Die Eingeborenen ver¬
sichern, die Boa hätte es speziell auf Ruderer abgesehen . Hier
liegt jedenfalls eine Verwechslung von Ursache und Wirkung
vor . Es ist vielmehr so , daß Kanu -Ruderer naturgemäß am
leichtesten in eine derartige Falle hineingeraten , denn sie
müssen auf die Strömung achten und können nicht jeden
Baum des Ufers , an dem sie entlangfahren , untersuchen .

Professor Wavrin konnte die Riesenschlange vom gegen-
überliegenden Ufer aus abschießen. Sie fiel vom Baum , alS
ob sich ein automatisches Band abwickelt , und stürzte in den
Fluß . Der Forscher forderte die Ruderer auf , hinüber zu
fahren, ' er wollte die Haut der Anakonda haben . In dem
sehr klaren Wasser konnte man unten auf dem Sand den
Schlangenleib sehen ? der Kopf war durch den Schuß so ab-
getrennt , daß er nur noch durch einen Hautfetzen mit dem
Leib verbunden war . Mit einer Stange stießen die Indianer
nach dem Leib ? sofort bewegte sich dieser wieder in wilden
Ringeln hin und her . Die Eingeborenen getrauten sich trotz
der in Aussicht gestellten Belohnung nicht, den Schlangenleib
aus dem Wasser zu holen . Sie erklärten , auch wenn der
Kopf fehle , könne sich der Leib noch um den Schwimmer wik-
keln und ihn erdrücken . Der Körper behalte noch bis zu sechs
Stunden nach dem Tode seine gefährliche Kraft . Dann erst
würden die Reflexbewegungen des Schlangenleibes aufhören .

So wartete man mit der Bergung der Anakonda bis zum
nächsten Morgen . Die Riesenschlange maß 8K Meter : die
Eingeborenen versicherten jedoch , daß das nur eine „Mittel -
größe " sei und daß man mitunter Exemplare von 1« und 17
Metern antreffen könne . Persönlich ist Professor Wavrin
derartigen gewaltigen Reptilen nicht begegnet , die größte
Anakonda , die er auf seiner Expedition erlegte maß 10 &
Meter . Dagegen hatte der Forscher später am Orinoco bei
den Maquitari - Jndianern Gelegenheit , sich tatsächlich davon
zu überzeugen , daß die südamerikanische Wasser- Boa Jagd auf
Menschen macht. Er wurde hier Augenzeuge eines ebenso
unheimlichen wie aufregenden Vorfalls , den er teilweise so -

gar im Bilde festhalten konnte .
Er saß am Spätnachmittag vor der Hütte eines Eingebo -

renendorfes , das unmittelbar am Fluß lag . Da erhoben sich
plötzlich Angstschreie vom Wasser her , weibliche Stimmen
kreischten, die Männer ergriffen Bogen , Pfeile und Aexte und
stürzten dovon . WaS war geschehen? „Schlange — Schlange !"

riefen die Indianer .
Der Forscher rannte mit zum Flußufer und sah mit seinen

eigenen Augen folgendes : Eine Frau lief so schnell sie konnte
über eine Sandbank hinweg dem Dorfe zu. Und hinter ihr
kam mit unglaublicher Geschwindigkeit mit ringelnden on-
dulierenden Bewegungen ein Reptil von beachtlichen Aus -

maßen nachgeschossen . Professor Wavrin , der seinen Augen

Das Schiff der tausend Meßgeräte
„Meteor " im Heimathafen — Eine neue Meeresbank im Atlantik entdeckt

Nach halviähriger Forschungsfahrt im Atlantischen Ozean Ist
dieser Tage das bekannte deutsche Vermessungsschiff „ Meteor "

unter Führung des Fregattenkapitäns H a t n nach Wilhelms -

Häven zurückgelehrt .

Wenn ein Schiff ein halbes Jahr lang seinen Heimathafen
nicht gesehen hat , dann durchpflügte in dieser langen Zeit
sein Bug meist nicht nur einen Ozean , sondern mehrere der

sieben Weltmeere . Dieser Tage ist jedoch nach 20vtägiger Ab-

Wesenheit ein Schiff nach Wilhelmshaven zurückgekehrt ,
das in diesen ganzen sechseinhalb Monaten nur im Atlan -

tischen Ozean umherschwamm — das bekannte deutsche Ver -

messungsboot „Meteor " . „Schiff der tausend Meßgeräte "

haben eS die amerikanischen Blätter in ihrer Zchlagwort -

Freudigkeit genannt und in der Tat ist jeder Platz an Bord

mit zahlreichen komplizierten Meßapparaturen ausgefüllt ,
dient der „Meteor " doch ausschließlich dem einen Zweck , den

Geheimnissen um die Matze des Atlantik auf die Spur zu
kommen . . ^

Viele solche Fahrten , die der Schiffahrt und der Wissen-

schast wertvolles Material lieferten , hat der „Metor " schon
unternommen , die Reise jedoch , die er soeben hinter sich ge -

bracht hat . war von aufsehenerregenden Erfolgen und Er -

gebnissen begünstigt . Auf Grund vieler mit äußerster Exakt -

heit vorgenommener Lotungen ist es nämlich geglückt, eine

neue MeereZbank von gewaltigem Umfang zu ent -

decken , die der Ozeanographie .bisher vollkommen unbekannt
und demnach also auf keiner Seekarte eingezeichnet war . In -

mitten eines riesigen Wasserfeldes , das durchweg Tiefen
von etwa 5000 Meter aufweist , dehnt sich diese Bank in einer

Länge von 75 Kilometer und einer Breite von 40 Kilometer

aus . Vis zu einer Tiefe von etwa 800 Meter steigt sie an ,
eine „Insel " unter dem Weltmeer , deren Dasein uns die
ewigen Wellen deZ Ozeans bisher verschwiegen haben .

Viermal hat auf seiner letzten Reise der „Meteor " den
Atlantik überquert , nie fand er im Dienste der Wissenschaft
Ruhe , mit Ausnahme von zweimal drei Tagen , an denen
er mitten im Meer zu Berechnungen und Beobachtungen
seinen Tiefseeanker auswarf . Außer der Entdeckung der
neuen Bank , die in Bälde in die Karten als „Große Meteor -
bank" aufgenommen wird , hat das Vermessungsschiff noch
eine Reihe wichtiger Ergebnisse als Ausbeute heimgebracht .
Besonders die Erforschung des waagrechten und senkrechten
Kreislaufs der Wassermengen ist von dem Expeditionsschiff
um wertvolle Erkenntnisse bereichert worden . Die Unsum -
men von Tabellen , Statistiken und Auszeichnungen , die in
den sechseinhalb Monaten der Fahrt festgehalten wurden ,
werden auf Jahre hinaus die Gelehrten beschäftigen, bis sie
zu exakten Ergebnissen geformt sind .

Zu gleicher Zeit war auch eine internationale Expedition
unterwegs , die sich unter Beteiligung zahlreicher Seefahrer -
Nationen , darunter auch Deutschland , die Erforschung
des Golfstromes zum Ziel gesetzt hatte . Der „Meteor "

stand verschiedentlich mit dieser Gruppe funkentelegraphisch
in Verbindung , um Erfahrungen meteorologischer Art aus -
zutauschen . Nach der langen Zeit der Ruhelosigkeit haben
Schiff und Besatzung , unter der sich eine umfangreiche An -
zahl von Wissenschaftlern befand , nun im Heimathafen Muße
gefunden » bis sich die Anker wieder zu neuen Taten im
Dienste der Forschung lichten.

nicht traute , hatte seine Flinte in der Hütte liegen lassen,
konnte also nicht wirksam eingreifen . Die Indianerin scheint
verloren ) da rennen die Männer ihres Stammes der Schlange
entgegen und überschütten sie mit einem Hagel von Pfeilen .
Einige buntgefiederte Pfeile bleiben in dem Leib der Riesen »

boa stecken. Aber immer noch bewegt sich das Reptil auf sein
Opfer zu . Erst eine zweite Salve von Pfeilen trifft die

Schlange so , daß sie, nachdem sie bereits das bewaldete Ufer
jenseits der Sandbank erreicht hat , liegen bleibt . Mit Stök -

ken schlagen die Eingeborenen die Anakonda nun vollends
tot .

Die alte Indianerin berichtete , sie sei zum Wasserschöpfen
gegangen , als sich wenige Meter von ihr entfernt plötzlich der

Kopf einer Riesenschlange aus dem Wasser gehoben habe.
Geistesgegenwärtig habe st« zuerst der Boa ihr Gesäß ent -

gegengeschleudert . Das lenkte das Reptil einige Augenblicks
ab , indessen die Frau wenigstens einen kleinen Borsprung
gewann . Und doch hätte sie die Schlange ereilt , wenn nicht
rechtzeitig Hilfe gekommen wäre . Das erlegte Tier war nur
etwas über 7 Meter lang , doch war es so dick , wie der Schen-

kel eines Mannes . Es hatte sich als sehr angriffslustig ge-

zeigt und buchstäblich Jagd auf einen Menschen gemacht. Auch
die Maquitari -Jndianer versicherten , daß dies nur ein mittel -

großes Tier dieser Gattung gewesen sei und daß man , wenn
auch sehr selten , weit größere Exemplare antreffen könne.

Kunlerbunle
Scharfrichter — ein begehrter Posten

Robert El Hot , der Scharfrichter der Staaten
Newyork und New Jersey , hat dieser Tage angekündigt , daß
er sich von seinem Beruf zurückziehen wolle , nachdem er
mehrere Jahrzehnte lang zum Tode Verurteilte auftragS -

gemäß WS Jenseits befördert hat . Kaum war diese Nachricht
in der Presse erschienen , als ein wahrer Ansturm auf diesen
Posten einsetzte . Nicht weniger als 700 Newyorker meldeten

sich innerhalb von fünf Tagen beim Generalanwalt des
Staates Newyork , um sich um den Posten eines Scharfrich -

ters zu bewerben . Ueber SO Frauen waren unter den
Bewerbern , die sich bereit zeigten , in Zukunft den elektrischen
Stuhl zu bedienen , und es waren durchaus nicht nur be-

dürftige oder arbeitslose Leute , die den Scharfrichterberuf
erstrebten . Angesehene Kaufleute , Schauspieler , Rentner und
Geschäftsinhaber bemühten sich um den begehrten Posten . Ja ,
sogar eine Dame der sogenannten guten Gesellschaft fand sich
unter den Bewerbern vor , die versicherte, sie werde bei der
Ausübung ihres Amtes auf jede finanzielle Entschädigung
verzichten . Der Newyorker Scharfrichter erhält laut Tarif ''

sllr jede Hinrichtung 150 Dollar , zuzüglich 25 Dollar Spesen -

ersatz.
Die Grille «

Hinter dem dunklen Kiefernwald ging die Sonn « unter .
Herr und Frau Krause sitzen vor ihrer Hütte und ge-

nietzen die Natur . In der Wiese zirpen die Grillen .
Frau Krause gähnt : „Ich habe die Grillen so gerne ."

„Ja "
, antwortet Herr Krause und nickt so 'n bißchen ein .

Junge Mädchen ziehen am Waldrand ? vorbei und singen.
„Hör nur ", sagt Frau Krause zu ihrem Mann .
Der murmelt schläfrig :
„Ja - - und das machen sie mit den Hinterbeinen .

"

Das Konzert

Die Wiener Aerzte haben ein berühmtes Orchester, da »
im Laufe des Winters eine Reihe von Konzerten gibt .

Eines TageS ist einmal ein solches angekündigt und Ani -
lino — wer kennt in Oesterreichs Hauptstadt diesen großen
Bankier nicht — wird gefragt :

„Gehen Sie hin ?"

„Naaa . . . l" war die Antwort .
„Sie sollten aber hingehen — es wird doch so glänzenö

musiziert !"

„Das will ich schon glauben . .
„Und trotzdem gehen Sie nicht hin ?"

„Naaa . . . ich laß mir doch auch nit von den Philharmo -
nikern den Blinddarm rauSnehmen . . . ! "

Die Nymphe auf dem Baum

Eine seltsame Entdeckung machten Spaziergänger in der
Umgebung von B u d a p e st , die zwischen zwei hohen Buchen
in einer Hängematte ein nur sehr wenig bekleidetes junges
Mädchen wahrnahmen , das sich — eine Nymphe deS
20. Jahrhunderts ! — mit einem Lippenstift den Mund rot
färbte . Die Baumbewohnerin war sehr ungehalten über die
Störung und bewarf die Spaziergänger mit ihren Pantössel »
chen , so daß diese schließlich annahmen , in der Waldfee eine
Geisteskranke vor sich zu sehen. Man alarmierte die Polizei ,
die mit einer Feuerleiter das sich heftig wehrende Geschöpf
aus seiner Hängematte auf die Erde holte . Die junge Dame
trug nur ein Badehöschen und erklärte , ihren Wohnsitz schon
seit einer Woche aus der Buche aufgeschlagen zu haben , wo
man auch tatsächlich ihren Koffer mit Kleidern , einige Decken,
einen Kanarienvogel nebst Käfig sowie ein paar Gläser
Marmelade fand , von der sich die Nymphe ernährte . Es
zeigte sich indessen bei der Vernehmung , daß die Baum -
bewohnerin weder ein Zauberwesen noch eine Geisteskranke
war , sondern eine arbeitslose Schauspielerin
namens Ida Stefanik , die ihre Miete nicht mehr hatte be-
zahlen können und obdachlos geworden war , nachdem sie ver -
geblich versucht hatte , ein Engagement zu finden . Darum
hatte sie sich zur Mutter Natur geflüchtet und war ent -
schlössen , den Sommer fern von den Menschen auf der Buche
zu verbringen . Sie hatte sich in ihrer Hängematte ganz wohl
gefühlt , war aber doch sehr sroh , als ihr nun eine Variett -
bühne auf die Meldung ihrer Auffindung hin anbot , in einer
Revue aufzutreten .
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Ruhiger zweiter Tag
Das Deutsche Tum - und Spoiifesi in Breslau 1938 - Letzte Ueberprülung des technischen Apparates

Breslau hat seine Feuerprobe glänzend bestanöen . Der
erste Tag mit der Massen -Kundgebung auf dem Schloßplatzin Breslau , öem HI - Sportfest in öer Schlesierkompfbahn ,den Vorrundenspielen zum großen Fußballturnier unö dem
großen Flugtag in Breslau - Gunöau stand unter einem giin -
stigen Stern . Herrliches Sommerivetter , eine ungewöhnlich
starke Anteilnahme öer Bevölkerung unö nicht zuletzt eine
gut eingespielte Organisation sorgten öafür , daß - sie mit öer
Ausrichtung dieses größten Sportfestes aller Zeiten beans -
tragten Schlesier mit Ruhe den nun kommenden Großkämp -
fen entgegensehen können . Es versteht sich , daß ein Fest mit
einer so gewaltigen Teilnehmerziffer und einem so ungeheu -
ren Masseneinsaß von Turnern unö Sportlern auch « inen
öementsprechenden Apparat verlangt .

So weröen für Breslau mehr als 5000 Kampfrichter be¬
nötigt und für die Borentfcheiöungen sind neben dem Her -
mann - Göring -Sportselö Dutzende von weiteren Kampfbahnen
erforderlich , die ihrerseits wieder aufs Letzte gerüstet sein
müssen und ein gut geschultes Personal erfordern . So war
öer zweite Tag einer letzten Ueberprüsung des tech -
Nischen Apparates vorbehalten . Die Wettkampf -
leiter unö Kampfrichter ebenso wie die Männer öer verschie-
öenen Fachämter — sie alle fanden sich zu Arbeitssitzungen zu-
sammen , um am eigentlichen Eröffnungstage , öem Mittwoch ,im vollen Umfange eingesetzt zu werden .

Im übrigen steht Breslau auch am Werktage vollkommen
im Banne des großen Ereignisses . Der Zustrom der Besucher» erstärkt sich, man möchte fast sagen , von Stunöe zu Stunde ,unö Breslau wirö nicht müde , seine Gäste , die von öen srü -
hen Morgenstunden bis in öie späte Nacht hinein eintreffen ,mit der gleich großen Begeisterung unö Herzlichkeit wie am
ersten Tage zu empfangen . Vor allem öie auslanösöeutschen
Besucher , öie Siebenbürger Sachsen , die Banater Schwabenund die Suöetcnöeutschen , haben ein Willkommen gefunden ,wie sie es sich schöner und herzlicher kaum denken können .

Für öen zweiten Tag waren an Veranstaltungen nur
solche kultureller Art vorgesehen , unö auch am Montag war
öas abenöliche Festspiel „Ein Volk in Leibesübungen " aufder Schlesierkampfbahn wieöernm ausverkauft . Die einzige
Sorge , öie Breslau noch hatte , war öas Wetter , und auch da
lauten die Vorhersagen günstig , so öaß man mit schönem
Sommerwetter auch für öie folgenden Tage rechnen kann . —

Faustball beim Turn - und Sportfest in Breslau
Im Rahmen öer Sommerspiele beim Deutschen Turn -

und Sportfest in Breslau nimmt öas Faustballspiel einen
breiten Raum ein . Die Leistungsklasse I öer Männer von
18—32 Jahren weist einen Spielplan von 8 Gruppen zu je
8 Mannschaften , also insgesamt 64 Mannschaften auf . Von
unseren Mannschaften sinö bei öiesem Turnfestturnier öer
Tv . Mannheim - Sanöhofen,öer vorjährige Gaumei -
ster, und der Männerturnverein Karlsruhe ver -
treten .

Mannheim -Sandhofen trifft in seiner Gruppe auf fol-
genöe Gegner : Braunschweiger MTV , Turnverein Hoffnung
Ratiborhammer , Tv . Friesen Wuppertal -Barmen , Betriebs -
fportgem . Siemens -Schuckert Nürnberg , Tv . Koblenz -Lützel,
Sportvereinigung Dresdenia Berlin und Deutscher Turnver -
«in Alt -Ehrenberg ( Ausland ) .

MTV spielt gegen Tv . Hirschfelde, Zeltgemeinschaft Große
Krampe Berlin , MTV Settendorf , Turn - unö Rasensportver -
ein Ludwigshafen , ATV Bremerhaven , Stralsunöer TuSpV .
unö Tv . Linz von 1862.

In der Klasse II Männer von 32—40 Jahren spielen 5
Gruppen zu je 8 Mannschaften , also 40 Mannschaften . Baöen
entsenöet Polizei Heidelberg unö MTV Karlsruhe .

In der Frauenklasse sind 3 Gruppen zu je 8 Mannschaf -
ten , insgesamt 40, eingesetzt. Hierbei ist Baöen mit der
Mannschaft des Karlsruher Männerturnvereins
vertreten , öie in ihrer Gruppe auf folgende Gegenmannfchaf -
ten treffen wirö : Krefelöer Tv . von 1855, Deutscher Turner -
bunö Berlin , Königsberger Männerturnverein . Turnvereini -
gung Hemelingen , Turnverein zu Dessau von 1861, ATV
Ratibor , Eiche Mittel - unö Oberlangenau (Auslanösöentsche ) .

Tr .
Glückwunschtelegramm des Reickssportfiihrers

an die Bezwinger der Eiger -Nordwand
Die Bergsteiger nach Breslau eingeladen .

Der zum Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau weilende
Reichssportführer von T f ch a m m e r und O st e n , hat an die Be-
Zwinger der Eiger -Nordwand , Voerg , Heckmaier , Harrer und
K a f p a r e k ein Telegramm folgenden Inhalts gerichtet:

„Den mutigen -und schneidigen Bezwingern der Eiger-Nordwand.
Zu Ihrer hervorragenden Leistung die aufrichtigsten Glückwünsche der
gesamten deutschen Turn - und Sportbewegung. Lade Sie ein , als
meine Gäste von Freitag, 29. Juli , bis Sonntag, 31 . Juli , am großen
Deutschen Turn - und Sportfest teilzunehmen .

gez . Reichssportführer von Tschammer und Osten.
"

Reichsstatthalter Dr. Seyß -Jnquart , der Führer des Deutschen
Alpenvereins, richtete an die Bezwinger der Eiger-Nordwand folgen -
des Telegramm:

„Dem Einsatz entspricht die Größe des Erfolges . Herzlichen Glück -
wünsch im Namen der deutschen Bergsteiger . Seyß -Jnquart .

"

Kiiit abermals Etappensieger
Die „Tour " im Bummeltempo

Nach ihrem Ruhetag in Aix - les - Bains haben sich öie 56
Fahrer öer Frankreichrundfahrt auf öie 16. Etappe über 184
Kilometer nach Besanxon gemacht. Etwas Leben kam in öas
Feld , als es den Col öc Faucille hinaufging und sich Bar -
t a l i als Erster wieder eine Gutschrift mit 5 Minuten
verschaffte. Später aber konnten vom Defekt betroffenen
Fahrer immer wieder aushole » . Auch Weckerling fuhr
zweimal auf öen Felgen . 30 Kilometer vor öem Ziel ent-
eilten Kiut , Marie , Disseanx , Bernardino , die man ruhig
ziehen ließ . Kint wieöerholte damit nach einer Fahrzeit von
9 :39 : 56 seinen Sieg in öer 15 . Etappe .

Hinter öiesen 4 Fahrern führte Egli eine 11 Mann starke
Gruppe ins Ziel , unter denen sich auch die Deutschen Wek -
kerling , Wendel und Ar ^nts besanöen .

Ergebnis : 1 . Kint 9 :39 :56, 2. Marie , 3 . Disseaux , 4.Bernardi , 5. Egli 9 : 41 :26.
Gesamtwertung : 1 . Bartali 114 :30 :40. 2. Verwaeckk

114 :51 : 57, 3. Eosson 113 :00 :51, 4 . Vicina 115 :07 : 17,- 23. Wecker ,
ling 116 : 18 : 24.

DKW . - Siege in Frankreich
Großer Motorrad - Preis von Frankreich

Auf einer 2,585 Kilometer langen Rundstrecke bei Nizza wurde am
Sonntag der Große Motorrad -Preis von Frankreich
entschieden, an dem sich die beiden deutschen Fahrer Ewald Kluge
und Bernhard P e t r u f ch k e, beide auf DKW , beteiligten . Die be!-
den Deutschen spielten auf der kurvenreichen Strecke eine überlegene
Rolle und gewannen das Rennen in den Klassen bis 175 ccm und
bis 250 ccm . Mit der kleinen 175er - DKW . schaffte Bernhard Pe>
trufchke die 28 Runden ( 70,7 Kilometer ) in 48 :22,3 Minuten und er»
reichte dabei einen Durchschnitt von 87,021 Km . -Std . In seiner
schnellsten Runde, der zehnten , fuhr er sogar 89,8 Km . -Std . Ewald
Kluge hatte in der 250 ccm -Klafse seinen einzigen ernsthaften Geg<
ner in seinem Markengefährten Petruschke, der hinter Kluge den
zweiten Platze belegte.

Großer deutscher Sieglialien -Rundflu
Luitrennen in Venedig als Abschluß

Beim 3. Internationalen Jtalien - Rundflug hat Deutsch -
land gemäß dem am Montagnachmittag bekanntgegebenen offiziellenErgebnis durch Dietrich , Riecher , Friedrich . Mayer .A h l e f e l d und I a c o b den 1 . , 2., 3 . , 4 . , 7 . und 9. Platz belegt .

Dieser überwältigende Erfolg der deutschen Flieger, die am Sonn -
tag unter zum Schluß ungünstigen Witterungsverhältnissen den schwe -
ren Wettbewerb siegreich zu Ende führten , findet auch in der gefam-
ten italienischen Presse eine eingehende und anerkennende Würdigung.

Auch die abschließende Schnelligkeitsprüfung in Venedig am
Sonntag hat mit einem großen deutschen Triumph geendet. Dietrich
auf „Siebel" und die übrigen fünf deutschen Teilnehmer auf ihren
schnellen Messerschmitt- Maschinen bewiesen wiederum hervorragendesKönnen . Dem Schlußtage des Rundfluges war in jeder Hinsicht ein
voller Erfolg beschieden . Mit erstaunlicher Schnelligkeit und vor
allem verblüffender Regelmäßigkeit jagten die deutschen Maschinen
hinter ihren Gegnern her . Als kurz nach 18 Uhr dann die beiden

Italiener Eadel und Bonzi ihre 6 . Runde beendet hatten , brauste Diet»
rich unter tosendem Beifall als ganz überlegener Sieger über das
Zielband. Mit dem hervorragenden Durchschnitt von 315 Std . -Km.
hatte er das 572 Kilometer lange Rennen in 1 :48 :56,2 Stunden be-
endet und dabei mit 10 :34,8 Minuten (324,381 Std . -Km .) in einer
Schlußrunde zugleich die absolut schnellste Zeit geflogen.

Syrings Rekord anerkannt . Von der Reichssportführungwurde jetzt öer beim Leichtathletik - Länderkamps gegen Polenin Königsberg am 9 . Juli von Snrina (KTB . Wittenberg )
aufgestellte deutsche Rekord im 5000- Meter -Laus anerkannt .
Syriug verbesserte seinerzeit mit 14 : 41,4 seine eigene bisherige
Bestleistung um 5,2 Sekunöen .

In Sandvikea wurden die schwedischen Staffel - und Zehn -
kampf-Meisterschasten entschieden. Zehnkampfmeister wurde
Bexel mit 6558 Punkten .

Nur 3 Tage !
Die urwüchsige Bauernkomödie !

derHahn
kräht

mit Heinrich George , Marianne
Hoppe , Carsta Löck, Hans

Brausewetter , Ernst Waldow
Reglet Carl Proslich
Noch lustiger , noch urwüchsiger als
der berühmte »Krach um Jolanthe «

Beginn : 4,00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr .

CAPITOL

-m
Oer erste Film der neuen

Spielzeit 1937/38
Ein Ufa -Film von Jugend¬
freud und Jugendleid I

Was fun
Sibylle ?

mit Jutta Fraybe
Ingeborg v . Kusserew

Hans Laibelt
Jugend erlaubt !

Beg . 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr

Löwenrachen
Heute Tanz

Morgen der beliebte
Hausfrauen - Nachmittag
Kapelle Willcen - Schmitz

Ein gr ° 6 ®r'
Ufa-Film>

kon'ifliMreid >er

M MM
ES ^ HomeV - o .*

s«hBÜ?,"rS

Kn

Motorrad
R .S .U. , 200 ccm ,

2 Zltndlichtmagnet . ,
zu verkaufen . Zu
erfragen Merkel ,
Waldstr . 26, Hof.

MOfll RA WA ■ Liefer-
. . . Guy Stand !«*

d . uts * er Spra * «<■

RheingoW
6 .30 - 8 30 Uhr

wagen

iTaien - IMg ?:
bei Mehrabnahme billiger

Cj *OH Leopo,d5,r \ ?9Tele fon 1859

Zu oerkaufen

mit Matratze und
Zorfgestell . zu »erk .
Mathvstr . 30, im
H»f . n .

billig zu verkamen
Zu erfr . b . Kastel,

« »iserftraKe 7U

10/40, IV« Tonner
Opel , zu 500 Mk.
zu verkaufen .

Hans Allgeier ,
Rodert -Wagner ,

Allee 25.
I Doppelitehpult
1 Rollschrank
billig zu verkaufen .
Amalienstraße 1t ,
( Laden ) .

2 Patentröste ,
wie neu , für 10 JC
zu vert ., anzusehen
bis 2 Uhr . Tnrlach ,

Baumgärtner ,
Pfinzstr . 78, Hth .

Tod allem Ungeziefer
Zur Wanzenbekä mpfungInsektentod Marke „ t . S." , unbedingt zuverlässigesMittel zurAbtötung der Wanzen u. anderem Ungeziefersamt Brut . In hlasdien von 60 Ptg . an erhältlich

im Hauptbetrieb Ettlingerstr . 51, sowie im Laden
Erbprinzenstr . 10, gegenüber der Reichsbahndirekt .

Union Springer ie
pllÄ ^» Ä ;Äi 2340

Möbel
für das Büro

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er¬
leichtern die An¬
schaffung

(jescAwhtir

Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

letzt: Ulaldstr. 13

Klaviere '

|Schweisgut ]
Erbprinzenstr .4
beimRondeliplatz
Telefon 1711

Ein wenig gespieltes
Klavier

Marke Ohnimus
wegen Platzmangel ,
zu verkaufen . Zu
erfragen Kronenstr .
16, Laden .

Ziehharmonika
billii - zu verkaufen .

Schützenstr . 47 .

Bolkseinvsänger ,
28 Mk., Nähmaschine

18 Mk. , Rott . '
Schreibtisch. M Ml .,
kom »l . Bell , 2t MI .,
zu verlaufen .

Schillxrstr . 8,
Werlstätle .
Couch ,

aufgearb . . neubez .,
34 ,.K, zu verkauf .

Westends» . 34 ,
Tapezierwerkst .

Zurück

E. Hausenstein
staatl . gepr . Dentist

Karlstr . 106 Telefon 1135

Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen enlnomm .)

Bruchsal .
Reueintragung .

Handelsregister A 4, Nr . 172 : Sitijta(fmit Becker , Kartonnagenfadrit in
Bruchsal . Geschäftsinhaber Emil Becker ,Fabrilant in Bruchsal .

Bruchsal , den IS . Juli 1938.
Amtsgericht I.

Sinsheim a. d . E.
Srlöfchen der Maul - und
Klauenseuche.

In den Gemeinden Adelshofen ,Daisbach , Jttlingen und Steinssur ,
ist die Maul - und Klauenseuche erlo -
schen . Die f. Zt . angeordneten Schutz-
maßnahmen werden hiermit aufge -
hoben .

Gleichzeitig werden die Verfügungen ,
wonach die Gemeinden tfpvingen , Helm -
stadt , Hofsenheim , Reihen , Rohrdach
d. T . und Zazenhausen zum Beobach-
tungsgebiet erklärt wurden , zurückge-
nommen .

Sämtliche ausgeführten Gemeinden
fallen , wie die übrigen Gemeinden des
Bezirks , soweit sie nicht verseucht sind,
in den IS Kim .-Umkreis .

Sinsheim , lg. Juli 1S3S.
Bezirksamt .

Rastatt.
Bekanntmachung .

Vom Donnerstag , de « 28. Juli d. I .
ab wird der Nebenbahnbetrieb zwischen
Rastatt („ Bären ") und Reichsbahnhos

ÜkiJiißschnWizen £fasit™
Sie haben es nicht nötig , an schmerzenden,
empfindlichen , übermüdeten , schwitzendenu .
wunoen Füßen zu leiden . Nehmen Sie Esastt,
das belebt , desinfiziert , heilt und kräftigt.
Efasit beseitigt wunde Stellen , übermäßigen
Fußschweiß , Schwellungen , Blasen , Horn-
Hautbildungen . Ekzeme. Machen Sie einen
Versuch, aber nehmen Sie nur das gute Efasit . »

Ihre Füße werden es Ihnen danken.
« faflt . ZuMo » ( < Söder ) . NOT - .9» , « fastt . Zußcrem » . NM - .55
<fa|U' $ußpHdcr ROT - .75, kfoftt - Hühneraugen - Tinktur ROT - .75

Zu haben in allen Fachgeschäften .
Efasif -Verfrieb Togalwerk München 27

Versteigerungen

Zwangs¬
dersteigerung .

Mittwoch , den 27 .
Juli 1938 , nachmitt .
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe im
Vsandlokal , Herren »
stratze 45a , gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege
öffentlich verstei -

gern : 1 Spiegel -
schrank, 2 grobe
Kleiderschränke , 1
Eisschranl . 1 Kla¬
vier . 1 Büfett , 1
Sofa , 1 Schreibtisch
mit Aufsatz u . a .
m .
Karlsruhe , 25. 7. 38.

Schick .
Gerichtsvollzieher .

Pädagogium Karlsruhe
Kaiserstratye 241 a, II .
erteilt Unterricht nach dem Lehrplan
der deutschen Oberschule . Vorberei¬
tung zu Aufnahmeprüfungen jeder Art ,
Individueller Unterricht . Eintr . jedeizeit .

Wiederbeginn des Unterrichts 5 . Sept . 1938
Näheres Prospekt — Fernruf Nr . 3165

Anzeigen
in der

finden stets
Beachtung !

eingestellt . Die Personenbeförderung
auf diesem Streckenabschnitt wird vom
gleichen Tage ab durch Autobusverlehr
bewerlstelligt .

Der Einheitssahrpreis von Rastatt
(„Bären " ) bis Reichsbahnhof beträgt
10 Rpf .

Ter Fahrplan ist der gleiche wie im
Aushangfahrplan und in den Kurs -
büchern angegeben .Die allgemeinen Bedingungen fürden Kraftverkehr liegen in dem zur
Verwendung gelangenden Omnibus so-
wie in unserem Dienst - und Warte -
räum in Rastatt aus .

Unsere bisherige Dienststelle beim
Retchsbahnhos wird vom gleichen Tagead n -:fc dem neuen Endpunlt (westlich
der Badener Brücke) gt . — Sern ,
fprechanschlutz 2693 .

« -hl , den 22. Juli 1938.
Mitieldadifche Eisenbahnen A .-G.

Die Direktion :
U n m a 4.

Gaggenau .
Bekanntmachung .

Die Kneipp , und Warmwasser -Bade-
anstatt ist mit sofortiger Wirkung W
den Wochentagen vom Mittwoch dii
einschl . Samstag vormittag von 8 bis
12 Uhr und nachmittags von 2 bis i
Uhr geössnet.

Montags und Dienstags bleibt die
Badeanstalt geschlossen .

Gaggenau , den 22. Juli 1938.
Ter Bürgermeister .

Bühl .
Handelsregister .

Amtsgericht Bühl (» . ) , 23. 7. 1938.
Veränderung

B OZ . 3 : Firma Unitos , Gesellschaftfür Track - und Verlag , G . m d . H.,
Bühl : Durch Beschlutz der Gesells» »!'
terversammlung vom ll . Dezember 1936
wurde das Stammkapital von 82 200 JlJ -
in erleichterter Form auk 2« 500 Jt *
herabgesetzt.
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Das alte Wahrzeichen von Karlsruhe neben seinem I

Schloßturm als Kreismittelpunkt der Stadtanlage ist der |
Lauterberg im Stadtgarten . -

Er war lange Träger der Karlsruher „Bergtour "
, wenn |

einer nicht gleich in den Schwarzwald wollte oder konnte . I
Mancher einsame Wanderer oder manche zweisame Mensch- =

Das Reisebüro im Bücherschrank

Karlsruhe und die sprechende Landkarte
Karlsruhe ift unter »S 573 " zu finden — Was das .Reichshanövuch der Deutschen Fremdenverkebrsorie ' berichtet

i In diesen Wochen, da Hunderttausende mit der Planung und Durch-
; führung ihrer sommerlichen Ferienreise beschäftigt sind , erscheint ge-
I rade zur rechten Zeit das im Auftrage des Reichsfremdenverkehrs -
! Verbandes herausgegebene Reichshandbuch der Deutschen
! Fremdenverkehrsorte , des früheren Reichs-Bäder-Adreß -
! buches. Neugestaltungund Erweiterung des Werkes machen es zu einem
l Wegweiser durch Deutschland für Kur , Reise und Erholung, zu
! einem zuverlässigen Nachschlagewerk für alle Fragen der Reiseberatung .
! Schon der Anblick des Einbandes vermittelt uns köstliche Ferienstim -
! mung . Denn schon der buntfarbige Buchdecke ! wirbt für den schönen
! Garten Deutschland , der im Norden wie im Süden, im Westen wie
! im Osten fröhliche Ferientage gewährleistet .

Wie findet man Karlsruhe im Reichshandbuch?

Fast 6000 Fremdenverkehrsortedes Deutschen Reiches ohne Oester-
reich , für das ein gesonderter Band in Vorbereitung ist , werden in
diesem einzigen amtlichen Nachschlagewerk des Deutschen Fremdenoer -
kehrs in Wort und Bild beschrieben. Im Register finden wir unsere
Stadt Ka r l s r u h e unter dem Zeichen „H S 7 3" ausgeführt . Mit
diesem Zeichen hat es folgende Bewandtnis:

Die Gliederung des Werkes erfolgte nach der Landkarte . Die
Grundlage für die Einteilung war die Generalstabskarte . Die 11 Text -
abschnitte, kenntlich durch Buchstaben , stimmen mit den Karten -Weg -
weisern und der Sprechenden Deutschlandkarte überein und enthalten
die Ortsbeschreibungen von 5500 Fremdenverkehrsorten mit etwa 4000
Kupfertiefdruckbildern . Die Textnummern innerhalb des Textabschnitts
vereinigen für ein Gebiet von 30 Kilometern im Quadrat die Ortsbe -
fchreibu»gen der dort liegenden Fremdenverkehrsorte in alphabetischer
Folge, so daß mit Hilfe des Ortsregisters auch jeder einzelne Ort ge-
funden wird . Die Textnummern stimmen mit der Numerierung der
Einzelblätter der Karte des Deutschen Reiches 1 :100 000 des Reichs-
amts für Landesaufnahme, der sogenannten Generalstabskarte , über -
ein . Das Zeichen „ H 573" bedeutet also, daß die Stadt Karlsruhe

im Rahmen des Textabschnitts „H" unter der Textnummer „573" be»
schrieben wird. Die Textnummer ist zugleich die Nummer des ent»
sprechenden Quadrats auf der Sprechenden Deutfchlandkarte.

Was das Reichshandbuch über Karlsruhe zu berichten weiß .
Das Reichshandbuch repräsentiert geschlossen und eindrucksvoll die

Bedeutung des Fremdenverkehrs in allen deutschen Gauen . Da
es das einzige amtliche Nachschlagewerk dieser Art und in einer großen
Auflage verbreitet ist , ist es von außerordentlichem Interesse , zu er»
fahren , was in diesem Werk über Karlsruhe berichtet wird . Die Karls»
ruher Ortsbeschreibung , ausgeschmückt durch ein Bild , lautet : „Eisen-
bahn der Linie Frankfurt a . M .—Basel . Post . Am Schwarzwald
und Rhein gelegen . Badische Landeshauptstadt , Sitz des Reichsstatt -
Halters für Baden und der Regierung. Landesmuseum ( ehem. Resi-
denzschloß) . Armeemuseum Karlsruhe : „Deutsche Wehr am Ober -
rhein "

, Staatl . Kunsthalle . Landessammlungen für Naturkunde . Badi-
sches Staatstheater , vier Hochschulen , Stadtgarten mit Tierpark , Rhein -
strandbad Rappenwört, Rheinhafen , Flughafen , Reichsautobahn
(Frankfurt — Karlsruhe — Stuttgart — München und Karlsruhe —
Baden-Baden) . G Wdm .
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Aufn . A. Rtchardt =

heit hat dort oven einen schönen Sonnenuntergang erlebt , Z
wo sich der Untergang gleich blieb , nur die „Sonne " anderer J
Art war und andere Wirkung hatte . -

Der Lauterberg , erbaut bekanntlich über einem Groß - J
Wasserbehälter , hat nun seinen Turm lwie man besser statt V
künstlicher Ruine sagt ) in diesem Sommer so scheu » er - i
steckt , daß man ihn kaum mehr gewahr wird . Das Grün - - Wer am Montag durch die Straßen der Stadt pilgerte ,
werk i \t io gewuchert , daß e .n Ausputz dringend nötig J mte leicht zu der Meinung kommen können , daß sich das
rotrJn » « . . . . m „ _ „ = „Weiberregiment "

, das einige Tage Zugstück der Ufa -Licht -
Warum soll auch dieser Karlsruher Berg sich verstecken? ^ spiele gewesen ist, vom „Zacherlbräu " eines oberbayerischen

Nur weil er seit dem 1 . April durch den Turmberg , der zu | Gebirgsdorfes sich auf die badische Gauhauptstadt erstreckt
Karlsruhe kam, entthront wurde als höchster Karlsruher | hätte . In allen Geschäftsstraßen waren so viele Frauen zu
Berg , so wie beiipielsweiie die Zugspitze als höchswr deutscher | haß das sogenannte stark« Geschlecht nicht nur sowieso,
^ ers burch den ein ^ melnbeten Großglockner ? Daf » r liegt = sondern auch zahlenmäßig in aller Oeffentlichkeit eine unter -
kern Grund vor , im Gegenteil , nun sollte er erst recht seine = geordnete Rolle spielte .
Stellung behaupten . c -x . , m ' «• . 1 Die Ursache dieses weiblichen Massenaufgebots war leicht

Darüber hinaus hat er auch eine bestimmte W e t B e w ir - ^ j U erkennen an der Zusammenballung vor den Geschäften,
! cntt iri f Lauterberg grüßt als erste Erhebung - nn jenen seit Montag die bedeutungsvollen Worte „Som -

der Gauhauptstadt den Fremden , wenn er den Bahnhof ver - = mer - Schlußverkauf " zu lesen sind . Obgleich die Dauer dieses
läßt . § Sommer -Schlußverkaufs auf volle zwei Wochen festgesetzt

Nur : der Lauterbergturm mutz auch gesehen werden - ist, wollen es doch die meisten Hausfrauen nicht versäumen ,
können . Das ist er aber jetzt in diesem vergrünten Zustand - möglichst am ersten Tage die von den Geschäften so verlok -
kaum mehr , sodaß die Stadtgartenverwaltnng ruhig die Hau - - kend ausgestellten Waren aller Art eingehend zu besichtigen
messer und Sägen an die wuchernden Aeste setzen sollte. Es - «nd sich die günstigen Angebote zu Nutze zu machen. Die
bleibt noch genug Deckung übrig für die, die sie suchen . - Erfahrung hat eben gelehrt , daß es gut ist, wenn man
Siehe oben „Sonnenuntergang "

( aber nicht von Hauptmann ) . | kommt bevor der Markt verlaufen ist. Es wäre auch zu
niiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiHiHiMiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimimiiHi = schrecklich , wenn es der Frau Nachbarin oder der guten

3Kleiner Schrei nach £ uf
Eine Schwalbe macht noch

keinen Sommer , und ein
Sommer -Schlußverkauf noch
kein Sommerende . Was ge -
rade in diesen Tagen wieder
bewiesen wird . Jj

Zwar unkte mancher,^ der
seinen Kollegen in die Fe -
rien ziehen sah , so etwas von

Schlechtwetterperiode und
stützte sich auf die Meinung
deS Wetteronkels vom Rund -
funk . Von dem prophezeiten
Tief sind wir aber bisher
verschont geblieben . Und die
Wetterlage sieht nicht nach
Regen aus .

Sommerlich warm ist es
wieder geworden , und die
Hundstage legen sich schwer
ins Zeug , um ihr Kenomm «
zu retten . Unsere Strand -
b ä d e r sind endlich auch aus
ihrem Winterschlaf erwacht ,
d . h . erwacht sind sie schon
längst , nur kamen keine Be -
sucher. Jetzt ist auch diesem
Manko abgeholfen . Denn bei
diesem heißen Wetter gilt
nur eine Parole : Wasser
und nochmals Wasser .

Der eine kühlt sich inner -
lich mit Hektolitern flüssiger
Labe , der andere ruiniert sich und seinen Geldbeutel mit
Eiskonsum , und wieder andere pfeifen auf die Herrlichkeiten
der Stadt und legen ihren Adam ins grüne Gras der
Strandbäder .

Es ift für die Daheimgebliebenen auch ein eigener Reiz . >
im süßen Nichtstun am Rheinufer zu liegen , den Wolken
nachzusehen , die träge vorüberpendeln und den Schiffen nach - j
zublicken, die keuchend rheinaufwärts schaufeln. Unbewegt
steht die dunkle Kulisse der Wälder , Vögel streichen spielend i
übet die Wellen, von weit her brummt das feine Summen '

Frauen beherrschen die Straßen
Karlsruhes Sommer -Schlußverkauf hat eingesetzt

Aufn . Verlehrsverein

eines Flugzeuges in die Stille , die niemand stört . Kein
Schreibmaschinengeklapper , keine Bürodeckel , keine Akten-
papiere , Rechnungen und gerunzelte Augenbrauen des Chefs
— was will man mehr , um wieder einmal Mensch zu sein,
der mit sich und aller Welt zufrieden ist ?

Allerdings : alles hat eine Einschränkung . Und das Oben -
gesagte gilt nur bei einem Wetter , so wie wir es jetzt haben .
Wenn es r e g n e t — nun , darüber wollen wir schon gar nicht
reden . Dann sind doch alle Worte zu schwach « , ,

Freundin gelingen würde , eine der Modewaren , auf die man
es im Sommerschlußverkauf besonders abgesehen hatte , vor
der Nase wegzuschnappen . Also bleibt eben nichts anderes
übrig , als sich an dem Rennen der ersten Tage zu beteilt -
gen . Im schlimmsten Fall läßt man halt einmal wie bei der
großen Putzerei Küche Küche sein. Der gute Mann , der ja
Verständnis für diese Nöte der Frau hat , kann ja auch ein -
mal , wenn alle Stricke reißen , außerhalb des häuslichen
Herdes sich verköstigen . . Es wäre geradezu unverantwort -
lich , wollte man die Gelegenheit , gut uud billig zu kaufen,
außer Acht lassen.

Wie schon gesagt , wird dieser Sommer -Schlußverkauf zwei
Wochen dauern . Er dient dem besonderen Zweck , die modische
Sommerware zu räumen , um für die bald hereinkommenden
Herbst - und Wintersachen Platz zu schassen .

Der Reichswirtschaftsminister hat die Waren , die dem
Sommerschluß -Verkauf unterstellt werden dürfen , insofern ge -
nan bestimmt , als nur das verkaust werden soll , was wirk -
lich der Mode unterworfen ist , also im nächsten Jahre nicht
mehr oder doch nur mit einem noch erheblicheren Preisnach -
laß . als ihn der Sommerschluß -Verkauf ohnehin bietet , ab -
gesetzt werden könnte . So dürfen z. B . Kleidungsstücke, die
nicht der Mode unterliegen oder nicht unmodern werden ,
nicht verkauft werden . Man denke an schwarze Hüte , an be-
stimmte Mützen usw . Auch Wäsche , soweit sie nicht modisch
ist, bleibt dem Sommerschluß -Verkauf fern . Dazu gehören
Bettücher , Handtücher , weiße Wäschestoffe usw. Berusskleider
sind ebenfalls ausgeschlossen , ferner Pelze und pelzbesetzte
Mäntel , Teppiche , Herrenschirme aller Art , glatte schwarze
Damenschirme , Kinderschirme , aber auch Gartenschirme , die
man im nächsten Jahre genau so gut verkaufen kann wie in
diesem Sommer . Lederwaren unterstehen dem Sommerschluß -
Verkauf nicht , nur Damentaschen aus Textilstossen , Bade -
taschen und Reisetaschen aus ähnlichem Material kommen in
Frage . In den Schuhgeschäften wird man alle sommerlichen
Schuhe im Sommerschluß -Verkauf haben können.

Trotz dieser einschränkenden Bestimmungen gibt es vieler -
lei schöne Dinge , die man im Sommerschluß -Verkaus billiger
erwerben kann . B.

Karlsruher Personenauto verbrannt
Insassen schwer verletzt

Ein schwerer Unfall ereignete sich am Wochenend-Nachmittag
gegen 15 Uhr i« S t . Johann bei Ettlingen .

Ein einem Karlsruher Güterspediteur gehören -
der Personenkraftwagen geriet infolge großer Geschwindigkeit
aus der Fahrbahn , als er einem entgegenkommenden Wage »
ausweichen woflte . Der Personenkrastwagen sing sofort
Feuer , wobei er vollständig ausbrannte .

Einer der beiden Fahrer erlitt sehr schwere Ver -
letzungen und wurde in ein Karlsruher Krankenhaus ver -
bracht , während der andere starke Schnittwunde » davontrug .

Zu dem Unfall werden noch folgende Einzelheiten
berichtet : Der Personenkraftwagen , d : r auf der Fahrt nach
Mörsch begriffen war , wurde infolge zu rascher Geschwindig-
keit aus der Fahrbahn geworfen und stieb mit einem Last-
kraftwagen , der Sand geladen hatte und ihm ausweichen
wollte , zusammen .

Der Personenkraftwagen sing sofort Feuer und brannte
vollständig ans . während bei dem Lastkraftwagen das F ü h -
r e r h a u s stark beschädigt wurde . Ter Brand ist mit Hilfe
der Freiw . Feuerwehr gelöscht worden .

Ein Kraftfahrer erlitt Schnittwunden im Gesicht , während
der andere mit schweren Verletzungen in ein Krankenhaus
nach Karlsruhe verbracht werden mußte .

-I-
Schnellversahren. Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurden

dem Polizeipräsidium vorgeführt: 2 Personen wegen Trunkenheit und
Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung , 1 Person wegen gro-
ben Unfugs .
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Dr . Wiibeim Teichmann t
Unerwartet rasch ist hier im Alter von 75 Jahren Stadt -

bibliothekar a . D . Dr . Wilhelm Teichmann aus einem ar¬
beitsreichen Leben in die Ewigkeit abberufen worden . Mit
Dr . Teichmann ist ein Mann aus dem Leben geschieden , der
als Schriftsteller unter dem Namen Niklaus Bruck weit über
die Grenzen des Landes hinaus bekannt war . Bon sein «»
Werken sind besonders rühmlich bekannt geworden die Ro -
mane „Ich warte * dann der „Ausklang "

, eine packende Schil -
derung von dem Abschied von Stratzburg , ein Städtebild
und die reizende Schilderung ..Die goldig Krott *.

Dr . Teichmann ist zu Glogau in Schlesien als Sohn eines
Militärbeamten geboren . Nach dem Kriege 1870/71 kam er
mit seinen Eltern nach Strasburg , wo er auch studierte und
dort tätig war , bis er im Jahre 1918 mit seiner Familie
von den Franzosen ausgewiesen wurde . Er verlegte seinen
Wohnsitz ngch Karlsruhe , wo er zunächst als Pfarrer der
lutherischen Gemeinde und später als Bibliothekar der Stadt
tätig war . Daneben war er auch erfolgreich als Schrift ?
steller tätig . Neben größeren literarischen Werken schrieb er
viele wertvolle Beiträge für die Tageszeitungen . Auch als
Sippen - und Ahnen ' orfcher hat sich Teichmann große Ber -
dienste erworben . Ferner wurde er wegen seiner BeHerr -
schung der französischen Sprache auch als Gerichtsdolmetscher
vielfach in Anspruch genommen .

Als Mensch erfreute sich Dr . Teichmann allüberall grüß -
ter Beliebtheit . Er war ein ausgezeichneter Gesellschafter
voll Witz und Humor , die er sich auch durch die schweren
Schicksalsschläge , die ihn betroffen hatten , nicht rauben ließ .
Das Andenken an diesen feinsinnigen , menschenfreundlichen ,
hilfsbereiten und kenntnisreichen Menschen wird von all den
Vielen , die Teichmann schätzten und verehrten , für alle Zei -
ten lebendig bleiben . B .

Glück muß ter Mensch haben
Auf dem Adolf -Hitler - Platz in nächster Nähe der Verkaufs -

stelle der braunen Glücksmänner hat am Montag mittag die
Glücksgöttin Fortuna ihre Hand schützend über eine Frau
gehalten . Allerdings handelte es sich dabei nicht um einen
Gewinn , den man aus der Glückskiste der Losverkäufer für
ein halbes Märklein herausfischen kann , sondern um viel
mehr , nämlich um den Gewinn von Leben unö Gesundheit .
Eine Frau , die auf der Oftseite der Haltestellen der Linien 3
und 5 der elektrischen Straßenbahn stand , wollte nach dem
Anhalten eines Wagens der Linie 3 , der vom „Germania "

Appell an die Karlsruher Rundfunkhörer
» ropagandazug am Mittwochvormittag - Alugblätter mit Gewinn «« un» Trostpreisen

Jeder Deutsch « — Rundfunkhörer !
Unter diesem Motto veranstaltet die politische Rund

funkführung und die Karlsruher Händler -
s ch a s t unter Mitwirkung des Reichssenders Stuttgart am
Mittwoch , den 27 . Juli , einen großen Appell an alle
Karlsruher Rundfunkhörer und NichtHörer .

Am Vormittag wird sich ein großer Propaganda -
zug durch di « Straßen Karlsruhes , Durlachs und Rüppurrs
bewegen , um die Mittagszeit schneidet die hiesige Sendestelle
Wachsplatten von der Auffahrt ber Kolonne auf dem Platz
ber SA . Rubi Schmitthenner plaudert ernst und heiter
zu den Karlsruhern , und gleichzeitig kreist ein Flugzeug
über der Landeshauptstadt mit einer mahnenden Aufschrift
unter den Tragflächen . Gleichzeitig werden auf den Straßen
der Stadt Flugblätter verteilt , die numeriert find . Die
Nummern werden ausgelost und enthalten schöne Ge -
winne und Tro st preise .

Am Abend sind sämtliche Funkschaffenden in Herrenalb
zu einem Heiteren Abend vereint , bei dem der Reichssender
Stuttgart mitwirkt . Die Aufnahmen werden etwa acht Tage
später über den Sender gehen .

Das Veranstaltungsprogramm :

10 Uhr : Aufstellung der Autokolonne auf dem Meßplatz .
11 Uhr : Abfahrt Richtung Durlach .
11—12 Uhr : Fahrt durch Durlach . Am Mikrophon des

Lautsprecherwagens während der ganzen Fahrt : Rudi
Schmitthenner .

II Uhr : Fahrt durch die Kaiser st raß « vis
M tt h l b u r g . Begleitung bes Zuges durch ein Flugzeug .
Verteilung der Flugblätter . Rückfahrt durch die Sofienstraße .

12 .30 Uhr : Ausnahme der Rundfunkreportage auf d« w
Platz ber SA . (Uetbertragung am Abend ) .

13.30 Uhr : Fahrt durch die Südstadt — Rüppurr — Ett -
lingen bis Herrenalb .

18 .30 Uhr : Sendung der Aufnahme vom Vormittag über
den Reichssender Stuttgart im «Griff ins heute ".

21 Uhr : Heiterer Abend der Funkschaffenden im Kursaal
Herrenalb unter Mitwirkung des Reichsfenbers Stuttgart .
Die Übertragung dieses heiteren Abends erfolgt etwa nach
acht Tagen .

hergekommen war , die Straßenbahngeleise überqueren . Dabei
hatie sie aber übersehen , daß von der anderen Seite her ein
Wagen der Linie 5 angefahren kam . Die durch den Schreckens -
schrei der Frau aufmerksam gewordenen Passanten besjirch -
teten schon , daß die Frau unter die Räder kommen würde ,
Slber im letzten Augenblick war das Glück an der Seite der
Frau . Wohl erhielt sie einen kräftigen Stoß von dem lang -
sam einfahrenden Wagen , aber so glücklich , daß sie nicht aus
die Schienen , sondern auf die westliche Verkehrsinsel ge -
schleudert wurde , so daß sie , abgesehen von einigen schmerz -
haften Stellen am rechten Arm , ohne weiteren Schaben da -
vonkam . Immerhin dürfte der aufregende Vorfall nicht nur
der Betroffenen selbst , sondern auch den Augenzeugen , denen
der Schreck ebenfalls sichtlich ins Gebein gefahren war , eine
ernste Mahnung gewesen sein , in Zukunft vor Ueberguerung
einer Straßenbahnlinie erst vorsichtig nach beiden Seiten Um -
schau zu halten . B .

'Blich über
Oberbürgermeister Nager 65 Jahre alt

Oberbürgermeister Jäger beging am 25. Juli 1938 seinen
05 . Geburtstag . Vertreter des Ratsherrenkollegiums , bes
Bürgermeisteramts und der Beamten -, Angestellten - und
Arbeiterschaft der Staadt Karlsruhe überbrachten dem Stadt -
oberhaupt die herzlichsten Glückwünsche der gesamten Gesolg -
schast . Ebenso herzliche Glückwünsche gingen ihm aus den
Reihen der Bürgerschaft von Karlsruhe zu . Herrliche Blumen -
gebinde waren die äußeren Zeichen der Verehrung und die
Anerkennung für einen arbeitsreichen , tatkräftigen und er -
folgreichen Lebensabschnitt . Wir wünschen Oberbürgermeister
Jäger Gesundheit und einen harmonischen Lebensabend .

Anvorsichtig eingebogen - und vromvt verunglückt
Um 15.80 Uhr stießen gestern i« der Saarlandstraße et «

Personenkraftwagen nnd ei « Radfahrer zusammen , weil der
Radfahrer i« « « vorsichtiger Weise ans der abschüssigen Be -
soltstraße i« die Saarlandstraße gefahre « ist. Der Radfahrer
wnrde mit erheblichen Kopfverletzungen in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert .

Kind vom Auto überfahren
In der Saarlandstraße im Stadtteil Knielingen über -

querte gestern nachmittag gegen 3 Uhr «in Kind auf einem
Fahrrao unvorschriftsmäßig die stark belebte Fahrbahn und
wurde von einem Saarpfälzer Personenkraftwagen über -
fahren . Schwere Verletzungen am Kopf und Hals « rfor -
derten die sofortige Ueberfiihrung des Kindes in ein Karls -
ruher Krankenhaus . Sachschaden entstand nicht .

Die Schattenseiten eines schönen Wochenend
Ueber das Wochenende ereignete sich im Stadtg «biet Karls -

ruhe wiederum eine Anzahl von Berkehrsunfäl -
l « n , die Personen - und Sachschaden verursachten .

Ecke Rastatterstraße und Mühlwiesenweg stieß ein ange -
trunkener Radfahrer infolge Nichteinhaltung ber rechten
Straßenseite auf einen anderen Radfahrer auf und ver -
letzte diesen leicht . Der Schuldige hat sich vor dem
Schnellrichter zu verantworten .

Auf der Kreuzung Karl - und Gartenstraße fuhr ein Mo -
torradfahrer eine Rabfahr «rin an . Die Radfahrerin kam zu
Fall und zog sich leichte Verletzungen zu . An beiden
Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . Der Unfall ist am
Verletzung bes Vorfahrtsrechtes zurückzuführen .

Infolge fehlerhaften Ueberholens stieß ein Perfynenkraft -
wagen auf der Kreuzung Kriegsftraße unb Wolfartsweirer -
straße mit «inem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde
leicht verletzt .

Am Karlsruher Weg stießen ein Lastkraftwagen und ein
Rabfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde mit schwerer
Kopfverletzung in das Krankenhaus verbracht . Die
Schuldfrage steht noch nicht fest.

Acht Ausbildungsstatten für Medizinalpraktikanten
Nach den Bestimmungen der Prüfungsordnung für Aerzte erhält

die Approbation als Arzt , wer die ärztliche Prüfung vollständig be -
standen und den Bestimmungen über das praktische Jahr entsprochen
hat . Nach bestandener Prüfung hat der Kandidat sich ein Jahr lang an
einer Universitätsklinik od . an einem dazu besonders ermächtigten Kran -
kenhaus innerhalb des Deutschen Reiches unter Aufsicht und Anlei -
tung des Direktors oder ärztlichen Leiters als Praktikant zu beschäs -
tigen und sich mindestens vier Monate vorzugsweise der Behandlung
von inneren Krankheiten zu widmen . Die Wahl der Anstalt steht
dem Kandidaten frei . Die Ermächtigung des Krankenhauses zur Auf -
nähme von Medizinaipraktikanten erfolgt durch den Reichsminister
des Innern in Uebereinstimmung mit der obersten Landesbehörde .
Nach Ablauf des praktischen Jahres hat der Kandidat die Erteilung der
Approbation als Arzt zu beantragen .

In Karlsruhe hat der Reichsminister des Innern für das Jahr
1U38 zur Annahme von Medizinaipraktikanten ermächtigt : Kin-
derkrankenhaus ( zugelassen für die viermonalliche Behandlungszeit in-

nerer Krankheiten ) . Altes St . Vinzentiuskrantenhaus . Neues St . Vin -
zentiuskrankenhau ? (zugel . für die viermonatliche Behandlungszeit in-
nerer Krankheiten ) . Staatliche Frauenklinik . Städtisches Kran -
Hauses, Evangelische Diakonissenanstqlt . Evangelisches Diakonissen-
krankenhaus ( zugelassen für di « viermonatliche Behandlungszeit in-
nerer Krankheiten ) . Wm ,

Aus Beruf und Familie
Erfolge Karlsruher Künstler . Das von Kiichenmusikdirek -

tor Kn,erer vertonte Lied : „Die Heimkehr Oesterreichs ",
wurde anläßlich einer KdF . - Fahrt in Kärnten von der
Karlsruher Altistin Irene Abele mit großem Er -
folge zum Vortrag gebracht .

Ehrenvolle Verpflichtung . Anläßlich der diesjährigen
Reichsschulungswoche der Reichstheaterkammer — Fachschaft
T anz in Bad Kissingen verpflichtete die Fachschaft Tanz -
Berlin neben Ursula De inert unb Günther Heß vom
Deutschen Opernhaus Berlin abermals die Tanzgruppe Olga
Mertens - Leger sür zwei Kunsttanzabende , die am S. und
4. August im großen Kursaal stattfinden .

Die Eiger -Nordwand im Bilde . In einem Schaufenster
des Kunsthauses Buchte , Ecke Erbprinzen - und Waldstraße ,
ist zur Zeit ein Gemälde von P . I . W e h r l e , dem bekannten
Kunstmaler , ausgestellt von der Eiger -Nordwanb , die dieser
Tage von vier deutschen Alpinisten bezwungen worden ist .
Das Gemälde gibt einen guten und klaren Begriff von den
ungeheuren Schwierigkeiten , die sich den tapferen Bergsteigern
hei Ueberwindung der gefährlichen Eigerwand entgegengestellt
haben .

Karlsruher Veranstaltungen
Im räuft ab heut » m DannerStag der Tarl -FroehItch - ffilm

„ Wenn be ? Hahn f r s h t ' nach August Hinrichs glsiKnamtgsm Btih .
nenerfolg mit Heinrich « eorge , Marianne Hopp - , ftcitz Hoopts , Surft « Co « J,
Hans Praulewetler und Fritz Waldow .

Di » « ch«u »u »ß,K >chtI? i»k» zeigen aß heute nur drei kage „ Ann ? Sa -
v t11 i " mit Brigitte Horney und Mathias Wieinan an der Spitze .

In d»« Rheingold Lichtstzielkn I-tuft ab heute der Krtmlnftlftlm ,,D e r
„ Mord im Nebel " mit Etr Guv Standing , dem unvergeßlichen Oberst
auS „ Bengali ' . Ray Mtlland , Heather Angel u . a . rn .

Tages -Anzeiger
Dienstag . 38. J » li 1818

Film :
« tlmttil :

Capitol ;
Gloria :

,DaS letzte Sklavenschiff '

.Wenn der Hsthn krühf '
Walpurgisnacht "

Kammer : „ Di - unentschuldigte Stund «-
P »l>: „ fugend '
Reil : „ Borneorang "
Rheingold l „ Mord im Nebel '
Schauiurg : „ Anna Fgpetti "
Usa -Theater : „ Was tuu - Sibylle »'

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Jtaffie Bauer : Konzert
siümenrorfien : Kabarett — Tanz in der Bar
>Ärii » er Ba » m : Tanz V
« Uli»» Museum : Kon »er ,
Regina : Kabarett «- Tanz
Röder, » : Tanz
Wiener Hof : Tanz
s »sfe « de ? West »« « : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
eial « : „ Weiberregiment '
Markgrasen : „ Schlotz Vogelöd '
Blumentaffe » Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlijftle Duilach : Tanz .

vis Deutsche prbeitsfront
ftieisujoltung ftarlsrut,e/Nt, .. cammltraße U

Sportamt . Heut « laufen folgende Kurf « : Fröhliche « ymnastik und Spiele :
Rintheim „ Schtpan »n " 20 Uhx , — t!»it »« übui » e„ fil » die Krau : G Ittenberg «
schule 20 sthr . — Kinder -Gymnastik : Gutenb «rgsKule <MädelS ) 17 Uhr . -

Schwimmen (Männer und Fxauen ) : Friedrichsbad W
^

UHr und 21.80 Uhr .
Reichssportabzeichen : Stadion 19.30 Uhr . Ziu -Zits, »: Kantschule 20 .30

Uhr . — Achtung ! Der Jiu -Jitsu -Kurs wird heute abend zu Ende geführt . —
Fröhliche Gymnastik unk Spiele Durlach : Di » « Urs , fallen bis nach den
großen Schulferien aus . — Rollschuh -Kurse ( Erwachsene ) : Der Kurs fallt
heute abend im Saalbau aus .

Oetigheim . Am Sonntag , den 31. Juli , führen wir wieder einen Sonder -
zug nach yetigheim durch . Zur Ausführung gelangt „ Jungfrau von Or¬
leans -" . Preis einschl . Fahrt und Eintritt RM . 1.«.?. Abfahrt ab Karlsruhe
12.50 Uhr , ab Oetigheim 19.00 Uhr . Karten in unserer Vorverkaufsstelle ,
Kaiserstraße 148.

Achtung ! 3. Volksfest fett NSG „ Kraft durch Freuds ' auf dem Slagerrak »
platz vom 29. Juli bis 2. August 1938.

Kampf um die deutsehe Schachmeisterschaft
Schon die erite Sunde bringt Sensationen - Badens Meister Eisinger trifft auf Engels

Der Kampf um di« deutsche Schachmeisterschaft , der vom
34. Juli bis 7, August in Bad Oeynhausen ausgetragen
wird , hat begonnen ! Die Auslosung . hie gm Samstag abend
vom Geschäftsführer de ? Großbeutschen Schachbundes . Ober -
amtsanwalt (£ . Post , vorgenommen wurde , ergab : 1 . Becker
( Wien ) , 3. Kohle ? ( München ) , S . $ >r . Weil ( Wien ) , 4, Michel
«Berlin ) , S, Krsnkt sHamburs ) , s . Reinhardt lHqmburgi , 7 .
Schmitt iBreslau ) ,' ß. Sistnaer (Karlsruh ? ) , e , Engels ( fjs *
ieldorf ) . 10, Nowarra ( Berlins , 11 . Herrmann ( Bochums , 1s .
Richter ( Berlin ) , 13 . Koch ( Berlin ) , 14 . Kie „ inger (Köln ) ,
IS . Rellstah ( Berlin ) , is . Sliskafes (Innsbruck ) .

Die erste Runde brachte bereits eine Reihe inter -
effanter Begegnnnsen und = Sensationen ! Po verlor Rell ^
st a b gegen den Heilbronner Zonensteger K o h l e r . Ein un -
vorsichtiger Zug löste eine tödliche Drohung aus , di« nur
durch Bauernopfer zu parieren war ? ein Berzweiflunasan ?
griff kostete schließlich eine Kigur . Reinhardt verop ' erte
sich in ausstchtsreicher Gtellung . verlor 3 Figuren für einen
Turm , so baß der Diisseldorser Zonensteaer Herrmann
rasch gewann . Den ersten Tieg konnte ber Titelverteidiger
K i e n i n g e r feiern ? ein unbedachter Zug Weil ? wird
mit einem Läuferopfer beantwortet , das einen Bauern ein -
bringt , eine weitere Fehlkombinatton verlor noch eine Figur .

Witzig wie immer spielte Mi ch e l ; er bot dem Berliner
.̂ onensieger Koch einen Bauern als Lockspeise an , besten
Schlagen zwanasläusiß zu Figurenverlust führte . Nach dop -
peltem Oualitätsopfer . dessen Korrektheit allerdings kaum
nachzuweisen sein dürste , gewann Schmitt , ber seit einem
ifahr an keinem Turnier mehr teilnahm , gegen Nowarra
einen Bauern , hei den sich anschließenden Verwicklung :n
wurde eine Figur des Berliner gefangen .

Toll , wie nicht anders zu erwarten , gings in dem Treffen
Krankis mit Kurt Richter zu,' der Berliner . Schar ?-
richtet griff scharf am Königsflügel an , Kranki verschaffte
sich am Damenflügel Gegenchancen , die rascher zum Ziele
zu führen drohten . In seiner Verzweiflung brachte ^ ajtet
ein doppeltes Springeropfer . der Hamburger fand nicht die
Widerlegung , feine Partie stand aber immer noch so gut ,
daß Richter schließlich durch ein weiteres Qualitätsopfer ewi -
ges Schach unb damit Punktteilung erzwingen mußte . Der
Zufall wollte es , daß bereits in der Etartrunbe die Favo -
riten des Turniers , Eltfkafes unb Becker zusammen -
trafen . Nach interessantem Eröffnungsverlauf I« in „ortho -
doxes Damengambit "

, befsen Verteidigung ber große Wiener
Theoretiker mit einer neuen Jbee bereicherte !) , ergab stch
schließlich ein Läufer - Enbfpiel , das nach weiterem Tausch » u
einem unentschiedenen Bauernendspiel führte .

Unser b a d t f ch e r Borkämpfer hatte sich einen der ge -
sährlichsten Gegner . Engels , gelost . Eisinger spielte fein
geliebtes „Italienisch ", nach spannendem Erössnungsgeplän -
kel hatte « r sich eine aussichtsreiche Stellung aufgebaut , in
Zeitnot verflüchtigte sich aber sein Borteil , bei Abbruch hatte
Engels einen entfernten Freibauern , um dessen Verwandlung
in eine Dame ber Kamps am Nachmittag ging . Am Abend ,
nach nahezu 7stündigem Kampf besanden stch noch Dame ,
Turm und Springer auf dem Brett , sowie 4 bzw . 3 Bauern
( Eisinger hat augenblicklich einen Mehrbauer ! ) , so daß der
Kamps noch lange dauern kann . Alles in allem ein vielver -
sprechender Auftakt ? noch selten wurde in der ersten Runde
eines Turniers so viel geopfert , wie diesmal , ein Zeichen ,
wieviel Kampfgeist unsere IS deutschen Spitzenspieler mitge -
bracht haben .

Emil Joses Diemer .
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Wühler Obstmarkt
gut beschickt

Die Erwartungen des Warenanfalls überlroffen

In Bühl stand der erste Zwetschgenbaum

Eigener Bericht der Badiichea Presse

Suhl . 26. Juli .
Der badische Amtsbezirk Bühl wird mit Recht die Frühobstkammer

Deutschlands genannt . Mit dem reizvollen Landschaftsbild — die
Amtsstadt ist der Ausgangspunkt zu den Höhenkurorten des nörd -
lichen Schwarzwalds — oerbindet sich im Tal und auf den ansteigen-
den Höhen der Obstreichtum des Mittellandes. Das milde Klima und
die geschützte Lage lassen schon im Mai die aro -.
matische Erdbeeren, die köstliche große Ananas,
reifen. Sie ist die Erstlingsfrucht auf dem
Bühler Obstgroßmarkt , der van Mai bis Otto -
ber in guten Obstjahren tagt . Mit dem Reiz
der Farbe wechselt die Frucht . Die zart rosa
Himbeere löst die leuchtend rote Erdbeere ab
und schon wird es zur wahren Farbensinfonie ,
wenn die ersten Pflaumen in gelb und blau, die
ersten lichtblauen Zwetschgen , rosig angehauchten
Pfirsiche und lachenden Frühäpfeln und Birnen
aus dem Markt erscheinen.

Ein Besuch an den Haupttagen des rühmlich
bekannten Bühler Großmarktes läßt erkennen ,
daß die schlimmen Frosttage des April und Mai
dem Frühobst doch nicht in dem Maße geschadet

° haben, wie man allgemein befürchtet hatte . Das
Wachstum ist zwar bei allen Obstsorten um
Wochen verzögert worden , jedoch die zweite
Blüte und verschonte Fruchtansätze haben im-
merhin noch einen befriedigenden Anfall der
Früchte gebracht. So vor allen Dingen bei den
Erdbeeren , deren Mengenanfall zwar nicht das vorjährige Erträgnis
erreicht, jedoch nahe heranreicht . Es ist stets ein erquickender Anblick ,
in dem gewaltigen Raum der Obstroßmarkthalle die Mengen der Herr -
lichen und zum Kaufe lockenden Früchte dargeboten zu sehen , die in
kürzester Frist Dank einer ausgezeichnet eingespielten Organisation vom
Erzeuger zum Verteiler (Händler) und schließlich zum Verbraucher
kommen. Die neue Marktregelung sorgt nicht nur für restlose Ersc>r-
sung der Ware beim Erzeuger, sondern bringt diesem den garantierten
Absatz und gerechten und angemessenen Preis , der jedoch gut sortierte
Qualitätsware voraussetzt . Zur Erzielung einer solchen wurde der
Kennzeichnungszwang eingeführt , ein jedes Verpackungsgesäß — hier
der bekannte Spankorb — muß Erzeugergemeinde und Kontrollnum -
wer des Erzeugers tragen. So ist eine sofortige Feststellung des
Erzeugers möglich, der andere als marktfähige Ware anliefert .

Kaum senkt sich die Kurve der Erdbeeranlieferung, finden sich schon
die ersten Himbeeren ein , die mit ihrem Aroma die ganze Halle er-
füllen . Auch die Himbeere hat starke Frostschäden erlitten , jedoch in
geringerem Ausmaß wie die Erdbeeren . Das Erträgnis ist erfreu »
lich, wird jedoch das vorjährige nicht erreichen, trotz der Neuanlagen,
die zum ersten Mal abgeerntet wurden . Am stärksten mitgenommen
wurden die Stachelbeeren , dann auch Johannisbeeren und Heidelbeeren ,
welch letztere eine gute Einnahme für Kinder bringen . Beim Steinobst
haben den schwersten Schlag die Kirschen und Pfirsiche bekommen, die
sich nur in einzelnen Exemplaren sozusagen sehen ließen und sehen
lassen können .

Mehr wird von den Zwetschgen erhofft , deren früheste jetzt aus
dem Markte sind, die sogen. Lützelsachsener, die Gerbers, diese Herr -
lichen großen und saftigen Früchte , die Vorläufer unserer bekannten
und ruhmvollen Bühler Frühzwetschge . Nach Loge und Gebiet wird
auch sie annehmbaren Ertrag liefern , jedoch kaum zu einem Drittel
vom Vorjahr, das 131 MI Zentner in Bühl allein brachte.

Es ist angebracht , über die Bühler Frühzwetschge und Bedeutung
dieser weit über die Grenzen des Landes hinaus bekannten Frucht eini-
ges zu sagen . Die Heimat. Aufzucht, Entwicklung und Ausbau derfel-
ben ist Bühl . Der erste Baum , der Stammbau, stand auf Bühler Ge -
markung. Die frühere Gemeinde Kappelwindeck, heute zur Stadt Bühl
gehörig , hat einen Zinken namens Riegel . Dort , im Garten des
Matth . Falk, wurde in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts
der erste Frühzwetschgenbaum gepflanzt . Zu den ersten Pflanzern ge-
hörten die Kappelwindecker Landwirte Brammer, Rapp und Leppert ,
ein Geschlecht , das auch heute noch stark vertreten ist. Im Jahre 1863
fanden die ersten Verkäufe der „Bühler Blauen" statt . Für einen
30-Pfundkorb wurden 3 Batzen (36 Psg.) bezahlt . Kleine Körbles -
Händler waren die ersten Bahnbrecher der heute weltberühmten Bühler
Frühzwetschge . Bei Vollernten rollen heute täglich vom Bühler Obst -
bahnhof — eine eigene Einrichtung der Reichsbahn — bis zu 150
Waggon Frühzwetschgen in alle Richtungen de» Reiches , zumeist nach
Berlin , dann in die Großstädte des Westens und Ostens und ins
Ausland.

Das Jahr 1933 hat eine Voll - , ja Rekordernte in Frühzwetschgen
gebracht. Die tägliche Anfuhr auf dem Bühler Großobstmartt betrug
in der Haupterntezeit 10— 12 000 Zentner, an einem Tage sogar
16 000 Zentner! Zwetschgen, die in der Morgenfrühe gebrochen, so>
fort auf den Markt kamen, verwogen und verteilt wurden , standen
andern Tages in den Markthallen der Großstädte Deutschland». Die

von der Reichsbahn eingelegten Obst-Sonderzüge, die mit den D<
Zügen um die Wette fahren , sorgen für rascheste Beförderung der
kostbaren Frucht .

Die obigen Zahlen lassen schon erkennen , daß die Bühler Früh-
zwetschge ihrem heimatlichen Boden treu geblieben ist . Allerdings
hat man auch in anderen Gegenden , so in der Pfalz, an der Berg-
straße Versuche mit der Anpflanzung gemacht.

Der Obstreichtum bringt natürlich auch wirtschaftlich für die ganze
Gegend großen Segen. Wer die sauberen und hübschen Orte ves
Mittellandes durchwandert, erfreut sich an der beschaulichen und anmu-
tigen Wohlhabenheit der Einwohner. Die örtlichen Sparkassen mit
ihren Ausweisen an Sparguthaben sind beste Gradmesser der Wirt-
schaftlichkeit der Gemeinden des Bezirks . Aber dieser Segen fällt nicht
ohne weiteres in den Schoß . Planmäßige Pflege der Obstkulturen ,
die eine Summe mühevoller Arbeit einschließt, ist die Voraussetzung
einer Ernte, die auch dann noch von den Launen des Wettergottes ab-
hängt, wie uns die Frostmonate des Jahres 1938 gezeigt haben .

Jos. Schliers .

Neuer Führer öer Molorgruppe Südwest
Der Korpsführer hat den bisherigen Führer der Motor »

stanöarte 136 (Konstanz ) , Stanöartenführer Maier , mit der
Führung öer Motorgruppe Süöwest beauftragt . Standarten -
fllhrer Maier trat am 1. April 1930 in die NIDAV . ein und
gehört seit öem 1. Dezember 1930 der SA . an . Bon 1930
bis 1932 war Maier Ortsgruppenleiter in Konstanz unö
übernahm noch 1932 die Stelle als Kreisgeschästssührer . Seit
»ein 12. Februar 1934 führt er Sie Motorstanöarte 156 in
Konstanz . 1936 bis 1937 übernahm er neben seiner Dienst -
stellung im NSKK . noch die Leitung einer Ortsgruppe der
Partei in Konstanz . Am 1. Oktober 1933 wurde Maier Rats -
Herr öer Stadt Konstanz . In öer Kampfzeit war Staf .
Maier mehrfach von öen Gerichten wegen seines aktiven Ein -
tretens für öie Partei bestraft woröen .

Pforzheim erhielt ein Schmurkmuseum
Pforzheim, 26. Juli .

In der Luisenstraße 1 wurde , wie bereits kurz gemelöet .
am Sonntag vormittag das Städtische Schmuckmuseum durch
den Handelskammerpräsidenten Barth eröffnet . Als Ehren -
gaste sah man « . a . vom Badischen Ministerium öen Ober «
regierungs -Rat Stöckinger , ferner den Landeskommissär
Doldt und den Gauhauptstellenleiter Dreßl « r > Ueber
die Bedeutung des Schmuckmuseums sprach Fabrikant
Frank , öer kommissarische Direktor der Kunstgewerbeschule .
Oberbürgermeister Kürz betonte die Aufwärtsentwicklung
der Pforzheimer Schmuckinöustrie der letzten Jahre unö die
Bedeutung des Schmuckmuseums für den fchaffenöen Künst»
ler . Dem Oberbürgermeister wurde eine Urkunde »ber»
reicht , die besagt , daß die gesamte Einrichtung des Schmuck,
museums der Stadt Pforzheim als Dauerlethgabe Merlasse «
wird . Das Museum zeigt Schmuck aus alter und neuer Zeit
und ist in dieser Zusammenstellung als einzigartig anzusehe».

Ehrung für Dr. Dürr
Friedrichshafe« , 26. Juli .

Di « Verdienste des Zeppelin -Konstrukteurs Dr . Dürr al<
langjährigem Vorsitzenden deS ZweigvereinS FrieörichShafe «
des Deutschen AlpenvereinS wurden dieser Tage dadurch
gewürdigt , daß der neu erbaute Weg von der Friedrichs »
Hasen« Hütte im Ferwall zur Darmstädter Hütte mit G<neh-
migung des HauptauSschusseS deS Deutschen Alpenverein »
den Namen „Ludwig -Dürr -Weg " erhielt . Bei der Ein -
weihungsfeier , öie im Anschluß an öie Hauptversammlung
des Deutschen Alpenvereins in Friedrichshafe « stattfand »
sprach als Vertreter des Zweigvereins Friedrichshafen Ober »
postinspektor Schradir .

Kein Dtcsl mehr ?
dann Hauck ' s Ettlinger Kunifmostaniatz

100 Lftv Portion Mk . 3 .60 , mit Heidelbeerzusatz Mk. 4 .50
Hersteller t Hermann Hauck , Ettlingen . — Wiederverkäufen Rabatt I

Motorisierte Zahnklinikwagen eingesetzt
8 Stationen fahren durch Baten - R « B sichert NolkSgesundhett

Leider haben sich gar viele Volksgenossen über öen schlech -
ten Zustand ihrer Zähne zu beklagen . Was öas für öie Volks -
gesunbheit bedeutet , leuchtet jedermann ohne weiteres ein .
Sind doch gesunde Zähne öie Voraussetzung für eine
gute Veröauunq unö öamit für öie beste Ausnützung öer
dem Körper zugesührten Stosfe .

Alles längst bekannte Dinge — sollte man meinen ! Und
dennoch wirö sortgesetzt gegen öas körperliche Wohlbefinden
gesündigt , indem man öie als Kauwerkzeuge so ungeheuer
wichtigen Zähne öurch Vernachlässigung geradezu miß -
hanöelt und dariiber hinaus versäumt , schon bei ben Kinöern
öasür zu sorgen , daß alle Ansätze zu einem krankhaften Zahn -
werk rechtzeitig ausgemerzt unö die Jugend zu einer pfleg -
lichen Behandlung öer Zähne angehalten wirö .

Die Volksgesundheit , öie ber nationalsozialistische Staat
als Lebensgrunösatz aufgestellt hat , fordert von uns , öaß auch
die Zahnpflege systematisch betrieben und öas Hauptgewicht
vor allem auf öie vorbeugenöen Maßnahmen im Kindesalter
gelegt wird . Es kommt öeshalb nicht von ungefähr , daß sich
öie segensreiche und einzigartige Einrichtung öer NS .-Volks -
wohlfahrt auch öieses verantwortungsvollen , aber auch für
öas Volksganze überaus öankbaren Aufgabengebietes an -
genommen hat .

Es war im Jahre 1933 , als im Gau Baden die erste moto -
risierte Schulzahnklinik ins Land hinausfuhr , um ihre wohl -
tätige Arbeit unter öer Schuljugend zu beginnen . 193S folgte

Zwei Kinder im Walde tot aufgesunden
Sl»ren Sltern beim Beerensuchen entlaufen - Tod durch Erschöpfung

Bernau sSchwarzwald) SS. Juli .

Große Ausregung herrschte i» der sonst stille« Schwarz-

waldgemeinde Bernau über das Verschwiuden zweier Kinder

im Alter von 2'/- u «d %V* Jahre « . Die Elter » der Kinder,
Wiukler « nd Bauer » wäre « am Samstag mittag im Wald

zwischen Bernau und Todtmoos mit Beerenfuchen beschäftigt ,
als sich die beide« Kinder e«tsernte« . Sie konnte» trotz eifri -

gen Jüchens vis Montag mittag noch « icht gesunde« werden.
A« der Suchaktio« beteiligte « sich der Arbeitsdienst , die

Forstbeamte « des südliche « Schwarzwaldes , motorisierte Ge«-

darmerie u« d die i« der näheren nnd weitere« Umgeb««g
von Verna « stationierten Gendarmeriebeamte «.

Die beiden als vermißt gemeldete» Ki«der fi «d da«« i«

de« erste « Nachmittagsst «»de« an der Nordseite des Spitzber-

ge» tot ausgefunde « morde» . Sie sind a» Erschöpf«»» gestor -
ben . Ei » Verbrechen liegt » icht vor.

#

Heidelberg : Fußgängerin verunglückt . Am Sonn -
tagmittag wurde ein 24 Jahre altes Mädchen aus Ober -
hausen - Holten beim Ueberschreiten des Neckarstadens von
einem Personenkraftwagen angefahren unö zu Boden ge -
schleuöert . Mit lebensgefährlichen Kopfverletzungen wurde öie
Verunglückte ins Krankenhaus gebracht.

Friedrichshase « : Der Tote , der kürzlich in einem Walö
bei Schnetzenhausen von Pilzsammlern ausgefunden wurde ,
konnte nunmehr iöentifiziert werden . Es handelt sich um
den 40 Jahre alten Martin Schmalhart aus Edelsbach in
Steiermark , öer ein« Zeitlang in Frieörichshasen beschäftigt
war .

öie zweite . Heute sehen wir in unserem Gau zwei Klint ?»
wagen und sechs transportable Einrichtungen , insgesamt also
acht zahnärztliche Stationen am Werk , öie sich in ihrer Tätig -
keit auf die folgenöen fünf Abschnitte verteilen : Norövaöen .
Mittelbaden , Breisgau , Südbaöen und Boöensee . Dieser
Zweig öer NSV .-Arbeit wird im ganzen Reiche planmäßig
vorwärts getragen . Wir zählen öort insgesamt 132 Stationen .

Wir hatten nun vorige Woche Gelegenheit , uns am prak »
tischen Beispiel vom unschätzbaren Wert deS Wirkens öieser
zahnärztlichen Stationen zu überzeugen , von öenen in der
Regel zwei zusammen in einem Abschnitt eingesetzt weröe «.
Es war in dem in reizvoller Lanöschast gelegenen Orte Bot -
tenau bei Oberkirch . Als wir das schmucke, helle und
luftige Schulhaus betraten , fielen uns im Gang zwei große
Wandplakate auf , öie in Wort unö Bilö eindringlich auf die
schweren körperlichen Nachteile hinweisen , öie kranke Zähne
im Gefolge haben müssen.

Wir erhielten in Bottenau aus berufenem Munöe Auf-
schluß über Stanö und Streben einer systematischen Zahn -
betreuung unserer Jugend . Grundsätzlich werden auf öem
Lanöe öraußen alle Kinder des 1. unö 2 . Schuljahres auf
Kosten öer NSV . untersucht und behanöelt , gleichgültig , ob
sie einer Krankenkasse angehören ober nicht. Vom 3 . Schuljahr
ab werben nur die bedürftigen Kinöer von der zahnärztlichen
Station behandelt , währenö öie versicherten Kinöer den
Kassenärzten zur Vehanölung überwiesen werden . Die vor -
ausgehende Untersuchung erfolgt auch sür öiese Schuljahr -
gänge kostenlos . Wo Zahnärzte ansässig sind , übernehmen diese
in einem bestimmten Umkreis und im Rahmen des staatlichen
Gesundheitsamtes öie Untersuchung .

Um öie Notwendigkeit öer systematischen Zahnbehanölung
zu erkennen , mögen nur zwei Beispiele öienen : In B 0 t -
tenau wurden 106 Kinder untersucht . Zur Behandlung in
der Station kamen 62 Kinder , an öie Kassenärzte überwiesen
wuröen 40 Kinöer . Nur 4 wurden als gesund befunden . —
In Unzhurst b e i Bühl kamen 272 Kinöer zur Unter -
suchung , davon 122 zur Behanölung öurch die Station , 136
zur Behanölung durch die Kassenärzte . Nur 14 Kinder brauch -
ten nicht behanöelt zu weröen . Für jedes Kinö ist eine Kartei -
karte angelegt , aus der öas Staöium der Behandlung ge -
nauestens verzeichnet ist ? sie bleibt im Besitze der Ortsschul -
behöröe .

Ein kurzes Verweilen in öer zahnärztlichen Werkstatt er -
gänzte unsere Eindrücke von dem unschätzbaren Wert dieser
Zahnvetreuung schon im Kinöesalter . Das Ziel ist die voll-
kommene Zahnsanierung aller Schulkinder unö
darüber hinaus der Fortbildungsschulpslichtigen bis zum
16. Lebensjahr . Das kann nicht von heute auf morgen ge -
schehen . Aber ein verheißungsvoller Anfang ist gemacht. Jeder
helfe öurch seinen Beitritt in öie NSV . mit zum Gelingen des
Werkes , öas sich würdig einreiht in all öie Maßnahmen , öie
uns ein gesundes und starkes deutsches Geschlecht sichern solle« .
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Sommer in Mannheim / Kunst . Betrieb und sportlicher Städtebau
zwischen Rhein und Neckar

Lixeoci Bericht der Badiscben Presse

Mannheim , 26. Juli .
Nachdem der N ! ai in mancher Hinsicht etwa » schwach gc

wesen , gab es im Juni eine unerwartete Aktivierung aller
sportlichen , künstlerischen und repräsentativen Lebenskräfte ,
Da leuchtete vor allem die Chemie - Tagung der DAF weit -
hin , sogar mit Feuerwerk , und nur der Glanz , der aus Lud -
wigshasen fiel , fand dort etwas bläßlich - - ueidischen Wider -
schein , weil Ludwigshafen doch die eigentliche Chemie -
stadt ist : — welche Tatsache übrigens sogar in der Presse
Widerhall fand . Aber Mannheim verfügt nun mal über die
rechten Gaststätten und Tagungsräume , und überdies hatte
die Kunsthalle sich noch besonders angestrengt , und eine
große Ausstellung veranstaltet von allem , was mit Chemie
zusammenhängt , Werkstoffe , soziale Maßnahmen , Villen -
kolonien , und sogar ein schöner , rostroter , handfester Teppich
aus lauter Chemikalien war da zu sehen . Und anschließend
kamen 4M von der internationalen Wirtschaft , und alle
Sprachen der Welt wurden gesprochen .

Diesem Auftrieb in der Wirtschaft und im Fremdenver -
kehr entsprach auch künstlerische Potenz und Schöpferkraft .
Tic Manheimer Festspiele erhielten dieses Jahr den Titel
„Zyklus zeitgenössischer Dichter und Komponisten "

, und
ragten bis weit in den Juni hinein . Da wurde nun vieles
an Blütenlese aus dem letzten Spielplan wieder ausgeführt ,
aber vor allen Dingen waren da zwei Schauspiele , die viel
Beifall und Besuch brachten . Erstens Otto Erlers „Thors
Gast "

, oberflächlich gesehen eine Art germanenknndliches
Lehrstück mit sehr viel didaktischer Zwiesprache , aber doch ge -
nauer betrachtet und erlebt ein Spiel von hohem Ethos
ohne aufdringliche Tendenz, ' obendrein , oh Wunder , Span -
nnng bis zum dritten Akt , und einem Grundgedanken , der
schön formuliert ist . Eine gute Gelegenheit für Robert
Kleinert , sich wieder großartig hervorzutun als „isländischer "
Sippenältester , aber auch eine schöne Bewährung für einen
unserer jüngsten , den U Ilm er , der den „Tysker " ( den
zurückkehrenden Christen ) begeisternd darstellte . Zweitens :
Langenbecks Hochverräter ist ja ein Stück der allerersten
Klasse . Was hier sprachlich und gedanklich über die Tragik
des Führertums von der Bühne kam , berechtigt zu den
schönsten Hoffnungen für das neue deutsche Drama . Auch
hier konnte sich ein bislang Verkannter , wenig zur Wirkung
Gekommener zeigen : Rudolf Birkenmeyer . Mit der
ebenfalls in diesem Zyklus aufgeführten Operette „ Wenn
Liebe befiehlt "

, kann ich mich wenig befreunden . Das ist bei
aller Geschicklichkeit und allem melodiösen Einfalls - und
Nachempfindungsreichtum zu betont alt - Wienerisch , was
Joses Snaga da zusammenbraut . Auch die Operette hat ein
Recht darauf , aus der Gegenwart heraus verstanden und
gestaltet zu werden . Traditionspflege in der Unterhaltungs -
mnsik führt leicht zu Verkitschung , und jedenfalls zur Ste -
rilität .

Eine ganz erstaunlich gute , direkt hervorragende Auf -
führung von Ludwig Thomas „Moral " wurde hier erzielt ,
eine fabelhafte Verteilung der Rollen , die Hammacher , der
Regisseur , da fertig gebracht hatte . Es saß alles ausge -
schliffen bis ins Letzte wie im Film, ' schade , daß so wenig
Leute hingingen . Aber das hängt mit der ulkigen Mann -
heimer Zweiteilung des Theaters zusammen . Sowie man
etwas im Neuen Theater im .Rosengarten gibt , bekommt es
damit den Stempel der Unseriösität , man rümpft die Nase
und bleibt daheim . — In dem typisch französischen Lustspiel
„Mein Sohn der Herr Minister " versagten übrigens eine
Reihe unserer Kräfte , besonders unter den Damen . Kon -
versation treiben , noch dazu mit so versteckten Pointen , das
bringen sie nicht fertig . Gleichwohl war aber die Haupt -
sigur , der Amtsdieuer und Minister Gabriel Fabre , eine
ganz ausgezeichnete Leistung . Man hat ja schon allerhand
Witze gemacht über den Allerweltskerl Hans Becker , der
alles mache . Aber er ist eben einer , der alles kann : und
das ist doch schließlich der Mime von altem Schrot und
Korn , den wir wünschen . „ Mit Flitterwochen " von Helwig
und Handschuhmacher in der Rolle des Dr . Stiebel ,
gabs dann noch einen ganz gewaltigen Saison - Schlnßersolg .
Nach einem Tag sämtliche Vorstellungen ausverkauft , es
hätte noch 10 Tage weiter gespielt werden können , und hätte
viel Geld gebracht . Leider geht Handschuhmacher nach Leipzig .

Einige unserer Neuen für die nächste Spielzeit konnte
man auch schon genießen : Zu nennen ist da vor allem Anne -
marie Collin , die uns ein überaus blondes und kindliches
Käthchen von Heilbronn besorgte , offenbar eine Speziallei -
stung von erfreulicher Reife , für die eigens eine großange -
legte Neuinszenierung des gewaltigen Ritterschauspiels be -
willigt wurde . Einige der Kalbfnß - Bilder waren allerdings
nicht auf der sonstigen Höhe : aber trotzdem war es doch ein
Doppelschlag gegen Heidelberg , dem wir also nicht nur die -
ses schöne Kind entführten , sondern außerdem noch mit die -

fem ausgesprochenen Schloßfestspielstück wettbcwerberisch vor -
aus paradierten . — In einer kleineren Rolle als Dienst -
Mädchen tat sich in den Flitterwochen noch die kleine Bolli
urkomisch - nrbayrisch hervor .

Von der bildenden Kunst ist nicht viel zu melden . In
der Kunsthalle hängen sür Kenner neuerworbene Zeichnun -
gen aus dem 19 . Jahrhundert , meist gute Romantiker . Der
Kunstverein hatte den Kärntner Maler Truppe , einen
erstaunlich geschickten und geschmackvollen Techniker verschie -
dener Stilarten, ' neben ihm der verstorbene gute Landschaf -
ter Wols - Filseck . Zurzeit hängt Fritz Hülsmann ,
ein Münchner von guter Klasse , der in Corotscher Ber -
schwommenheit südliche Landschaften mit einem Ziegelrot -
Akzent in Grün malt , dazu erstaunliche Guardi - Kopien . Mit
ihm der nicht uninteressante vielseitige Carl Schneiders und
wohlgeformte Tierplastik von Gertrud Börnecke .

Der Kunstverein tagte übrigens in diesem Monat ,
es gab eine Extraverlosung sür alle Mitglieder , die in den
letzten zehn Jahren nicht gewonnen hatten . Es waren nur
30 von 300 Mitgliedern , also 10 Prozent : der erste Gewinn
ein vorzügliches Gartenbild von Balwc .

Aus dem städtebaulichen Bereiche ist zu melden , daß vom
zweiten Plankendurchbruch schon allerhand im Rohbau zu
sehen ist , daß am Stadion man durch Umbau des Luftbades
zu weiteren Sportstätten und einer ordentlichen Schwimm -
badeanlage kommen wird , und daß im ehrwürdig - konserva -
tiven Friedrichpark nnn auch der Geist der neuen Sportzeit
einziehen wird , denn dort entsteht eine Rollschuh - und Kunst -
eisbahn . Die Künstler hoffen natürlich , daß hierbei auch
eiwas sür sie abfällt : denn sie haben ja bisher von der Bau -
tätigkeit noch nicht viel gehabt . Sport und Kunst sind ja
verwandte Lebensgebiete , die heutzutage auch persönlich - ge -
sellschastlich viel Berührungspunkte haben , — da mögen sie
sich auch im Werk einmal treffen . Denn so wär 's einer
sportsreudigen Stadt wie Mannheim würdig , — und wenn
wir die Künstler aus Karlsruhe kommen lassen müßten !

Erich Hunger .

Löblicher Verkehrsunfall beim Mummelfee
Achern , 26. Juli . ( Eigener Bericht .)

Am Sonntag nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ereignete
sich auf der Straße zwischen Mummelsee und Breitenbruu -
nen ein schwerer Motorradunfall . Als der verheiratete Hein -
rich Sebetzky von Düsseldorf mit seiner Frau aus dem Mo -
torrad vom Mummelsee nach Breitenbrunnen fahren wollte ,
platzte auf der abschüssigen Straße etwa 2 Kilometer unter -
halb dem Kurhaus Mummelsee plötzlich der Luftreifen am
Vorderrad . Hierdurch kam das Motorrad ins Schleudern
und prallte so heftig gegen einen Abweisstein , daß sich das
Motorrad vollständig überschlug . Dabei wurden Sebetzky
und seine Frau kopfüber derart auf die Fahrbahu gcschleu -
dert , daß beide bewußtlos , infolge Gehirnerschütterung , lie¬
gen blieben . Die Bergwacht , die sofort benachrichtigt wurde ,
verbrachte die Bewußtlosen zunächst nach der Unsallhil ' s -
stelle im Kurshaus Mummelsee , woselbst ein fremder Arzt
die erste Hilse leistete . Der Motorradfahrer erlitt eine er -
hebliche Kopfwunde , sowie eine starke Quetschung der Brust ,
einige Rippenbrüche und schwere innere Verletzungen . Die
Beifahrerin trug ebenfalls eine Gesichtsverletzung und eine
ganz erhebliche Verstauchung des linken Vorderarms davon .
Nach Anlegung von Notverbänden verbrachte das Acherner
Sanitätsauto , das baldmöglichst zur Stelle war die Vernu -
glückten in das Städtische Krankenhaus Achern . In derselben
Nacht ist der Ehemann Sebetzky seinen schweren Verletzungen
erlegen .

Roch ein Unglück bei Ettlingen
äu . Ettlingen , 26 . Juli

Am Samstag abend ereignete sich gegen 23 Uhr am Ett -
linger Reichsbahnübergang nach Bruchhausen ein schwerer
Unfall dadurch , daß ein Lastkraftwagen plötzlich anhielt , wohl
in der Meinung , Saß ein entgegenkommender Lastkraftwagen
nicht richtig abgeblendet hätte . Dadurch fuhren drei hinter
ihm kommende Personenkraftwagen auf den Lastkraftwagen
aus , wobei eine Frau durch die Windschutzscheibe geschleudert
wurde und sehr schwere Verletzungen erlitt . Sie wurde ins
Karlsruher Vinzenziushaus verbracht .

Vom Main zum See Kleine Rachrichten
aus dem baöifchen Lan»

Radfahrer rannte gegen Baum
Konstanz , 26. Juli .

Der Theaterarbeiter Adam Gerlich ist in der Nacht zum
Sonntag auf der Insel Mainau tödlich verunglückt . Mit dem
Fahrrad aus der Heimfahrt begriffen , hat er bei der steilen
Abfahrt noch auf der Insel offenbar die Herrschaft über sein
Fahrzeug verloren und rannte mit voller Wucht gegen einen
Baum . Ein schwerer Schädelbruch hatte den sofortigen Tod
des Mannes , der Frau und vier unmündige Kinder hinter -
läßt , zur Folge .

4-

Seckach ( bei Adelsheim ) : Den Verletzungen er -
leg e n . Bei der Radfahrerin , die am Donnerstag früh zwi -
schen Seckach und Zimmern verunglückt ist , handelt es sich um
Fräulein Wallmann aus Schlierstadt . Die Verunglückte
ist inzwischen ihren schweren Verletzungen erlegen .

Wiesloch : U c b e r f a h r e n e Kinder . Im nahen Mühl -
Hausen wurden das achtjährige Töchterchen und ein Pflegekind
des Metzgers Brenzinger , die aus einem Seitenweg auf dem
Rad in die nach Rettigheim führende Straße einbogen , durch
ein vorüberfahrendes Personenauto überrannt und so schwer
verletzt , daß man am Aufkommen der ins Heidelberger Kran -
kenhaus eingelieferten Achtjährigen zweifelt .

Heidelberg : Unter Naturschutz gestellt . Die Na -
turschutzstelle des Bezirkes Heiöelberg -Laud hat das „Men -
tersloch " ( natürliche Höhle in Buntsandstein ) in Ziegelhau -
sen , am Südhang des Hanberges unter gesetzlichen Natnr -
schütz gestellt , ebenso die Mansbachwiese , das Felsenmeer (Jä¬
gerfelsen ) und die ehemaligen Sandsteinbrüche am Felsenberg
zwischen Ziegelhausen und Kleingemünd .

Heidelberg : Die Polizei zieht um . Tie hiesige
Polizeidirektion verlegt Mitte dieser Woche ihren Dienst -
betrieb in den ehemaligen Heidelberger Hof .

Mannheim : Sieben Verkehrsunfälle . Am Sams -
tag und in der Nacht auf Sonntag wurden bei insgesamt sieben
Verkehrsunfällen in Mannheim fünf Personen zum Teil
schwer verletzt . Drei mußten dem Krankenhaus zugeführt
werden und bei einer von ihnen besteht sogar die Gefahr sür
das Leben . Alle diese Unfälle werden aus Nichtbeachtung der
Verkehrsvorschristen zurückgeführt .

Bockenheim : Hochbetagt gestorben . Im Alter von
über 90 Jahren ist Frau Brandenburger gestorben .

Französische Ausnutzung öer Rhein Wasserkraft
Hz . Mülhausen , 25 . Juli . (Eigener Bericht .)

Tie kürzlich «: , sehr zahlreich besuchte Jahreshauptversamm -
lung des Elsaß - Lothringischen Verbandes der
Elektrizitätsproduzeuten und - Verteiler
siel zusammen mit der ( nach der Wassercinbruchkatastrophcj
Wiederinbctriebnahme der Stromaufspeicherungswerke am
Weißen und Schwarzen See in den Vogesen und mit der
Verbindung des Rheinkrastwerks nicht nur mit dem Pariser
Bezirk , sondern mit ganz Nordsrankreich . Laut Jahresbericht
stieg die verfügbare Kraft der elfäffifchen Elektrizitätswerke
von 352 000 Kilowatt in 1936 anf 359 000 Kilowatt in 1937,
wovon 98 000 Kilowatt hydraulischen und 26l 000 Kilowatt
thermischen Ursprungs . Die gesamte Stromerzeugung in den -

selben Zentralen stieg von 553 Millionen Kilowattstunden in
1936 auf 759 Millionen Kilowattstunden in 1937 , wovon 141
Millionen kwh thermischen und 618 Millionen kivh hiidrau -

lischeu Ursprungs , letztere also 81 Prozent der Gefamterzeu -

gung . Tie Zunahme der Stromgewinnung entspricht der Cr -
Weiterung des Absatzbereichs der Kembser Zentrale nach In -

nersrankreich (Pariser Revier . Nordfrankreich . Reims , Eper -

nay ) . Dagegen ist infolge der Jndustriekrise die Gesamt -

menge des in Elsaß - Lothringcn verteilten Stroms von 690

Mill . Kilowattstunden in 1936 auf 624 Kilowattstunden in
1937 zurückgegangen . Tic Jahreshauptversammlung schloß
mit einer eingehenden Besichtigung des Kembser Werkes , des-
sen sämtliche Maschinen in Anbetracht des Hochwassers des
Rheins in vollem Betrieb waren . Ter Vorsitzende , Direktor
E . O . Meyer von der Straßbnrger Elektrizitätsgesellschaft ,
beglückwünschte die Energie Eleetrique du Rhin zu ihrem
„von der ganzen Welt bewunderten " Rheinkrastwerk von
Kembs .

Schwerer Sturz aus dem Fenster
Straßburg i . E ., 26. Juli .

In einer hiesigen Straße ereignete sich ein schwerer Un -
glückssall . Ein Mann befand sich mit seinem 3' /-jährigen
Töchterchen am Fenster seines Zimmers . Plötzlich verlor
das Kind das Gleichgewicht . Ter Mann wollte das Mädchen
festhalten , lehnte sich dabei aber zu weit zum Fenster hinaus
und beide stürzte aus . einer Höhe von etwa 10 Metern in
einen Hos hinunter . Während das Kind sich sofort weinend
erhob , blieb der Vater bewußtlos am Boden liegen . Er
erlitt einen doppelten Schädelbruch und starb kurz nach iei -
ner Einlicseruug ins Krankenhaus . Tas Kind hat wie dnrch
ein Wunder uur ganz unbedeutende Verletzungen erlitten .

Jttliuge « bei Bretten : Jäher Tod . Einem Herzschlag
sind hier zwei alte Mitbürger erlegen : Schreinermeister Fr .
Bernhard im Alter von 74 Jahren und Heinrich Hub er
im Alter von 77 Jahreu .

Miinzesheim bei Bruchsal : Freitod . Landwirt W . Kai -
s e r i . hat sich in seinem Schuppen erhängt . Die Ursache ist in
Krankheit zu suchen .

ks . Psorzheim : Neues Freibad eröffnet . Ober -
bürgermeister K u r z eröffnete das Dillweißensteiner Stadt -
teilbad und taufte es auf den Namen „Nagoldbad " . Nächstes
Jahr wird im Brötzinger Tal das „ Enzbad " erstellt werden .
Als letztes folgt ein Höhenbad .

Pforzheim : S e l b st t ö t u n g S v e r s u ch. In ber Südstadt
hat eine alleinstehende 64 Jahre alte Witwe , die gebrechlich
und schwermütig ist , in selbstmörderischer Absicht Schlafmittel
in größeren Mengen eingenommen . An ihrem Aufkommen
wird gezweifelt .

ks . Dietlingen bei Pforzheim : Vom Lastkraftwagen
erf -aßt . Am Ortsausgang nach Ellmendingen überholte « in
Lastkraftwagen ein Kuhsuhrwerk zu kurz , erfaßte dessen
Fahrer und schleuderte ihn zu Boden . Er erlitt einen Unter -
ichenkelbruch sowie innere Verletzungen und wurde nach
Pforzheim ins Krankenhaus gebracht .

Baden - Baden : Schwerer Verkehrsunfall . In
der Lichtentaler Straße wurde eine hier zur Kur weilende
Ausläuderin , die die Fahrbahn überschreiten wollte , von
einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden gewor -
fen . Der Wagen ging über den Körper der Verunglückten
hinweg , die mit einem Oberarmbruch und mehreren beider -
feitigen Rippenbrüchen ins Krankenhaus verbracht werden
mußte . Die Schuldfrage bedarf noch öer Klärung .

Bühl : JmZugvomTodeereilt . Von schwerem Leid
wurde die Familie des in Münster i . W . stationierten Reichs -
bahnobersekretärs Paul Zimmermann auf ihrer Ferien -
sahrt nach Konstanz betroffen . Zwischen Sinzheim und Stein -
bqch erlitt Herr Zimmermann , der im 62. Lebensjahre stand ,
im Zuge einen Herzschlag , der den Tod zur Folge hatte .

Wie wird das Wetter ? I
Zunehmende Gewitterneigung

Ein flaches Zwischenhoch hat sich über Deutschlaud auf -
gebaut , womit sich die Wetterlage wieder schnell gebessert hat .
In seinem Bereich wird rasch Erwärmung eintreten , so datz
sich neue Störungen ausbilden können . Beständiges Sommer -
wetter ist daher vorerst nicht absehbar .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend :
Vielfach heiter und warm , geringe Neigung zu Gewitter -

schauern , zunächst noch heiter und warm . Später zunehmende
Gewitterneigung und erneute Verschlechterung der Wetter -
läge .

Rheinwasserstände
Waldshut 333 + 37
Rheinfelden 329 + 33
Breisach 238 + 35
Kehl 328 + — 0
Karlsruhe - Maxau 490 — 8
Mannheim 398 —11
Eaub 261 — 9

Vaöische Märkte
chstmarltberichie vom 2t . unb 25. Juli . Bezirks abgabestelle B ü b l, Zen -

iralabgabestellc Bühl mit den angeschlossenen selbständigen Sammelstelle » . Ge -
samianfubr am 24. Juli : 1000 Ztr ., am 25. Juli : 200 Ztr . Himbeeren :
Marktware 30—32 Pfg ., Industrieware A Psg . , Zwetschgen : 28 Psg . : Psla » -
men : blau und gelb 24 Psg . : Pfirsiche : 30—50 Psg . : Aevsel : 20—25 Psg . :
Birnen : 20—30 Psg . : Brombeeren : 30 Psg . : Stachelbeeren : 22 Psg . : Johan¬
nisbeeren : 20 Psg . : Heidelbeeren : lTammelpreis ) 22 Pfg . — Bezirlsabgabe -
» elie Sich ein : Gesamten fuhr 100 Ztr . . Himbeeren : Marktware 3»—32 Psg .,
Industrieware 2? Psg . . Heidelbeeren : 22 Psg . ( Tammlerpreis ! I Johannis -
beeren : 20—24 Psg . : Stachelbeeren : 20—25 Psg . ; Pfifferlinge : 30 Pfg . : Boh¬
nen 8—12 Pfg . : Aepfel : 20—30 Pfg . ; Pfirsiche : 40—50 Pfg . : Brombeeren :
30 Pf, .
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Polnischer Wirtschaftsbrief
Von unserer Warich auer S c h r i f 11 e i 1 u n g

Die Produktion Sex polnischen Industrie Kalt sich weiter
„uf einem boSen Niveau . Die Eisenhütten baben Rekord -
« onate . Dabei ist tedoch ein Rückgang der vrivat « n »uauniten
»er ReaierunqSauftraae , u verzeichnen . Diese Tenö «n , wird
s,ch mit der Entwickluna des zentralen ^ nöustriereviers ver -
stärken , da öort Sie Privatinitiative neben der staatlichen
stark in den Sinterarund tritt . Die Koülenerzeuaunq konnte
sichIM 2. Vierteltaör . obwobl die Bedürfnisse sür Hausbrand
,urückainaen . auf der gleichen Höbe halten . Den Löwenanteil
von der Konjunktur haben wie immer die mit » en Investi¬
tionen verbundenen Inbustrtezweiae wie Maschinen , che-
mische, elektrotechnische , «imae Zweiae der Metall - und die
Holzindustrie . Daaeaen ist auf dem Gebiete des Wobnunas -
haus ein Stillstand »u verzeichnen , da die Behörden es an
rechtzeitiger Aufkläruna über die neuen Gesetze für Sied -
lunasbauten fehlen lieben . Die Petroleumerzeuauna hielt
ffch ungefähr aus aleicher Höhe , daaeqen zeigt der inländische
Bentinabsatz zum ersten mal ein sehr beträchtliches Wachs -
tum im Kusammenhana mit der Motorisierung . Eme wich-
tiae Maßnahme für den Autoabsatz in Polen sind die mit
jem 1. Juli ins Leben getretenen sogen . Autohrivotheken .
Heber die mechanischen Fahrzeuge werden bei den Berwzl -
tunasbehürhen Reaisterbücher geführt , die öffentlich sind . Der
Svvothekengläubiger kann Eigentumsvorbehalte oder ein
Pfand auf das Fahrzeug erwerben . Da die Autofirmen in
Polen im allgemeinen in der Lage sind , dem Käufer lang -
fristigen Kredit zu gewähren , ist die AutoHypothek praktisch
durchaus von Bedeutung .

Eine schmerzliche Nebenerscheinung bei der industriellen
Belebung ist für Polen ein starker Rohstoff - und Maschinen -
einsuhrbedgrf . den das Land durch eine verstärkte Ausfuhr
landwirtschaftlicher Produkte angesichts der fallenden Welt -
Marktpreise nicht auszugleichen vermag . Das Minussaldo der
Handelsbilanz , das im 1. Vierteljahr 57,6 Millionen Zloty
betrug , macht im 2. Vierteljahr 48,8 Millionen aus . Die
Ausfuhr von Butter , für das England der Hauptabnehmer
ist , Eier und fleisch konnte mengenmäkiig nur gering gestei -
aert werden . Durch Wiedereinführung der Getreiden Zfuhr -
vrämien möchte die Regierung auch die Getreideausfuhr wie -
der in Gang bringen . Verschlechtert hat sich dagegen das
Solzgeschäst durch Verteuerung der Frachten und die Kon -
kurrenz anderer Länder , die ihre Preis ? herabsetzten .

An der Autzenhandelsvolitik ist das wichtigste Ereignis der
neue Vertrag mit Deutschland , der am 1 . September in Kraft
tritt . Bei dem Vertrag handelt es sich um die Einordnung
Oesterreichs in dgs deutsch - polnische Wirtschaftssystem . Die
Liste der Koll «rmäkiaunaen für deutsche Waren , die bisher
etwa 70 Positionen enthielt , wurde um die Oesterreich qe-
währten Ermäßigungen erweitert , so daß in dem neuen Ver -
trag 286 Positionen enthalten sind . Die Zollermäßigungen
betreffen vor allem chemische Fabrikate , ftell ? , Metalle . Ma¬
schinen . Apparate . Präzisionsinstrumente , Spielzeug . Schmuck
usw . Die Liste der Polen gewährten Zollermäßigungen ist
bedeutend kürzer » *1d betrifft Samen . Zuckerrüben . Pilze .
Solz . Gänse , aus Danzia eingeführtes Vieh usw , infolge
der Tatsache , daß für die meisten aus Polen nach Deutschland
eingeführten Produkt « sowieso nur sehr niedrige oder über -
Haupt keine Zölle bestehen , außerdem die Preisfestsetzung
vielfach durch die Dachorganisationen erfolgt , bat die Zoll -

frage für die polnische nicht die gleiche Bedeutung wie für
die deutsche Seite . Der jährliche Sandelsumsatz ist aus 260

Millionen Zloty festgesetzt worden . Bisher betrug der deutsch -

polnische Handel 176 Millionen Zloty , während der polnisch -

österreichische Umsatz 1937 58 Millionen Zloty erreichte . Der

neue Vertrag ermöglicht also eine Erweiterung des Handels
zwischen beiden Ländern um 26 Millionen , d . h . 21 Prozent
»es gesamten polnischen Außenhandels entfallen nunmehr auf
Deutschland . Die . .Gazeta Polska " fühlt sich veranlaßt , dar -

auf hinzuweisen daß sich daraus keine Abhängigkeiten für
Polen ergäben . Es werde darauf bedacht sein , daß weiterhin
der größte Teil des polnischen Warenumsatzes aus dem See -

wege erfolge . Das Meer schütze am er ' olareichsten vor einem

eventuellen Tarifdruck , ftn der Struktur des Warenverkehrs
treten gewisse Verschiebungen ein . Oesterreich hat in starke -

rem Maße als Deutschland industrielle Produkte aus Polen

bezogen , insbesondere Kohlen . Ein Kontingent , das dem sak-

tischen polnischen Sohlenervort nach Oesterreich 1937 ange¬
nähert ist . wurde von Deutschland übernommen . Polen wird
nach Berechnung der ..Polska Cospodarcza " in Zukunft nach
Deutschland zu 70 Prozent agrarische und zu 36 Prozent in -
dustrielle Erzeugnisse gusführen . Wie immer wurden he-
sondere Kontingente für Danzia tot den Vertrag mit ein -
gebaut . Selbstverständlich ist auch die Meistbeaünstiaungs -
klausel erhalten aeblieben . Der Vertraa gilt 2H jVafirf . also
bis Ende Februar 1941 .

Die negative Außenhandelsbilanz und die InvestitionS -
arbeiten sind nicht ohne Rückwirkung auf den Geldmarkt aeblie -
ben . Zwar hält die Bank Polski ihre Goldreserven ftft und
läßt den Notenumlauf nicht wesentlich über 1 Milliarde stet -
gen . Doch ist die Kreditnot im Innern erheblich gewachsen .
Selbst die Monatsberichte der Landeswirtschaftsbank aeben
zu . daß der Einlagestand bei den ^ inanzinstituten zurückae -
aangen ist und die Industrie ihr « Reserven aufbrauchte . Der
Wechselverkehr stieg an .aber auch die Zahl der protestierten
Wechsel Die Banken konnte » infolge der Politik der Bank
Polski ihren Rediskontkredit nicht stärker ausnutzen , dafür
gaben Landeswirtschaftsbank und Postsparkasse , bei denen
ausländische Zahlungen erfolgt sind . Kredite her . Eine Eni -
lgstung verspricht man sich von den in London geführten Ver -
Handlungen über eine englische Elektrisizierunasanleihe für
Polen in Höhe von 5 Millionen Pfund gegen Konzessionen
für Elektrizitätswerke . Außerdem steht eine englische Wege -
bauanleihe in Aussicht . Zu festen Abschlüssen ist es bisher
nicht gekommen . In Warschau besteht allerdings die Hofs -
nung , daß das neuerliche enalische Interesse für die Balkan -
länder auch auf Polen übergreift .

Das ^ incmzproblem hat stch zugespitzt durch die Lage her
Landwirtschast . Der Saatenstand war bedeutend besser als
im vergangenen Jahre . Im allgemeinen rechnet man mit
einer guten Ernte mit rund 1 Million Tonnen Getreide , die
Polen im eigenen Lande nicht wird verbrauchen können . Da
die Inlandspreise über Weltmarkt liegen , bat sich die Re -

Werkstofftagung in Wien

Der Berein deutscher Ingenieure im NSBDT führt im
Austrage der Reichsstelle für Wirtschaftsausbau Mitte Sev -
tember ds . Is . in Wien eine Wcrkstofftaaung durch . In den
Borträgen wird ein Ueberblick über die Aufgaben und Ziele
der Werkftofsumstelluna . die fertigungstechnischen und kon -
struktiven MaßnahmenJ *" M Zwecke der Werkitokseinsvarung
und über die deutschen Werkstoffe selbst gegeben werden .

gjeruna dazu entschloffen , die Ausfuhr durch Wiedereinfüh -
runa der ErvortpKimien zu fördern . Bom Parlament wurde
Nock während der außerordentlichen Tagung ejn Gesetz über
eine Abaabe der Mühlen von 3 Zloty sjir luv Ka , Mehl und
Grütze verabschiedet , das dann in Kraft tritt , wenn an der
Marschauer Börse der Preis kür 160 Ka . Roaaen unter 26

Zlotv liegt laeaenwärtia beträgt er 21 .5 Zlotyi . Ob die
dadurch gewonnenen Mittel » ur Finanzierung der Aussuhr
und Stützuna der Preise im Innern ausreichen , ist noch die
^ rage . In der Presse wird mehrfach darauf hinaewiesen .
daß Polen einer der wichtiasten Staaten ist . die den Valuta -
kurs nicht herabsetzten und es darum schwer baben . ihre Pro -

dukte auszuführen ohne Verlust .
Einige Fehlerquellen in der Handelsbilanz sind noch durch

« ine strengere Regelung der Ein - und Auskuhrbilanz auszu -
gleichen . Auf einer Sitzung des obersten staatlichen Bertet -
diaunasrgtes , der nur selten zusammentritt , im Juli wurde
die Ginrichtuna eines . .Rohstoffbüros " beschlossen , das einen
staatlichen Plan der Rohstoffversorgung auszuarbeiten bat .
Im Herbst werden auf einer vom Außenhandelsrat veran -
stalteten Konferenz neue Realementierungssormen für die
Einfuhr unter Mitarbeit der Selbstverwgltuna beschlossen
werden . Sicher ist . daß dabei z . B . iede agrarische Einfuhr
nach Polen die , wenn auch in geringem Maße , heute noch
stattfindet , ausgeschlossen wird . Ob mit diesen Mitteln das

ftinanzvroblem aus die Dauer gelöst werden kann , wird sich
noch zeigen . Sicher ist nur soviel , daß aus die Politik des

gewaltsamen Preisabbaus im Innern verzichtet worden ist .
weil sie lähmend auf das gesamte Wirtschaftsleben und —

nicht zu veraasen — auf das Steueraufkommen des Staates
zurückwirkt .

Wertpapier - und
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renten freundlich

Berlin , 25. Juli . An ben AftienmSrkiei lieft die
Kursbewegung zu Beginn der neuen Woche eine einheitliche Linie vermissen,
jedoch war de> Grundton zumeist eher etwas freundlicher . Das Geschäft hielt
sich in engen Grenzen , da die Bankenkundschgst zuriiifhgltend war und auch
der berufsmäßige Börsenhandel keine größere Unternehmungslust zeigte.

Am Rentenmarkt stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf ltllper -
ändert 131,25 . Die Gemeindcumschuldur .g blieb mit 94,76 gleichfalls unver¬
ändert .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 25. Juli . «Funkspruch .» Am Montag blieb es am Geldmarkt

recht ruhig . Die gelegentlich zu beobachtenden Abzüge waren ziemlich oCne
Einfluß auf die flüssige Verfassung des Marktes . Die Blanlotagesgeldfatze
stellten sich wiederum auf 2 .62—2.87»/, . Auch am Diskontmarkte »ermochte
sich in Anbetracht ficä herannahenden Ultima # kein « Geschästsbelebung durch¬
zusetzen, da sich die Käuserseite zum Teil zurückhielt. Andererseits bestand
aber auch keine nennenswerte Abgabeneigung . Der Privatdiskontsatz wurde
bei unverändert 2,87 °/» belassen.

Im internationalen Deviscnverkehr traten im gxohen und ganzen im
Vergleich zu den Frühkursen keine nennenswerten Schwankungen «in . Di»
Londoner Dollarnotiz lautete 4,9212 (4,9215 ) . Das Psund notiert - in Zürich
21,49 »/» nach 21,50 und der franz . Franc 12,97V« lltM 'li).

Baumwolle
Brem -» , 25 . Juli , <FllnIs » rllch .» Baumwolle -Schlutzkux«, American Uni-

Versal Standard 28 mm loco 10,63 Dollarcents je IM.

Metalle
Berlin , 26. Juli . ( Funkspruch . ! M -tallnoti -rungen ( in RM . für tvo Kg .) .

Original -Hütten -Aluminium in Blöcken 133, desgl . in Wqlz- oder
Drahtbarren 98 ' /, 137 . Fein -Silber 37,79 —40.70.

Berlin , 25 . Juli . (Funkspruch . ) « mtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink ( in RM . für 100 Kg.) . Kupfer . Tendenz fester , Juli bis Dez.
Brief 52' /. uom .. Geld 52' /. : Blei und Zink , Tendenz stetig, Preise unv .

Badische Anckerftatlft » . Im Monat Juni 1938 wurden in Baden 27 859 dz
BcrbrauchSzucker in den freien Verkehr übergeführt , auf die einschließlichder
anderen Znckererzeugnisse (Rübenzuckexabläufe und fester Stärkezucker) 588 737
RM . Zuckersteuer entfallen .

Herrenmühle vormals C . Genz AG , in Heidelberg -

5 (4 ) % Dividende
Dffs Geschäftsjahr 1837/38 (31 . 3.) konnte It . Bericht bis zum Beginn

des letzten Quartals als befriedigend bezeichnet werden . Die freigegebenen
Veraibeitungsauoten sind voll ausgenutzt worden . Für maschinelle Verbesse-
rungen der Mühlenejtirichlung wurden 0,0? ((, V , 0,04 ) Will . RM . auf¬
gewendet . Die gesamten freiwilligen sozialen Leistungen im abgelaufenen
Geschäftsjahr betragen 14 500 RM . Dem Descredere -Konto wurden 5000 RM .
zugewiesen , dem P -nsipzisfonds 21 500 RM . , der dadurch auf 44 000 RM .
angewachsen fft . Der Posten Wasserkrastanlage bat sich aus beiden Seiten
durch Rückzahlungen der Jahresrate um 10 000 RM . auf 125 000 RM . ver,
mindert . Der Bruttoertrag stieg auf 0,47 Mill . RM . (j , V 0,58 abzüglich
0,23 Mill .) sonstige Betriebs - und Handlungsunkosten ) . Nach Abzug der Auf -
Wendungen ergibt sich unter Berücksichtigung von 0,08 (0,05) Mill . Abschrei-
bungen , einschl. Vortrag ein Reingewinn von 46 461 (41175) RM . , woraus
5 (4) «/. Dividende auf 0,75 Mill . AK ausgeschüttet werden sollen. Die Bilanz
(alles in Mill . RM .) zeigt neben der Rücklage 0,03 (0,004) Rückstellungen.
Verbindlichkeiten sin >> auf 0,83 <0,47 ) gestiegen, darunter Wechselverbindlich«
lichtesten auf 0,31 (0,20) und Bankschulden auf 0,22 (0 .04) . Das Anlage »
vermögen ist mil 0 .9 , (0,92) bewirtet . Da » auf 0.88 (0 .46) erbdhte Umlaufs ,
vermögen enthält 0 65 (0,14) Borräte , davon 0,58 (0,08 ) Roh-, Hilfs - und
Betriebsstoffe , und 0,18 ( 0,18 ) Warensord - rungen . dagegen nur noch 0,0t
(0.11) flüssige Mittel .

Ausnahmeaniräge zum Verbot von Preiserhöhungen
Der ReichSkommIfsar für die Preisbildung hat in einem Schreiben an

die Reichswirtschaftskammer ( vom 4, 7• 1838 — 1144—1485) daraus hingewie ,
sei, , daß Ausnahmeanträge zum Verbot von Pietserhöhungen , die nicht
durch die zuständige Organisation de , gewerblichen Wirtschaft vorgelegt wer .
den , künstig zurückgewiesen werden . Die mit der Organisation der gewerb-
lichen Wirtschaft vereinbarte Vorprüfung der Anträge mutz en allen Fällen
gesichert bleiben .

Erhöhung der Verarbeitungsquote für Getreide -

eraeugnisse für den Monat Juli 1938
Di « Berarbeitungsmeng » von Getreideerzeugnissen zur Herstellung von

Teigwaren wird nach einer Bekanntmachung der Hauptvereinigung der deut-
schen Getreide - und Futterwirtschaft für den Monat Juli 1938 in Abändel
rung der Bekanntmachung vom 27. Juni 1938 (RVBl . S . 211 vom 29. Juni
1038) von 9 Prozent auf 10 Prozent des für das jeweils vom 1. September
bis zum 31 . August des nachfolgenden Jahres laufende Wirtschaftsjahr zur
Herstellung von Teigwaren erteilten Gruckdkontingents erhöht , Die für die«
fen Monat festgesetzte Bezugsquote von Hartweizengrieb bleibt unverändert .

Berliner Börse Tu»

? te»erg »tfch
Durchschnitt

«»besitz

Snbufiricaftien
illlu Initiatoren
# . E . G
» Ich. Zellstoff
«ah. Motoren
3. P . Bemberg
»erger Tiesbau
Bekula
«erl . Mafchin -n
Araunkohl . « rk.
Wremer Wolle
ViideruS
tharl . Wgffer
»hem . Heyden
>»nti . Gummi
Daimler Benz
Demag
jjt . Atlanten
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®t. (Erdöl
®t . Linoleum
®t . Telefon
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113 .0
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Engelhardt
I G . Farben
Feldmühle
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Goldschmtdt ? h
Hamb . Ei . W .
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Harpener Ver »
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Gedr . Jungh
Kalt Chemie
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Schuckert ? 0
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Eiern . Halste
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1.88 .0
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m
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4' /- Berlin Gold
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VI»
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Vh
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S »chwerl» ntcihr »

4>/, B .-Baden Hole
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5 Gr . « i . MHei «
i Süd ». Sestwerld .

25 . 7.
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A S .G ,
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Ichb. W . Br .
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Enz . Unionw
Eschwtiler Bg.
Eftling . Masch.
Faber Jk Schl
Fahr Gebr
^ G Farben
Feinm Jelt - i
Feiten Gutfle
Franff . Hof
Geffüre ,
Gpldschyitdt
Grttzner -Kayser
Gkrali mm
Grün Bilsinger
Halenmühl
Haid & Neu

ans . Sfllfen
arpener

Hochiief AG
Holzmann
Jss - verg
Jnag
Junghans
Kali Ascher «!
Klein . Schanzt
Klöcknerw.
Knorr Heildi
Kold Echüle
Kons . Braun
Lahmeyer

17.10 Laurahütle

lOO.i
lOO.l
100, >
100 .0
100 .0

i.oc .7
m
m
101 .0

100 .0
100 .C

e . x
100C
100 .0
100 .0
100-0

33 / 25. 1.

68 .7
112.6

100.0

116.0

[12 .1tili
222.0
154 .2

10H.0
115 .0
121.0
11t ?

163 .
101 .4

i m
67 .5

151,t

146 .0
148 .5

100 .0
111.2

97 .C
126 .0

0,L
0 .0

137.6

68 .5W
100 .0

116.0

1C§.0
115 .0
116,5

116 .0

100. ,

116 .2

87 . i

16.8

Lech Stekkt.
Lpk, Krauß
LSWenbräu
Ludw , Akt .-Br .' Walzenmtlh
Mainkrastw
Mannesman »
Mansfeld
Melallges ,
Mdz A« Fretd .
Miag
Mönus M »
Mot . Darmfl
Reckartverke
Odw . Hart »
PfflU . Mtlfile

■ Preftbefe
Rhein Bräunt .- lkleftra St .' ' Vor ».
Rhetnmahle
« heinftahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Eo.
Schr Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wulff
Siemens Haltk «

Reiniger
Tlnalsp Deim
Sinner AN
Südd . gucke ,
T,l !u« Berg
Thür . Lief« ,
« er . Dt . Oelf ,' Fast Kastel
Ver Glanzstoff' Stahlw .' Strohst ,
Voigt Häffnej
Volthom
« esfrtgeln
SBflrtl. Tlettr
Wulle .BrSu
gellst .Waldh .Si
gellst Memel

Bankwerte

Bad . » , «»

23 . 7. 35. T.

110 .0

127 .0M
I .0

ö :o

m
& :8

260 .C

I
160 .5

92 -0

m
105 .0

96 .0

126 .5

iüi
im
210 .0

142 .0
108 .5
102 .0
141 .0

260 .0

W
117 .0

Braudgnl
Bavr . Hypoth
Verl .Handels »
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' HPPoth
Lur . Intern .
Mein . Hupoth
Vfäiz . Hppoth
Reichsbank
Rhein Hl»' ot»
Württbg Bk

33. J. 25 . 7.

100 .0 100 .7

W
114 .5

W
114 .5

113 .7
104 /
188 .5
140 .7
112 .7

114 .0
104.0
158 .2
140.0
112.7

Verkehrswerte
Bad . « G fllr
Bad . Rheinlch,
Reichsb. Vj .
Silpag
Nordd . Llohd
Ballim . Ohio

v - rfichernngcn
Allianz Verein
Bad . Afielur .
Frank .Rück .3b»
dto. 100er

Mannh Verf.
Württ .TranS

23 . 7,

124 .0
67 .5

Z7S .0
>.25 .0

25. 7.

124 .0
66.2
67 .2

257 .0
375 .0
125 .0

219 .0

m

im
96 .0
97 .5

106 .5

140 . t

Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche ICursa vom 25 . | uli 1938 '

DevIIeu | Geld Brief Sorten Geld Brief

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien .Dänemarl
Danzig

Knglan
Estland
Ftnnipnd
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
tiellliind
Litauen
Norwegen
Polen
i<ortug »I
Rumänin
Schweden
Schweiz
Spanien
Tfchschoflow.
Türkei
Ungarn
Urugua «
P » .

42 .05
0 .145
3 .047
54 .66
47 .00

ihi
5 .40

13o ./6
15 .20
54 .76

Ml
5 .694

m
61 .52

12 .57
0 .649
42 .1 i
0 .147
3 .053
54 .76
47 .10
12.2 /
68 .27

5 .41

m
137 .0 /

15 .^4
54 .8o

i 3
7Ü

5 .706
2 .4 *6
JS :S§
61 .64
47 .10
11 .13

47 .00
11 .11

Mi Dp
8 .691 8 .609
1 .9/8 J..982

U.S .A . gl .
ki . « .

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Dan,ig
England gi .

dg , fl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gi

do , « .
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr.

do . kl.
Schweden
Schwei, gl

do . kl.
Spanien
Zschrchpsf . ßr ,

do . «
» « rief
Ungar »

n t
0 .61 / 0 .63 !
41 .92 42 .08

0.11 0 .13

I
54 .50
47 .01

54 .72
47 .19

12 .215 12 .255
12215 12 .256

5 .36 5 40
6 .845 6 .865

136/3 137 .07

13 .07 13T13
5 .63 5 .67

2 .46 « - .474

41 .70 41 .86
61 .36 61 .60
47 .01 47 .19

62 .94 63 .20

8S£
8 .73
1J9

S.77
1 .91
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Letzt « Tage I
Das unvergeßliche Filmwerk ;

»»Walpurgisnacht
"

mit : Ingrid Bergmann
Lars Hanson u. a.

Beginn - 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendlidie nicht zugelassen .

Jetzt müssen Sie »ich beeilen I

Letzte Tage I

„ Jagend "
nach dem gleichnam . Drama
von Max Halbe
mit : Eugen KlöpferKristina Söderbaum u. a.

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

iiiiiiiniiiiuiiiiinin̂ Haute letzter Tag I z

Borneorang
Eine Wunderwelt in zauber¬
haften , spannenden , aber
auch humorvollen Bildern .

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
« Jugendliche zugelassen !

IIIIIllllllllIIIII

{w tfi will Clin

so fett, so zart, so schmack¬
haft , und so preiswert be
kommt man ihn nur jetzt

Ob fettig :, od . trocken ,
vereibt schwaches
oder kräftiges
überall da , wo sich starker Haarausfall , Sdiuppenbiidung ,Juckreiz , auch zu frühzeitig . Ergrauen zeigt , sofort vom fachmann sich belehren lassen .
Sprechstunden mit m | k " ' i<op . H « « r .s « il > l « nMCn Untersuchung (Mk . 1. —)jeden Donnerstag J"J 0

vh}^' und
Seit 40 Jahren Haarspezialisten 1

Ggsohneiderssohn ,
I .Württemb .Haarbehandlungsinstitut ,Karlsruhe ,Reichsstr . 16, Nähe Albtalbahnhof ' Fernruf 7804 .

Zu vermieten
Schöne

2 Zimmer-Wohnung
tn der Südstadt , Nähe Bahnhof , auf
1. Sept . zu vermieten .

Sehr schöne

3 Zimmer-Wohnung
tn der Oststadt , In sehr ruhtger Lage
zu vermiete » . Angebote unter K 3741)1
an die Badische Presse . *

Einfamilienhaus ,
in nächster Umge -
bung Karlsruhes ,
auf l . Ott . glittst ,
zu vermieten . Sing ,
u , Nr . 4310 an die
Bad . Presse .

GchSne geräumige

2 Zimmer - Wohng .
im 4. St . an 1—2
Personen auf 1. Ol -
tober abzugeben , zu
erfragen , Frieden
stratze 9. Biiro .

HS ®

iHMreis
500 g

MUCM 19
125 g 11 #

= Wer lacht
hat mehr vom leben !

Unter diesem Motto bringen
wir in kurzer Folge einige
lustige Erfolgsfilme
der verflossenen Saison mit :
Heinz Rühmann
Gustav Froehlidi
Theo Lingen
Hans Moser
Adele Sandrock f
Paul Hörbiger

und zwar die Filme:

„Ungeküßt soll man
nicht schlafen gehen"

= Uli

Ein Teufelskerl"
„Seine Tochter ist der

Peter"
„Der Mann , von dem

man spricht"
Diese Filme laufen jeweils
2 - 3 Tage . Beachten Sie bitte
die folgenden Inserate I

RESI Waldstraße 30

Wochenprogramm
vom 25.—31. J » li .

a ) Tagesfahrfen
Abfahrt 8 Uhr Kaiserstraße 172.

Mittwoch , 27. Juli , Stuttgart .
Fahrt iRSW. 4.00.

Donnerst » », 28. Juli . Ins ewig
schöne Neckartal . Heilbronn —
Wimpfen — Mosbach — Eber -
bach — Hirschhorn — Heidelberg

. — Karlsruhe . Preis der Fahrt
mit Mittagessen RM . 6.50.

Sonntag , 31. Juli . . In den schön¬
sten Teil des Odenwalds . Heidel -
berg — Bensheim — Schloß Lin »
denfel ? — Neckartal — Heidelberg
— Karlsruhe .
Fahrt mit Mittagessen RM . 7.00.

b) Haibtagesfahrten
Abfahrt 14 Uhr .

Dienstag , 26. Juli . Trifels — Berg .
zabern — Weintor . RM . 2.70.

Mittwoch , 27. Juli . Rote Lache über
Forbach Rückfahrt über Baden .
Baden . RM . 2.70.

Donnerstag , 28. Juli . Gernsbach —
Schloß Eberstein — Baden -Baden

RM . 2.70.
Freitag , 29 . Juli . Wildbad über

Dobel . Rückfahrt über Neuen -
bürg . RM . 2.40.

Samstag , 30. Juli . Maulbronn —
Würmtal — Alpengarte » —
Pforzheim . RM . 2.70-

Verlangen Sie Prospekte über
meine Fahrten

Wie » Budapest — Italien .

Auskunft und Anmeldung :

Omnlbu s-Reiseverkehr

Mannherz
Karlsruhe

Kaiserstraße 172 — Telefon 1287/88
und Reisebüro Thomas , gegen

über der Hauptpost .

Zirkel 33 a .

Möbl. Zimmer
zu vermieten .

flßietgefudje
2-3 Zimmer-

Wohnung
Miete bis 35 Mk . ,
zu mieten gesucht .
( Mögl . Beiertheim
oder Bulach ) . Aug
unt . Nr . 4399 an
die Bad . Presse .

Suche für sofort

1'? Zimm. -Ufohng
mit Zubehör , 1. od .
2. Stock . Miete im
Voraus Angeb . u .
Nr . 4394 an die
Badische Presse .

Ehrl . , nettes u . kin .
derliebes

Mädchen
nicht unt . 18 Jahr ,
per sofort gesucht .

Joses Grom ,
Metzgerei ,

Khe . , Schützenslr . 15
Fernsprecher 5426

Rheinland -

125 g

Kreme -

3 Tafeln ä 100 gr

3 % RABATT

Immobilien
Bauplatz

geeignet für 2-
Vainilienbaus an

fertiger Straße , in
Bulach , günstig zu
verkaufen . Angeb .
unt . Nr . 4313 an
die Bad . Presse .

Empfehlungen
Ein Zwiebelpräp .
ist Paul » neisels

tinttnv "
fieses ha , sich leii
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus .
fall und Haarpslege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel ver -
sagten . Aerztl . emp -
sohlen . — Zu Hab .
in z Gröben bei :
Parsiimerie Borel ,

Kaiserstrabe 183
Carl Roth , Drogerie
verrenstrahe 26/28 .

Hausverwaltungen
übernimmt und be ,
sorgt Firma

A . Reiina » » ,
Hausverwaltungen .

Kaiserstr 211
Tel . 2280 .

verschiedenes
Welche alleinsteh .

Frau würde mit
einem alleinstehend .
Peiisionär gemein -
sam den Haushalt
führen , evtl . spätere

Heirat
Anaeb . u. Ter. 4312
m Mt » a» . » « ff ».

Kaufgesuche

Altpapier
sämtliche Sorten , sowie
Eisen , Lumpen ,
Metalle , Flaschen etc.
kauit Feuerstein

f asanenstraße 26. Fernrut 3481

guterhalt ,
chlaszimmei

Gebr
kompl . Schlafzimmer
zu kaufen gebucht ,
ebenso ein Schrank ,
140—160 br . Ang .
n . Nr . 4311 an die
Badische Presse .

Guterhalten ez

Klavier
gesucht . Angebote
u . Nr . 4Z14 an die
Badische Presse .

. . hHkhiinQi
jittt Jg *

Reklame - Mischung
500 gr 2 .40,125 gr - .öO

Etwas Besonderes
500 gr 2 .80, 125 gr - .70

Costarica Hoch -
land - Mischung

Schaller
KAISERSTR 209
ER8PRINZFNSTR .-40

Familien -Nachrichten
lAuS Zeitungsnachr ' chten und nach Familienangabenl

Gebore« :
Psorzheim : Paul Bürkel und

Frau Ella geb . Hock: ein «
Tochter Sylvia Ella

Verlobte :
Offenburg : Margot Spinner

und Karl Wacker
Elfriede Becherer und Karl
Knopf

Karlsruhe — Offeniurg :
Anneliese Kettenmann und
Theo Frehnhagen

Lahr — Buchen : Gerda Ret -
chardt und Dr . Fritz Vogt

Karlsruhe — Stuttgart : Ilse
Stichs und Erich Nöldeke

Vermählte :
Pforzheim : Ernst Keck und

Gerda geb . Täge

Bruchsal — Durmersheim :
Ludwig Rübenacker und
Siesel geb . Oswald

Moos — Bühlertal : Josef
Klöpfer und Margit geb .
Fröhlich

Karlsruhe : Eugen Aman »
und Liefe ! aeb . Lumpp

Sterbesälle in Karlsruhe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Wilhelm Wehland , Schuhmachermeister , 75 Jahre alt
Karoline Bogel geb . Metzinger , 68 Jahre alt
Hildegard Merz , Friseuse , 18 Jahre alt
Hermine Britsch geb . Schmidt , 68 Jahre alt

Auswärtige Sterbesälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Acher « : Jgnaz Glaser , Ziinmermeister . 84>/- Jahre alt
Bruchsal : Helene Schuler , Postassistentin , 51 Jahre alt
Freiburg : Paulinc Hiller geb . Dischinger . 66 Jahre alt '

Eisental : Emil Gerber , 66 Jahre alt
Ettlingen : Helene Glaser , Witwe , 69' /, Jahre alt — Frl . Rosa

Kistner , 72 Jahre all
Grötzingen : Jakob Trautwein
Hammereisenbach b. Donaueschingen : Johann Neininger , F . F . Für -

ster a . D .
Kappelrodeck : Konrad Epple , Kaufmann , 58V- Jahre alt
Kenzingen : Karl Fleitz , Holzhändler . 83 Jahre alt
Lahr : Amalie Schuier geb . Beck, 58 Jahre alt
Lörrach : Paul Seiftiz , techi , Relchsbahnoberinsp . t. R ., 67 I . alt
Offenburg : Karl Friedr . Wör !er , Reichsbahnoberinfp . i . R .
Plittersdorf b. Rastatt : Franz Wild . Flubwärler a . D .. 73' / , I . alt
Rheinbischofsheim b. Kehl : Magdalena Keck geb . Schneider , 8Z I .

vom 25 . Juli bis 6 . August 1938 , einseht,
in allen zugelassenen Artikel )

Zellwoll - Musselin
Blumen Muster , etwa 70 cm breit , Mtr .

Mattkrepp - Druck
hübsche , sommerliche Muster , etwa
94 cm breit . . . Meter

Damen - Blusen
mit kleinen Fehlern , Kunstseide gestrickt ,
mit Kragen Stuck

Damen -Sportkleider
Kunstseiden -Charmeuse , hübsche Strei¬
fen Stuck

Damen - Mäntel
sportliche Form , ganz gefüttert , Stück

OM
0.95
0.98
190
9.?5

Damen * Strümpfe
künstl . Waschseide , /
lange od .Knieform , ff Ulf f ) JV
m . klein . Fehl ., Paar V » TO \ J » TO

Cosy - Hausschuhe f / rjjf
Filz - oder Dirndlstoff , Gr . 36 *42 , Paar • •

Selbstbinder
reine Seide , große Musterausw ., Stück

Sporthemden
mit festem Stäbchenkragen . . Stüde

Herren - Unterhosen
Knieform , Kunstseide , Interlock oder
porös , Größe 4 —6 Stück

Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H.

KARLSRUHE
Deut * ch es Unternehme *

Amtliche Anzeigen
( Sinti !. Bekanntmachungen entnommen )

Baden -Baden .
Stadt . Forstamt Baden -Baden

Brennholzvergebung
am Dienstag , den 26. Juli 1938, um
15 Uhr (nachm . 3 Uhr ) im Gasthaus
z. „ Laube " in Oosscheuern aus Abtlg .
III 3 „ Katzenstein " Lose Nr . 401, 421
bis 521 , 551 bis 556, Astprügel Lose
Nr . 361—3711 Abt . III 4 „ Friesenberg
Lose Nr . 1—2, 51—88, 161—163, 165 bis
182, Astprügel Lose Nr . 221 bis 225 :
Abllg . III 5 „ Beulig " Lose Nr . 101 bis
103, 111— 113, zusammen 582 Ster
Laub , und Nadelholz ( meiste Buchen ) ,
sowie 49 Ster Astprügel ( Reviersörster
Hörig , Baden -Baden , Tiergartenweg 1) .
Außerdem aus dem früheren Gemein -
dewald Oos 37 Lose gemischte Wellen
( Forstwart Eller , Balg Nr . 141) .

Das Holz sitzt in unmittelbarer Nähe
der Stadt .

Zugelassen werden nur ein Einwoh -
ner der Gemarkungen Baden -Baden u .
Sinzheim .

Brennholzhändler sind ausgeschlossen .
Stadlkasse Baden -Baden
Lessentliche Mahnung .

Am 15. Juli 1938 waren fällig :
a ) Gebäudesonderstener für Monat

Juli :
b ) Grundsteuer für Monat Juli .
Außerdem sind bie Abschlnbzahlnngen
für die Grund - und Gebäudesonder -
sleuer des Rechnungsjahre « 1037 fäl¬
lig »«Word «» . Tie säumigen Sleuer -

Pflichtigen werden hiermit an die st '
fortige Zahlung der rückständige »
Steuerbeträge erinnert . Für tti ®
rechtzeitig entrichtete Steuerbeträge ii'
mit dem Ablauf desFälligkeitstages ei»
einmaliger Säumniszuschlag von 2 l\ H.
verwirkt , der zusammen mit dem rück'
ständigen Steuerbetrug zu entrichte »
ist . Rückständige Steuerbeträge tiebit
Säumniszuschlag müssen nötigenfalls
kostenpflichtig beigetrieben werden .

Versteigerungen
Nachlaßversteigerung .

Donnerstag , 28. Juli , nachm . >/-3 Ml
im sreiw . Austrage gegen bar u . 10 ' '
Aufgeld , wegen Todessall ,

BeiertheimerAlleel7,II <
verschied . Aufstellfachen , Gläser . Haus '
rat , Kleinmöbel , Näh - und Bauern '
tischle , 2 Betten . 2 Schränke . Spiegel '
schrank, - Waschkommoden , NachüiidiK .
Tische , Stühle , Salonmöbel : u . a . Soft /
Sefsel , Tisch , Vertiko , Trumeauspiegel
Schreibtisch , ferner : 2 Teppiche , Lau -
ser , Vorhänge , Korbgarnitur m . Tili ®.
2 Sessel , 2 Stühle , Badeeinrichtnng mit
Wanne und Gasbadeofen l flehend wt>
Raumheizung ) , l Kristall -Lüster , u . a . m.
Besichtigung ab 2 Uhr .

Heil«Thomas
« oethestr . 18. Tel . 27Ä
Vereidigter öfsentlicher
Versteigerer u . Schatzer
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